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diplomatischen Gespräche , die es ihm ermöglichen
sollten , sich über die internationale Lage zu unter¬
richten , abgeschlossen . Er hat gestern zu diesem Zweck
noch den italienischen Botschafter empfangen und dabei

noch besonders die Frage erörtert , wie sich Rom zu dem

Sanktionsbeschlutz verhalten werde . Was der Bot¬
schafter auf diese Frage , die sich offenbar vor allem auf
die Völkerbundsverpflichtung Italiens und auf die Lage
in Mitteleuropa bezog , geantwortet hat , ist nicht be¬
kannt geworden .

Einige Blätter des Auslandes neigen der Ansicht
zu , daß noch keineswegs alle Schwierig¬
keiten überwunden sind , da Italien offenbar
besonder eg Bedingungen für die Aufhebung
der Sanktionen stellen werde . Eine genauere Lektüre

dieser Darstellungen ergibt dann , daß Italien einen

Genfer Beschluß vermeiden will , der zwar die Sanktio¬
nen aufhebt , aber die Verurteilung Italiens als „ An¬

greifer
"

aufrecht erhält . So soll auch der i t a l i e n i s ch e

Standpunkt nochmals in einem besonderen Schrift¬
stück , das dem Völkerbund überreicht werden soll , darge¬
stellt werden , wobei vor allem die These vom Angreifer
Italien widerlegt werden soll . Inwieweit diese Dar¬

stellung zutreffend ist , ist schwer zu sagen . Es scheint ,
als ob Rom ganze Arbeit verlangt und auch
die Aushebung seiner moralischen Verurteilung fordert ,
wobei es immer wieder darauf verweist — und durch
das vorläufige Fernbleiben von der Meerengen¬
konserenz solche Hinweise auch praktisch unterstützt — ,
daß es sonst nicht in der Lage ist , an der Regelung der

europäischen Fragen mitzuwirken . So wird es sicherlich
noch einen Kampf um die Formulierung des

Genfer Beschses geben . Es sind also zweifel¬
los noch nicht alle Schwierigkeiten überwunden , inso¬
fern haben die Skeptiker sicher recht . Das ändert aber
kaum etwas daran , daß das EndederSanktions -

Politik gekommen ist .

Nächste Woche auhenpolittsche
Kammerdebatte .

as . Berlin , 17 . Juni . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Wenn das englische Kabinett sich
heute mit der internationalen Lage beschäftigt ,
so dürfte es dabei über die Sanktionsfrage
kaum noch große Meinungsverschieden¬
heiten geben . Man ist sich klar darüber , daß eine

„ r e a l i st i s ch e Politik
" betrieben werden muß ,

und daß die Folgerung , die man aus der Entwicklung
der letzten Zeit zu ziehen hat , die Aufhebung der Sank¬
tionen bestätigt . Auf diesem Standpunkt hat sich be¬
reits der Auswärtige Ausschuß des Kabinetts gestellt .
Auch in einem wichtigen Ausschuß der Konservativen
Partei weht ein sanktionsfeindlicher Wind ,
was Baldwin den Entschluß ebenso erleichtern wird ,
wie die Tatsache , daß auch Kanada und Austra -

I lien für die Aushebung der Sanktionen , die England
20 Millionen Pfund gekostet haben , eintreten .

Es ist auch nicht anzunehmen , daß Paris in dieser
E Frage Schwierigkeiten machen wird . Freilich hat sich

die Regierung Blum zu diesen Fragen noch nicht ge¬
äußert , doch dürfte auch sie mit der Aufhebung der
Sanktionen einverstanden sein , wenn ein solcher Be¬

schluß in Genf gefaßt wird . Gegenüber den Sankrions -

sreunden im eigenem Lande kann sie dann darauf ver¬

weisen , daß die Aufhebung der Sanktionen ebenso
wie ihre Verlängerung „ kollektiv "

beschlossen
worden sei . Im übrigen hat ein Abgeordneter der

EL Rechten in der Kammer einen Antrag eingebracht , in

dem die Aufhebung der Sanktionen gefordert wird .

| Eine Aussprache im französischen Parlament über

dieses Thema ist aber erst anfangs der kommenden

Woche zu erwarten , wie Außenminister Delbos gestern
bekannt gab . Der Minister selbst hat inzwischen die

Anschwellen der Streikbewegung in der

französischen Provinz .
Ein Luftabkommen in Vorbereitung .

Paris , 17 . Juni . ( Funkbericht . ) „ Echo de Paris
"

und „ Oeuvre "
sind am Mittwoch in der Lage , nähere

Einzelheiten über das in Vorbereitung befindliche Ab¬
kommen zwischen der französischen Regierung und den

Regierungen von Syrien und dem Libanon zu
geben . Es handelt sich hierbei um die Verwirklichung
des von Frankreich seit langem gegebenen Versprechen ,
die Unabhängigkeit dieser beiden Mandate zu
erklären und ihre Aufnahme in den Völkerbund

zu befürworten . „ Echo de Paris
"

berichtet , beide Re¬

publiken würden unter der Bezeichnung
„ Levante - Staaten " Verbündete Frank¬
reichs werden . Die diesbezüglichen Abkommen sollen

schon in allernächster Zeit dem Ministerrat zur An¬

nahme unterbreitet werden . Die Unabhängig¬
keit serklärung werde in ihren großen Zügen
die gleiche wie diejenige Englands gegenüber dem Irak

sein . Es sei wahrscheinlich , daß beide Staaten bereits

im September Mitglieder des Völkerbundes sein
würden . Besondere Vorkehrungen seien unter der
Garantie Frankreichs für die Rechte der Minderheiten
und der ausländischen Kolonien getroffen worden . Für
letztere würden gemischte Gerichte geschaffen .

Die Bor - und Nachteile einer Unabhängig -

keitserklärung .

Paris , 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Pertinax hat im

„ Echo de Paris
"

gegen eine Unabhängigkeitserklärung
Syriens und des Libanongebietes grundsätzlich nichts
einzuwenden . Er befürchtet aber Auswirkungen
auf die anderen französischen Mandats¬
gebiete . In Syrien weist er darauf hin , daß Frank¬
reich allein die Unterhaltung der Truppen in Syrien
jährlich etwa 160 Millionen Franken koste . Das
„ Oeuvre "

dagegen sieht in einer Unabhängigkeits¬
erklärung nur Vorteile für Frankreich .

Bor dem Santtionsschlutz .

Heute Kabinettssitzung in London . — Delbos unterrichtet sich . — Italien fordert

vorbehaltlose Sanktionsaufhebung .

„ Ein Beitrag zum europäischen Frieden .
"

Rede Lord Allens os Hurtwood .

London , 17 . Juni . ( Funkbericht .) Die liberale „ News

Chronicle
"

begrüßt in einem Leitartikel eine von Lord
Allen of Hurtwood auf dem Internationalen

Friedenskongreß in Cardiff gehaltene Rede als
einen Beitrag zum europäischen Frieden . Das Blatt hebt
besonders den Vorschlag Lord Hurtwoods hervor , durch eine

Erklärung die absolute Gleichberechtigung
Deutschlands und seiner Weltkriegverbündeten auch auf
dem Rüstungsgebiet herzustellen . Wenn die üblen Nachwir¬
kungen des Weltkrieges dadurch beiseite gelegt worden seien ,
könne ein Ausschuß eingesetzt werden , der die Notwen¬
digkeit gebietsmäßiger und wirtschaftlicher
Revisionen erwägen solle . Die Durchführung dieses
Vorschlages würde die große Lücke füllen , die der Versailler
Vertrag gerissen habe .

6pm uni Libanon
„ unobMige

"

LmMM
als Verbündete Frankreichs .

Ein Jahr deutsch - englisches
Flottenabkommen .

Am 18 . Juni jährt sich der Tag , an dem das

deutsch - englische Flottenabkommen in
London von dem Außerordentlichen Botschafter von
Ribbentrop unterzeichnet wurde . Man hat diesen Ver¬

trag mit England mit Recht als einen E ck st e i n einer

wirklichen Konsolidierung Europas be¬
zeichnet , beseitigt er doch ein für allemal die Flotten¬
rivalität zwischen Deutschland und England , die in der

Vorkriegszeit eine jo verhängnisvolle Rolle gespielt und
die deutsch - englischen Beziehungen vergiftet hat und die

auch in den Nachkriegsjahren zu einem Stein des An¬

stoßes zu werden drohte . Schon in seiner großen
Friedensrede vom 21 . Mai vorigen Jahres hatte der

Führer offen , freimütig und in eindeutigen Worten den

Verzicht auf jede Flottenrivalität mit England ausge¬
sprochen und gleichzeitig die Lebensnotwendigkeit einer

überlegenen englischen Flotte betont . So wurde das

deutsch - englische Flottenabkommen , das endgültig für
die deutsche und die englische Flotte ein Stärkeverhält¬
nis von 35 zu 100 festlegt , ermöglicht . Englischerseits
wurde anerkannt , daß die für die Verteidigung der

deutschen Seeinteressen erhobenen deutschen Flotten¬
ansprüche maßvoll und den tatsächlichen Bedürfnissen
durchaus angemessen waren und auf das für alle Gut¬

willigen durchaus annehmbare Maß beschränkt wurden .
So konnte in freien Verhandlungen eine Vereinbarung
erzielt werden , die zugleich das Ende des

Rüstungsdiktates von Versailles be¬
deutet , wie denn auch seinerzeit die „ Times " ausdrück¬

lich feststellte , daß das deutsch -englische Abkommen einen

wichtigen Fortschritt in dem Verfahren darstelle , den

Frieden auf den festen Grund frei abgeschlossener Ver¬

träge zu stellen . Zugleich bedeutete das deutsch - englische
Flottenabkommen den ersten Vertrag , der , wenn man
von dem inzwischen ja gekündigten Washingtoner
Flottenabkommen abfieht , eine quantitative Rüstungs¬
beschränkung vorsieht . Glänzend rechtfertigte dieser
Vertrag genau wie das Verständigungsabkommen des

nationalsozialistischen Deutschlands mit Polen , die von
dem Führer stets vertretene Auffassung , daß die M e -

thoden der direkten Verständigung er¬

folgreicher sind , als der schwerfällige , unzähligen
Zufälligkeiten und Einflüssen ausgesetzte Apparat
großer Konferenzen und kollektiver Abmachungen . Bot¬

schafter v . Ribbentrop hat denn auch nach dem Abschluß
des deutsch - englischen Abkommens in einer Unterredung
betont , daß man bisher immer in Europa den Fehler
gemacht habe , alles auf einmal in Ordnung bringen zu
wollen , während man zu einem wirklichem Frieden nur

Schritt für Schritt gelangen könne . Wie fehr man auch
in England von der Bedeutung dieses Abkommens

überzeugt ist , beweist eine Äußerung des damaligen
Marineministers Sir Monsell , der am 21 . Juni vorigen
Jahres im Unterhaus betonte , daß die englische Regie¬

rung das Abkommen „ als einen wesentlichen Beitrag
zum Weltfrieden und zur internationalen Befriedung "

ansehe .
Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß Europa

wesentlich weiter gekommen wäre , wenn es den im

deutsch - englischen Flottenabkommen beschrittenen Weg
fortgesetzt hätte . Statt dessen hat man leider immer
wieder versucht , verschiedene Probleme miteinander zu

Gröhe französische Flottenmanöver
bei Boulogue .

Paris , 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Eine Kriegsschiff -
Division , die sich aus mehreren Torpedobooten und dem
Aviso „ Belfort "

, sowie dem Torpedobootzerstörer „ Alcyon "

zusammensetzt und von 12 Wasserflugzeugen begleitet wird ,
hat auf der Reede von Boulogne Anker geworfen . Diese
Kriegsschiffeinheiten und Wasserflugzeuge werden mit dem
zweiten Geschwader , das auf der Reede von Dünkirchen
Anker geworfen hat , Manöver durchführen .

Die Aufgabe ist folgende : Boulogne wird als Stützpunkt
von Wasserflugzeugen angenommen , die in Verbindung mit
den Kriegsschiffen diesen Stützpunkt gegen ein feindliches
Geschwader , das von der Nordsee herkommt , zu verteidigen
haben . Insgesamt nehmen an diesem Manöver rund 12 000
Mann teil .

Paris , 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Während die Streik¬
bewegung in Paris und in dem Departement Seine et Oile
weiter abcbbt , macht sich jedoch in der Provinz eine
stärkere Ausdehnung bemerkbar . Häufig kommt es
vor , daß die Arbeiter erneut die Betriebe besetzen und die
kaum wieder aufgenommene Arbeit wieder niederlegen , weil
angeblich ihre Forderungen nicht lOOprozentig

"
bewilligt

wurden . Dies gilt insbesondere von einer großen Schiffs¬
werft in La Seyne bei Toulon . Aus Straßburg wird
ebenfalls ein Anwachsen der Streikbewegung gemeldet . Nach
dem „ Echo de Paris

"
hat sich der Streik auch auf die Arbeiten

an den Befestigungswerken in der Gegend von Lembach im
Elsaß ausgedehnt . In Nancy streiten sämtliche Gas - und
Elettrizi atsarbeiter . In Marseille find sämtliche Gasthäuser
und Kaffeehäuser geschlossen . In Toulon verkehrt kein «
Straßenbahn . Auch die Straßenreiniger streiken . In
Rouen wird der Strahenbahnerstreii ebenfalls fortgesetzt .
In St . ' ktienne dauert der Streik der Arbeiter des Elektrizi¬
tätswerkes an . Besonders beunruhigend ist jedoch die Streik¬
bewegung in den großen Petroleumraffinerien , da
hiervon auch die Landesverteidigung betroffen wird .
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Keine Angst vor Revisionen !
Lord Lothian über die Ursachen der Weltkrise .

verquicken . Wenn die Hoffnung , die seinerzeit nach
dem Abschluß des deutsch - englischen Flottenabkommens
vielfach laut wurde , daß nämlich diesem Abkommen in
absehbarer Zeit ein Luft - Locarno folgen würde , bis
heute nicht verwirklicht werden konnte , so liegt der
Gründ hierfür , wie immer betont werden mutz , nicht in
der deutschen Politik , sondern vor allem darin , datz
durch den französisch - sowjetrussischen Beistandspakt das
europäische Gleichgewicht schwer beeinträchtigt wurde .
Deutschland hat durch das Verständigungsabkommen
mit Polen und durch das deutsch - englische Flotten¬
abkommen bewiesen , datz eine Verständigung mit dem
Reiche Adolf Hitlers durchaus möglich ist , wenn man
sie nur auf beiden Seiten ohne Vorbehalte und Be¬
denken will . Die Welt sollte den Jahrestag der Unter¬

zeichnung des deutsch - englischen Flottenabkommens be¬
nutzen , um sich einmal klar vor Augen zu führen , wohin
die bisherige Methode der Konferenzen und der Ver¬
suche einer allgemeinen Regelung geführt hat und wie
einzig und allein Fortschritte und Erfolge auf dem
Weg zum Weltfrieden durch die Methoden erzielt wer¬
den konnten , die der Führer aufwies und anwandte .

Ward Price in der „ Daily Mail "
.

London , 16 . Juni . Unter der Überschrift „ Groß¬
britannien , Deutschland , Italien — Bollwerk gegen den
Bolschewismus

"
veröffentlicht „Daily Mail " einen Aufsatz

ihres Mitarbeiters W a r d P r i c e .

Der Friede , an den Hitler denke , so sagt Ward Price
u . a ., sei zugegebenermaßen ein solcher , in dem Deutschlands
Rolle und Stellung seiner Größe und Wichtigkeit entsprechen
würde . Das sei natürlich und unvermeidlich , wenn es auch
den andreren Nationen , die Deutschland 15 Jahre lang aus
der Rechnung lassen konnten , unangenehm sei . Als Hitler
seinen Friedensplan kürzlich vorbrachte , habe ihm die
britische Regierung mit einem Fragebogen beantwortet . Ein
derartiger Skeptizismus fei ausreichend , um die Angebote
Hitlers zu entmutigen . Was Deutschland betreffe , so
betrachte sich das britische Kabinett aus dem Locarnover¬
trag verpflichtet , nichts ohne Frankreich zu tun . In bezug
auf Italien habe sich die britische Politik den undurchführ¬
baren Idealen des Völkerbundes untergeordnet . Diese Ver¬
pflichtungen seien eine Quelle der Gefahr geworden . Es
wäre ein Zeichen der Verknöcherung , wenn man an den Buch¬
staben einer Verpflichtung festhalte , die gerade das herbei¬
führen könne , was vermieden werden sollte . Sowohl in
Deutschland wie in Italien hätten das Führertum und die
nationalen Anstrengungen Wunder geschaffen . Infolgedessen
habe sich der Schwerpunkt Europas verändert . Die Männer ,
die diese Nationen in der Außenpolitik vertreten , nämlich
Graf Ciano und Botschafter v . Ribbentrop seien
nicht einfach neue Figuren in der alten .Diplomatie . Es seien
Vertreter einer völlig neuen Ordnung internationaler Be¬
ziehungen . Die britische Regierung habe diesen Sommer die
Aufgabe , ihre Außenpolitik der neuen Lage anzupassen . Bis¬
her sei die britische Außenpolitik auf Grundsätze gestützt ge¬
wesen , die von der Zeit herrührten , als Frankreich auf dem
Festlande allmächtig und das Ansehen des Völkerbundes noch
ungebrochen waren . Jetzt sei die kontinentale Vorherrschaft
Frankreichs beendet . Die neue französische Regie¬
rung werde unter dem gefährlichen E i n s l u ß v o n
Moskau stehen . Ihre Stärke gegenüber ihren beiden öst¬
lichen Nachbarn sei stark zurückgegangen , und es sei unwahr¬
scheinlich , daß Frankreich auf einige Zeit als festigender Ein¬
fluß in Europa betrachtet werden könne . Wenn der sich zur¬
zeit über Spanien und Frankreich ausbreitende Kom¬
munismus andere Nationen anstecken sollte , dann könnte
Großbritannien keine nützlicheren Freunde als die deutsche

London , 16 . Juni . Lord Lothian nimmt am heutigen
Dienstag im „ Evening Standard "

zur gegenwärtigen Welt¬
krise Stellung . Diese sei , so führt er aus , auf den Revi¬
sionswunsch der drei mächtigen Nationen Deutsch¬
land , Italien und Japan zurückzuführen und beruhe
wiederum auf dem Mißverhältnis zwischen Bevölkerungs¬
dichte , Gebietsfläche und Rohstoffquellen dieser Länder . Die
Frage sei nicht die , ob man den Nationalsozialismus schätze
oder ahlehne , sondern man müße der Tatsache ins Auge
sehen , daß Deutschland gegenüber ein gerechterer Aus¬
gleich geschaffen werde .

Kein einschlägiger Geschichtsschreiber glaube mehr an
Deutschlands Alleinschuld am Weltkriege , dessen Hauptgrund
in der Unfähigkeit Europas gelegen habe , den Notwendig¬
keiten gerecht zu werden . Ein neuer Weltkrieg würde nur
ausbrechen , wenn die Nationen nicht imstande seien , mit
friedlichen Mitteln die Verträge so zu revidieren , daß sie den
Notwendigkeiten zur Aufrechterhaltung des Friedens ent¬
sprächen . Der Versailler Vertrag aber gründe sich

guf ihrem eigenen Boden zerschmettert haben .

„ Revisionen und Orientierungen .
"

Eine neue Artikelreihe im „ Eiornale d ' Jtalia " .

Rom , 16 . Juni . Unter der Überschrift „ Revisionen und
Orientierungen

"
beginnt die Zeitung „Giornale d ' Jtalia '

am Dienstag eine Aufsatzreihe , in der das hauptamtliche
Blatt jetzt , wach Beendigung des Abessinieufeldzuges , Ita¬
liens Beziehungen zu den einzelnen Staaten in
Europa prüfen will . Bei dieser Prüfung , so heißt es ,
richte sich die Aufmerksamkeit Italiens vor allem auf
Deutschland , dessen Haltung nach der vollzogenen
Trennung vom Völkerbund besondere Beachtung verdiene .

In dem Artikel , der den Direktor des Blattes zum Ver¬

fasser hat , wird zusammewsassend gesagt , daß die Haltung

Deutschlands während des abessinischen Streites

loyal und klar war . Es wird weiter darin gewürdigt ,
datz dieses korrekte Verhalten von einer Nation gezeigt
wurde , die während des ganzen Krieges in der Reihe der

Feinde stand . Der Verfasser vermerkt dann die neue ge¬
schichtliche und realistische , gerade dem Regime Adolf Hitlers

eigene Auffassung über die Rechte der Nationen , die sich aus
ihren elementaren Bedürfnissen ableiten .

Am Schluß dieses Artikels sagt der Direktor des Blat¬
tes : „ Von dieser unabhängigen und realistischen Einstellung
der deutschen Nation nimmt Italien heute Kenntnis und
unterstreicht -ihre besondere Bedeutung . In den großen für
das Geschick einer Nation entscheidenden Augenblicken wird
der tatsächliche Grad der internationalen politischen Freund¬
schaften gemessen und die geistige Haltung der Nachbar¬
völker erkannt . Dieser Augenblick ist für Italien gekommen
und die Elemente seines internationalen Urteils sind im
Überfluß durch die Kundgebungen aller Art von Regie¬
rungen und Völkern gegeben .

" — Italien habe mit offener
Sympathie die Bildung des deutschen Wisderaufbauregimes
begleitet und es stelle heute gern fest , daß es in diesem
wiedererstandonen Deutschland die freimütige Z u -
stimmung zu seiner geschichtlichen Wende ge¬
sunden hat .

auf der Annahme von Deutschlands Schuld am Weltkriege .
In den vergangenen 18 Jahren sei weder vom Völkerbund ,
noch von den Siegerstaaten eine freiwillige Aktion zur Milde¬
rung der Diskriminierung Deutschlands in die Wege geleitet
worden . Deshalb habe sich Deutschland selbst von der Dis¬
kriminierung befreit . Lothian fährt dann fort : „ Noch eine
endgültige Bereinigung mit Deutschland steht aber aus , und
diese Bereinigung mutz in zwei Teile zerfallen : Erstens eine
freiwillige Aussprache über die Zukunft Österreichs ,
Danzigs und Memels und über irgend einen Aus¬
gleich hinsichtlich der Grenzen Ungarns . Falls diese
Fragen durch ein europäisches Abkommen geregelt werden
könnten , würde es keine Grenzfragen mehr in Europa geben .
Dann würden auch keine wurmstichigen Reiche mehr zusam¬
menbrechen . Zweitens eine freimütige Aussprache über das
sogenannte Problem der wirtschaftlichen Befriedung . Dazu
gehört , daß Deutschland die Lebensmöglichkeit gegeben wird ,
einen verbesserten Lebensstandard für seine Bevölkerung
durch einen allgemeinen Abbau der Handelsschranken sicher¬
zustellen , weiter die Stabilisierung der Währungen und ein
Ausgleich hinsichtlich der Kolonien , letzterer als Teil
einer allgemeinen Vereinbarung , die das gegenmäTtige Wett¬
rüsten beendet . Weiter müssen wir unser Augenmerk darauf
richten , ob die Kolonialfrage ihre Erledigung durch eine
territoriale Restauration finden soll oder durch weitreichende
wirtschaftliche Vereinbarungen , die die Souveränität nicht
berühren und auf dem Grundsatz der Treuhänderschaft auf¬
gebaut würden . Es ist verhängnisvoll , in Deutschland die
Erwartung wachsen zu lassen , daß wir bereits für eine
territoriale Restauration seien , wenn wir nicht tatsächlich
bereit sind , sie durchzuführen . Wenn wir denKrieg
beseitigen wollen , dann mutz man diesen
Fragen ins Augeschauen , und zwarjetzt . Man
mutz sie auch vom Standpunkt der Stärke aus betrachten ,
nicht vom Standpunkt der Schwäche . Wir müssen in der Lust
und zur See eine Stärke haben , die unserer Politik und
unserer Verantwortung entspricht . Die Quintessenz der
Friedensbemühungen ist : Wir müssen beweisen , daß wir
keine AngstvorRevisionen haben , die von der Ver¬
nunft und der Gerechtigkeit vorgeschrieben werden , aber daß
wir nicht gezwungen oder beschwatzt werden können , zu
Drohungen zu schreiten .

"

„ Können wir "
, so fragt Lord Lothian zum Schluß seines

Artikels , „ alles dieses durch den Völkerbund erreichen ?
Nur dann , wenn der Bund beides kann , eine zweckent¬
sprechende Revision und einen erfolgreichen Widerstand Ver¬
suchen gegenüber , sich eine Gebietsvergrößerung durch Gewalt
zu verschaffen . Wenn der Völkerbund diese beiden Dinge
nicht geben kann , dann wird die Kriegsgefahr wachsen . Für
diesen Fall sollten wir gemeinsam mit den Dominien ent
schlossen die Grenzen ins Auge fassen , die unserer Mit¬
wirkung in Europa gesetzt find .

"

Neues abessinisches Schriftstück Italiens an

den Völkerbund .

Rom , 16 . Juni . 2m italienischen Außenministerium wird ,
wie in hiesigen politischen Kreisen verlautet , ein neues diplo¬
matisches Schriftstück zur Haltung Italiens gegen¬
über Abessinien ausgearbeitet , das dem Völkerbunds¬
sekretariat für die bevorstehende Tagung zugestellt werden
soll .
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Ein Bollwerk gegen den Bolschewismus .

und italienische Regierung haben , die den Kommunismus

[einenAuch darstellerisch ergriff das Stück itt feinen
Hauptoertretern . Wohl , weder Lothar Mithel noch
Adalbert von Schlettow , die für die Rolle des Thomas
Paine vorgesehen waren , erschienen . Sie waren v rhindert .
Aber auch der Mainzer Vertreter , Hans von Schwerin ,
überzeugte in Seelengröße , Adel der Gesinnung , stürmischem
Aktivismus , unbestechlichem Gewissen ( Szene im Kerker !) ,
Dynamik des Wortes und der Geste und der Hymnik des
Liedes . Die Weite ausladender Gebärden war wie die
Weite des Landes , das er „ auf der Flucht vor Eng¬
land erobern " wollte . Er sprach kämpferisch , federnd
wie die jungen Menschen des neuen deutschen Staates
sprechen . ( Die Weite der Bühnenbilder Preutzer - meinte
dasselbe !) Er war lodernd im ersten Teil , erschütterns einsam
im letzten Teil . Ernst Walter Mitusky gab den scharf¬

volle kommt ebenfalls auf seine Rechnung . Erinnert sei
an das tonmalerische Motiv der vielen tickenden Uhren , das
dem ganzen Werke eine gemütvoll behagliche Wärme ver¬
leiht, , an die biedermeierlich sentimentale Arie der Frau
Schwälble , die feurigen Lyrismen des Vagabunden und die
baritonale Abgeklärtheit des Meisters , der wie die Vor¬
sehung durch die Oper schreitet und stets weiß , „ was die Uhr
geschlagen hat "

. Die schönen Chöre sind bei aller Schlicht¬
heit der Melodie doch kunstvoll aufgebaut , so der große
Schlußchor in der Form eines Kanons . Es ist eine Musik
von stets flüssigem Tempo , geistvoll und doch allgemein ver¬
ständlich .

Karl Elmendorfs als Dirigent gab der Orchester¬
begleitung die nötige Leichtigkeit . Es ist ein besonderer
Vorzug der Partitur , datz sie einen harmlosen Text nicht mit
unnötigem Orchesterballast beschwert . Ilse Habicht war
eine bezaubernde Veronika , sinnig und bei aller Heiterkeit
des Gemüts hoch stets ehrbar . Ihr Partner Julius
K a t o n a wußte den Handwerksburschen Florian frisch und
sangesfreudig als ein Genie der Landstraße , einen Walter
Stolzing in Lumpen , glaubhaft zu machen , der über das
meckernde Philistertum den Sieg davonträgt . Ein Kleeblatt
des Humors : die drei Schneider ( Max Oßwald , Heinrich
Schorn , Georg Buttlar ) . Wie sie gleich den sieben
Schwaben die roten Regenschirme gezückt , mit „ Viktoria "

auf den Feind einstürmen ! Wie sie flennen zum Gott¬
erbarmen ! Wie sie schlietzlich auf dem hölzernen Gaul ab¬
hauen , trotz ihrer Niederlage die Zylinder triumphierend
schwenkend ! Gerühmt sei besonders , datz sie der Versuchung
zur Überteibung widerstanden , zu der ihre Rollen verleiten
könnten . Victor H o s p a ch als Bürgermeister schloß sich mit
des Basses Erundgewalt der Mustersammlung von klein¬
städtischen Philistern an . Adolf Harb ich endlich wuchs
mit seiner überlegenen , menschlichen , verstehenden und war¬
men Art über die vom Komponisten gezeichnete " Kleinwelt
empor , so daß man bei seinem Auftreten wirklich einen
Hauch aus der Welt der Meistersinger verspürte . Nicht ver¬
gessen seien die Bühnenbilder von Lothar Schenck -
von Trapp . Die Welt war mit den Augen eines Moritz
von Schwind gesehen . Besonders gelungen erschien uns
das erste Bild , das den Einblick in das llhrenzimmer und
gleichzeitig in die Gasse des altertümlichen Städtchens ge¬
währte . Die Spielleitung von Hanns Friederici hatte
saubere Arbeit geleistet und für Auflockerung der großen
Volksszenen gesorgt .

Das gutbesetzte Haus war so begeistert , daß es seinen
Beifall nicht bis zum Schluß zurückzuhalten vermochte , son¬
dern bei offener Szene seiner Zustimmung lebhaften Aus¬
druck verlieh . W . W .

Gutenbergfestwoche in Main ; .

„ Thomas Paine - von Hanns Jobst .

Die hinreißende Ballade Hanns Johsts „ Thomas Paine
"

ist das Hohelied der unbedingten Freiheit . Es ist ein
Männerstück , wohl Johsts bisher beste Leistung . Es spielt in
den Zeiten des amerikanischen Unabhängigkeitskrieges , aber
seine Soldaten sind friderizianisch , ihr Geist ist deutscher
Staatsidealismus . Paine ist Trommler , Redner , Führer .
Er lebt aus der Dynamik der Freiheit , er wandelt als Sauer¬
teig die träge Masse , er macht aus Halben Ganze , aus
„ Pfeffersäcken

" und „ Sommerpatrioten
" Soldaten und

Amerikaner , er erobert Amerika den Amerikanern aus dem
Glauben , er erfährt das Glück des Sieges , er verkostet
die Tragik des Vergessenwerdens . Dies sind die
beiden Höhepunkte im Leben des Journalisten und
Freiheitskämpfers . Im Gebirge formt er das „ I ch" des
einzelnen zum „ Wir " der Kameradschaft und Amerikas :
die Eeburtsstunde des amerikanischen Ster -
nenbannnerliedes . Am Ende stirbt er , an seinem
Namen festhaltend , als Unerkannter nach IMhriger
französischer Gefangenschaft , aber über seiner Leiche strömt
das Lied des Volkes hin : seine Vaterlandshymne , der
Soldatenmarsch . Sein Tod erfüllt den Sinn seines Lebens ,
es wird das Lied der Gemeinschaft und des Nationalbewußt -
seins . So errichtet Johst dichterisch , mit der Dynamik der
Dialektik und des bildhaften Wortes , ja mit dem Rhyth¬
mus des musikalischen Wortes , Marsches und Liedes in
„ Thomas Paine " Ä o r b i l d und Ausdruckdes ( deut¬
schen ) neuen Denkens . Niemand kann sich der dichte¬
rischen Kraft entziehen , die stch in den Dienst des wachsenden
Staates stellt .

Deutsches Theater Wiesbaden .

In neuer Inszenierung : „ Die Schneider von Schönau " .

Komische Oper in drei Akten von Jan Brandts - Buys .

Es ist genau 20 Jahre her , daß das liebenswürdige Werk
— mitten im Weltkrieg — an unserer Bühne erstmalig auf¬
geführt wurde . Der aus einer holländischen Musiker¬
familie stammende Komponist , der seine musikalische Er¬
ziehung in Deutschland genoß und lange in unserer Nach¬
barstadt Frankfurt wirkte , hatte zunächst durch ein Klavier¬
konzert die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt , dann mehrere
Instrumental werke and Opern veröffentlicht . Aber erst die
Uraufführung der „ Schneider von Schönau " in Dresden be¬
deutete einen durchschlagenden Erfolg . Die Wiederaufnahme
nach so langer Zeit bietet Gelegenheit , die Bedeutung dieses
Erfolges nachzupriifen .

Wir haben da einen sehr dankbaren Text , etwa tm
Sinne der Grimmschen Märchen , in denen ja das „ tapfere
Schneiderlein " eine so große Roll « spielt . Drei Ähneider
bewerben sich um die hübsche und reiche Witwe Veronika
Schwälble , blitzen aber trotz ihrer Liebesglut ab , weil ein
junger Landstreicher ihnen in die Quere kommt . Der beste
Witz des Stückes besteht darin , daß ein Preisnähen ange¬
ordnet wird . Wer dem zerlumpten Vagabunden am
schnellsten das schönste Kleid anfertigt , soll die Hand Vero¬
nikas erhalten . Die Ärmsten schneidern im Schweiße ihres
Angesichts , um den Rivalen so verführerisch wie nur möglich
auszustatten , und der Erfolg läßt sich denken .

Man hat die „ Schneider von Schönau "
oft als die

„ kleinen Meistersinger
"

bezeichnet . Hier wie dort wird im
romantischen Sinne die gute alte Zeit und das Handwerk ge¬
priesen . Es gibt einen Hans Sachs in Gestalt des philo¬
sophischen Uhrmachermeisters Folz , der mit der lächelnden
Resignation des gereiften Mannes auf das Narrentreiben
der Welt herabschaut , es gibt fürwitzige Lehrbuben , eine
kontrapunktisch durchgestaltete Prügelszene und statt des
einen Beckmessers gleich drei , eben die Schneider . Selbst
die alteitümelnben Koloraturen fehlen bei den Liebeserklä¬
rungen nicht . Aber das alles ist in das Format eines
Eenregemäldes übertragen und erinnert manchmal mehr
an HumpeAnnck als an Wagner . So neu und in die Zu¬
kunft weisend wie damals erscheint uns diese Spieloper heute
nicht mehr , ihr Wert bleibt aber trotzdem unangetastet ,
weil sie bereits Geprägtes in eine außerordentlich gefällige
Fassung bringt und dadurch berufen ist , volkstümlich im
besten Sinne des Wortes zu sein . Der musikalisch Anspruchs¬
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Scharfe Angriffe der englischen Opposition

t
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Beide Konfessionen hatten es sich nicht neh
sonntäglichen Gottesdienste kirchenmusikalisch

m Bezug auf das Musikfest auszuftatten .

imcn lassen ,
ihre sonntäglichen Gottesdienste kirchenmusikalisch mit blon¬
derem Bezug auf das Musikseft auszustatten . So brachte
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und mit Entrüstung abgelehnt werden . Unter dem Gerede

von einer Völkerbundsreform verberge die Regierung ihre
Absicht , den Völkerbund zu töten . Die gesamte konservative
Partei kehre zur a l t e n Po l i t i k d e r R ü st u n g e n und

Bündnisse zurück .
Das Rothermere - Blatt „ Daily Mail "

begrüßt dagegen
die Aufhebung der Sühnemahnahmen mit lauten Fanfaren -

stößen und erinnert daran , daß die „ Daily Mail " als einzige
englische Zeitung von Anfang an gegen die englische
S ü h n e p o l i t

'
i k protestiert habe . 65 gebe nur eine

lebenswichtige Politik für England , nämlich ohneVerzug
zu rüsten .

'
Das Blatt setzt sich in diesem Zusammenhang

erneut für den Rücktritt des Außenministers
Eden ein .

Die StreMage in Belgien
Das gesamte Wirtschaftsleben gefährdet .

„ Daily Mail "
für Rüstung .

London , 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Der englische Oppo -

sttionsführer Attlee sprach anläßlich einer Nachwahl in
Lewes . Das VersagenderbritischenRegierung
in der Abe ssini enfrage habe den Namen Englands
in den Schmutz gesogen . Auch die Erklärung Nevil Chamber¬
lains habe das Vertrauen der Welt in England nicht ge¬
stärkt .

Das Arbeiterblatt „ Daily Herald "
greift die Regierung

wiederum auf das schärfste an . Die Politik , die die Regierung
zurzeit vorbereite , sei unendlich viel schlimmer als der Hoare -
Laval -Plan und müsse von der englischen Nation einmütig

Degrelle in der belgischen Kammer .

Brüssel , 16 . Juni . Das Direktorium der Rex - Be¬

wegung hat einstimmig beschlossen , den Führer der Be¬

wegung , Degrelle , in die Kammer zu entsenden , um dort

die Leitung der rexistischen Opposition

zu übernehmen . Da Degrelle bei den Wahlen nur als

Ersatzmann auf der rexistischen Wahlliste stand , wird

einer von den in die Kammer gewählten rexistischen
Kammerabgeordneten zurücktreten und sein Mandat an

Degrelle abtreten .

Belgischer Kabinettsrat .

Brüssel , 16 . Juni . Unter dem Vorsitz des Ministerpräsi¬
denten van Zeeland sand Dienstagvormittag ein
Kabinettsrat statt , der sich mit der Streiklage beschäf¬

tigte . In einer vom Innenministerium ausgegebenen Mit¬

teilung über die Ausdehnung der Streikbewegung wird her¬
vorgehoben , daß im Bereich der Stadt Lüttich die Unruhe
am stärksten ist . Die städtischen Arbeiter sind hier gleichfalls
in den Streik getreten . Der gesamte Straßenbahn -

verkehr ist lahmgelegt worden . Die Streikenden
hatten gedroht , die Wagen in Brand zu setzen , worauf die
Direktion -der Straßenbahn die Einstellung des Verkehrs auf
sämtlichen Linien anordnete . Die großen Warenhäuser
in Lüttich haben Dienstagvormittag unter dem Schutze der

Polizei ihre Tore geöffnet . Die Streikenden gehen systema¬
tisch darauf aus , das ganze Wirtschaftsleben zum Stillstand
zu bringen . Ein Zug Streikender , der sich hauptsächlich aus

jungen Leuten zusammensetzte , marschierte heute vormittag
vor das Gebäude der Post - und Telegraphenverwaltung in

Lüttich , um die Arbeiter und Angestellten zur Niederlegung
der Arbeit zu bewegen . Der Zug wurde noch rechtzeitig von
berittener Gendarmerie aufgelöst .

profitierten Soldaten - Staatsmann Washington . Klar ,
schneidend , prachtvoll in der einsamen Zwiesprache mit dem

toten Greene , der im Sarge liegt , ( übrigens eine kraftvolle
Idee Johsts ) . Josef Litsch nahm den fülligen , bärbeißigen
Greene in der Art Blüchers als Haudegen , ohne Förmlichkeit ,
saftig . Verdienter Beifall und starke Eindrücke ! H . R .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht
beim bulgarischen König .

Eine Rede vor der bulgarischen Presse .

Sofia , 16 . Juni . Am Dienstagvormittag stattete Reichs¬
bankpräsident Dr . Schacht dem Ministerpräsidenten und

Außenminister Küffeiwanoff einen Besuch ab . An¬

schließend wurde Dr . Schacht von König Saris im Sommer¬

schloß Wranja nahe der Hauptstadt in Audienz empfangen
und danach vom König zum Frühstück geladen , an dem auch
der deutsche Gesandte Rümelin teilnahm .

Sofia , 16 . Juni . Reichsbankpräsident Dr . Schacht hatte
am Dienstagabend die Vertreter der bulgarischen und aus¬
ländischen Presse zu einem Empfang gebeten . In einer An¬

sprache brachte er seinen Dank für die überaus freundliche
Aufnahme die er in Bulgarien gefunden habe , zum Aus¬
druck . Dieser Dank gilt , seinem Gastgeber , dem Gouverneur
der Bulgarischen Nationalbank Dr . Bojiloff , der

Regierung und vor allem auch dem König für die ihm
zuteil gewordene hohe Auszeichnung . Der bulgarischen Preffe
sei er ebenfalls für ihre wohlwollende Haltung zu Dank ver¬
pflichtet . Sein Besuch in Sofia sei in erster Linie , so führte
Dr .Schacht dann aus , ein Höflichkeitsakt gewesen , doch habe
er auch Besprechungen über beide Länder interessierende
Finanz - und Wirtschaftsfragen mit der Leitung
der Bulgarischen Nationalbank gehabt . Seine neue Wirt¬

schaftspolitik , die einfache Leitmotive in die komplizierte
Weltwirtschaft gebracht habe , hätte u . a . auch zu einer starken
Steigerung des deutschen Außenhandels mit Bulgarien ge¬
führt .

Das bisherige Verfahren im deutsch -bulgarischen Ver¬

rechnungsverkehr
'

werde fortgesetzt werden . Es sei eine große
Genugtuung für ihn , mitteilen zu können , daß in allen

Fragen , die gelegentlich seines Besuches in Sofia behan¬
delt worden seien , völlige Einigkeit erzielt wurde .
Das Verhältnis zwischen der Nationalbank und der Reichs¬
bank sei ganz besonders herzlich , da beide Institute von der

Wichtigkeit einer engen Zusammenarbeit überzeugt seien . Er

hoffe , daß im Anschluß an die Unterhaltungen eine R e i h e
v o n b e s o n d e r e n E e s ch ä f t e n zwischen beiden
Ländern zum Abschluß gelangen könnte , die für
die Entwicklung der bulgarischen Finanzwirtschaft und In --

dustrie von Bedeutung sein würde . Deutschland werde an der

Erschließung bulgarischer Naturschätze landwirtschaftlicher
und bergbaulicher Art mitwirken , so daß der Besuch zweifel¬
los in wirtschaftspolitischer Hinsicht erfreuliche Folgen haben
werde . Zum Schluß unterstrich der Reichsbankpräsident er¬
neut , daß die alten ökonomischen Formen abgewirtschaftet
hätten . Heute sei der Wille des Menschen , aber nicht mehr
Gold und Papier entscheidend . So viel könnte er sagen , die

Wirtschaftslage Deutschlands sei sehr viel besser als die

Gegner behaupteten . Deutschland lebe nicht mehr von der

Gnade anderer und gehe neue Bahnen , die er in seiner

gestrigen Rede klar aufgezeigt habe . Er scheide mit den besten

Wünschen für die wirtschaftliche Entwicklung Bulgariens ,
das mit Deutschland durch eine aufrichtige Freundschaft und

Schicksalsgemeinschaft verbunden fei .

stellung ehrenrühriger Absichten . Raabe forderte eine
saubere Kampsesweise ohne Cliquenwirtschaft verantwor¬

tungsbewußte und ehrliche Arbeit im Dienste einer vor¬
wärts - und aufwärtsweisenden Musikkultur . Die Ver¬

anstaltungen der Tonkünstlerversammlung wollen nicht in

erster Linie eine Wertung der Werke geben , sie sollen viel¬

mehr nach Art einer Ausstellung einen Querschnitt des zeit¬
genössischen Schaffens vermitteln . Seine offenen und be¬

gründeten Ausführungen wurden oft durch begeisterten Bei¬

fall unterbrochen .

Auftakt .
Am 15 . Dezember 1858 brachte Franz Liszt in Weimar

den „ Barbier von Bagdad
" von Peter Cornelius

zur Uraufführung . Das gleiche Werk in der Original¬
fassung bot das Deutsche Nationaltheater den Festgästen als

Auftakt der Tagung . Unter der Leitung von Staatskapell -

meifter Paul Sixt erlebte man eine stilvolle Darbietung ,
in der Julius Patzak ( München ) als East neben Lea
Piltti und Xaver Mang hervorragte . Dem Gedächtnis
des Vereinsgründers war eine Franz - Liszt -Feier in der

Stadtkirche gewidmet ! Gesänge für gemischten Chor und

Orgel bot der Chor der hiesigen Musikhochschule unter seinem
jetzigen Direktor Prof . Dr . Ob 'erborbeck , Marie Auguste
Beutner sang eindrucksvoll den 23 . Psalm , das hiesige
Reitz - Quartett spielte das „ Angelus

"
, während Fred

D r i f | e n ( Berlin ) sich mit dem Chor und dem vorzüglichen
Organisten Joh . Ernst Köhler ( Weimar ) zur Aufführung
der „ Seligkeiten

" vereinigte .

Orchesterkonzert .
Eine bevorzugte Form heutigen Schaffens scheint das

„ Konzert für Orchester
"

zu fein ; gleich zwei Werke dieser
Gattung zierten das erste Programm . Das Opus 14 von
Edmund von B o r ck erwies sich trotz seiner offensichtlichen
Abhängigkeit von Hindemith als das stärkste Werk des
Abends . Einprägsame , knappe Themen , strafte Rhythmik ,
schärfste Kontrastiernng durch die Instrumentation sind die
Vorzüge seines vorwärtsstrebenden Musizierens . Hans
Vogts Konzert beschränkt sich auf Streicher und Pauken ,
ohne aber in Einfall und Konzeptton darauf angewiesen zu
sein . Das Klavierkonzert von Karl Schäfer ( Bamberg )
fand in Rosl Schmidt ( München ) eine hervorragende
Interpretin . Das schwierige , noch gärende und formal nicht
abgerundete Werk erzielte durch sie starken Beifall . Sin¬

fonischer Atem und kluge Architektonik sichern die Wirkung
der H - Moll - Sinfonie von Johannes Przechowski , wenn
gleich sie in allzu enger Verbundenheit mit Vorbildern der
Spätromantik nicht als richtungweisend gewertet werden

darf . Der Weimarer Generalmusikdirektor Dr . Ernst
Robbe bewährte sich als sicherer Orchesterführer und ge¬
treuer Anwalt der unterschiedlichen Partituren . E . v . Borck
dirigierte fein Konzert selbst .

Musik im Gottesdienst .

Das Zentrum der Stadt ist von umfangreichen Abtei¬

lungen berittener Gendarmerie besetzt . Trotz des gestern er¬

gangenen Verbotes bilden sich immer größere Ansammlungen
von Streikenden , und die Gendarmerie hat fort gefegt zu tun ,
um die Menge zu zerstreuen .

Das Industriegebiet von Lüttich ist bis jetzt
vorn Streik am stärksten in Mitleidenschaft gezogen . Die Ar¬

beit im Bergbau und in der Metallindustrie ruht hier voll¬

ständig . Der Generalstreik im Bergbau , der gestern zunächst
in den wallonischen Gebieten ausgebrochen war , hat sich heute
auch auf die Campine und die Provinz Luxemburg aus¬

gedehnt .

In der P ro v in z He nne gau streikt der gesamte Berg¬
bau , ferner ein Teil der Metall - und der Steinindustrie . In

der Gegend von Mons haben sich jetzt auch die Metallarbeiter

sowie die Arbeiter der Seilindustrie und des Baugewerbes
den Bergarbeitern angeschlossen . Auch in Charleroi hat sich
der Bergarbeiterstreik aus die Metallindustrie ausgedehnt .

In Gent haben die Dockarbeiter die Niederlegung der

Arbeit beschlossen . Verschiedene Fabriken der Metallindustrie

sind in Gent gleichfalls heute früh in den Streik getreten .

versetzt worden , der verhindern werde , daß sein Todeskampf

noch lange andauere . Wer sich einbilde , daß nunmehr eine

30jährige Periode der ruhigen Reformen begonnen hätte , sei
im Irrtum , denn jetzt werde man an die Vorberei¬

tungen neuer Eroberungen gehen .

Steuerproteste in Lens und Marseille .

Paris , 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Kaufleute in

Lens mußten bei den letzten Aufforderungen zur Steuer¬

zahlung feststellen , daß ihre Steuer nnmetwa40Pro -

zenterhöht worden waren . Ans Protest schlossen sie am

Dienstag ihre Geschäfte und veranstalteten einen Protest -

zug zur Bürgermeisterei . Man befürchtet , daß sie

ihre Steuern nicht bezahlen . Auch die Kaufleute in M ar -

feilte verweigern die Zahlung erhöhter Steuern . Sie

haben durch ihren Verufsverband energisch gegen die Steuer -

erhöhungen protestiert und drohen , die Finanzämter zu be -

fCfeC'Tt.
InAnger beschloß der Aufsichtsrat einer großen Werk¬

zeugmaschinenfabrik , den Betrieb sttll zu legen , da das Werk
mit Verlust arbeite . Die Fabrik beschäftigt 600 Arbeiter , die
arbeitslos werden würden .

Conkünftlerversammlung
in Weimar .

Der „ Allgemeine Deutsche Musikoerein
"

, der in diesem
Jahre sein 75jähriges Bestehen feiert , hat seine
diesjährige Tonkünstlerversammlung an die Stätte einbe¬
rufen , wo Franz Liszt einst diese Vereinigung zur Pflege
zeitgenösiischen Musikschaffens gründete . In Weimar und in
dem beachbarten Jena und Eisenach kommen in zwei Opern¬
abenden , zwei Orchester - und zwei Chorkonzerten , in Kam¬
mermusiken , Kirchenkonzerten , Freiluftmusiken und einer
Feierstunde der Hitlerjugend insgesamt 40 lebende Kompo¬
nisten zu Wort . Vergleicht man das diesjährige Programm
mit dem des vorjährigen Hamburger Festes , das allerdings
wegen seiner Verbindung mit dem Treffen des in Wiesbaden
gegründeten „ Ständigen Rates der Komponisten

" inter¬
national und deswegen betont repräsentativ war , so fällt
zunächst die Eingliederung von „ Festmusiken für politische
und Kulturveranstaltungen " sowie die „ Feierstunde der
Hitlerjugend

" auf , zwei Versuche , neben rein - künstlerischen
Gesichtspunkten auch die Forderungen des Tages zu be¬
achten ; wichtiger aber ist das Resultat eines solchen Ver¬
gleiches , daß in Hamburg das Durchschnittsalter der zur
Aufführung kommenden

'
Komponisten 65 Jahre betrug ,

während man für Weimar ein solches von 35 Jahren er¬
rechnete . Wenn also Hamburg vor allem auf bereits be¬
kannte und bewährte Autoren zurückgriff , so läßt sich in
Weimar die jüngere Generation vernehmen die nicht so
„ reife

“ Werke , dafür aber neue und interessante Versuche
beschert .

Man muß den Weg kennen , auf dem die Programme
zustandekommen , um ihnen gerecht zu werden : Alljährlich
bittet der Allgemeine Deutsche Musikverein die deutschen
Komponisten um Einsendung ihrer neuen Werke ; die Auf¬
forderung geht einmal durch die Fach - und Tagespresie an
alle Komponisten , dazu aber außerdem noch privat an alle
die Autoren , von denen man besondere Werke neuerdings
kennengelernt hat oder von denen man außerordentliche
Leistungen erwarten darf . Zur Weimarer Tagung sind bei
dem aus sieben Herren bestehenden Musikausschuß des
ADMV . weit über 500 Werke eingelaufen , von denen bei
der Vorschau etwa 300 ausgeschieden wurden , während 200
Partituren zirkulierten und schriftlich begutachtet wurden .
Nun kommen diejenigen Kompositionen zur Aufführung , bei
denen die meisten Gutachten positiv ausfielen .

Der Präsident der Reichsmusikkammer , Professor Dr .'

Peter Raabe , der zugleich 1 . Vorsitzender des Vereins ist ,
eröffnete das erste Orchesterkonzert mit einer temperament¬
vollen Ansprache , in der er die Vorwürfe und Angriffe scharf
zurückwies , die dem ADMV . in letzter Zeit gemacht worden
find . Im Einverständnis mit den Grundsätzen , die der Führer
wiederholt und hauptsächlich in seiner Nürnberger Kultur -

• rebe herausgestellt hat , soll in künstlerischen Fragen das

Leistungsprinzip herrschen . Es ginge nicht an , gegen die

Programme oder Künstler zu polemisieren , ohne die Werke

selbst zu kennen , vor allem nicht durch unbewiesene Unter «

Jouhaur über die Besetzung der Betriebe .

Vorbereitung neuer „ Eroberungen
“ .

Paris , 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Leitung der

marxistischen Gewerkschaften ist am Dienstag in Paris zu¬
sammengetreten , um sich mit den Auswirkungen der

Streikbewegung zu beschäftigen .

Der Generalsekretär des Verbandes , Jouhaux , erklärte ,
zum ersten Male habe der Gewerkschastsverband mit der

rückhaltlosen Mitarbeit der Regierung rech¬
nen können , die vor keiner Verantwortung zu¬
rückgewichen sei . Man habe außerdem dem Grundsatz
Anerkennung verschafft , daß Betriebe von der Belegschaft be¬

schlagnahmt werden können unter der einzigen Bedingung ,
daß die Arbeiterschaft sich in den Dienst der beschlagnahmten
Unternehmen stellt . In einer einzigen Nacht , die der Ge¬

schichte angehöre — gemeint ist das Abkommen vom 7 . 3uni

über den Tarifvertrag — habe man erreicht , was in anderen

Ländern in 50 Jahren erreicht worden sei .

Der ehemalige Sekretär des Gewerkschaftsverbandes ,
D u m o u I i n , erklärte , dem Kapitalismus fei ein Schlag

Die Weltgeltung Deutschlands durch

Gutenberg .

Im Rahmen der Gutenberg -Festwoche in Mainz sprach
am Dienstagabend Profesior CH . H . Kleukens im Kur¬

fürstlichen Schloß über „ Die Weltgeltung Deutsch¬
lands durch Gutenberg

“
. Kleukens ging aus von der

Schrift und stellte die weltweite Tat des Mainzer Hand¬
werkers Johannes Gutenberg , dieses friedlichsten aller Er¬
oberer , der dennoch die ganze Welt eroberte , in das volle

Licht der Würdigung . „ Gutenberg , der Befreier des Geistes ,
war ein Deutscher von Geburt , von Wesen und Gesinnung ,
er war es voller Freude und mit Selbstbewußtsein . Sein
Werk als geistige Leistung ist einer Matthiiuspassion eben¬

bürtig , einem Faust oder den Schriften eines Kant . Sein

Werk als Weltwirkung ist unvergleichbar . Die Opfer schließ¬
lich , die es forderte , reihen den großen Mainzer unter die

Heroen des Menschengeschlechts . Johannes Gutenberg und

feine Tat sind edelster , deutscher Besitz von Weltgültigkeit !“

In diesen Gedanken bewegte sich der Vortrag , der be¬

geisterte Ausnahme einer zahlreich erschienenen Zuhörerschaft
fand . Prof . Kleukens , der verdient « Vorkämpfer für den

Gutenberg - Gedanken , sprach hier das Präludium für die
500 - Jahrfeier 1940 .

* Otto Sobbe : „ Verrat “ . ( Uraufführung in Chemnitz .)
Otto Sobbe , ein Chemnitzer Autor , trat an der gleichen
Stelle vor einigen Jahren mit einem Schauspiel aus der

Jugend Friedrich des Großen „ Ich dien "
erfolgreich hervor .

Sein neues dreiaktiges Werk nennt sich „ Die Tragödie eines

Deutschen
" und behandelt das Schicksal des Vandalen Sttlicho ,

den sein Eid gegenüber dem Kaiserhaus , dem er selbst ver¬
schwägert war , zum Verrat gegen sein eigenes Blut und zum
Kampf gegen die stammverwandten Goten zwang . Er endete
mit seiner Gattin durch eigene Hand , niedergezwungen durch
die Erkenntnis seiner Schuld und den verräterischen Haß
seiner Schwägerin Placidia , die die alten römischen Ideale
wieder aufrichten wollte . Die hiermit verbundenen , sehr
zeitnahen Probleme lost das Stück mit einer Reife der ge¬
danklichen Bindungen und mit einem klassisch ruhigen Pathos
der Sprache , die auch in der Zeichnung der Charaktere die

Hand eines großen Könners verraten . Die Aufführung
brachte unter der stilvollen Regie von Karl Weinig die

starken volkhasten und gedanklichen Gegensätze ohne jede
Übersteigerung ganz aus ihren wesenhaften Bedingungen
heraus zur Darstellung ; auf der Bühne gefiel besonders die

meisterhafte Durcharbeitung der Frauencharaktere . Der
Autor konnte für einen ehrlich errungenen , starken Erfolg
danken . hgb .



der Chor der katholischen Kirche in der Frühmesse die „ Missa
pro organo lectarum celebrationi missarum adjumento
inserviens " und im Hauptgottesdienst die „ Missa choralis "

von Franz Liszt zur Aufführung , während in der Evange¬
lischen Stadtkirche das „ Kyrie

" und das Opus 58 „ Das Wort
ward Fleisch

" von R . Wetz erklangen . Am Nachmittag bot
ein Kirchenkonzert Einblicke in das heutige kirchenmusikalische
Schaffen . Den Schwerpunkt bildeten die Darbietungen des
Eisenacher Bach - und Eeorgenchors unter der Leitung von
Erhard Mauersberger . Besonders starke Eindrücke ver¬
dankte man der „ Deutschen Liedmesse

" von Wolfgang F o r t -
n e r , der liturgisch an Hand alter deutscher Messelieder eine
beachtenswerte Erneuerung frühreformatorischer Bestrebun¬
gen versucht , musikalisch durch kontrapunktisch gute Cantus -
Firmus - Arbeit , starkes Gefühl und strenge , wortgebundene
Form zu fesseln weist . Eine vielversprechende Bereicherung
der neuen Motettenliteratur bildet die erste Motette „ Hilf
Herr

" von Max Martin E t < i n in ihrer Dramatik und Im¬
pulsivität ; drei kurze , stimmungsvolle und tiefempfundene
Chöre von Fritz B ü ch t g e r ( München ) empfahlen sich durch
Schlichtheit und einfachere Satzweise . An Orgelwerken um¬
rahmten eine eigenwillige „ Passacaglia und Füge " von Paul
Groh , gut gearbeitete „ Variationen " von Karl Marx
und ein „ Praeludium mit Toccata " über den Choral „ Nun
bitten wir den heiligen Geist " von Hans Humpert das
Chorprogramm . Der Stadtorganist Johannes Ernst
Köhler erwies sich als würdiger Nachfolger der berühmten
Weimarer Organisten .

Festmusiken .

Auf dem Theaterplatz hörte man Festmusiken für Blas¬
orchester von Hans Uldall , die ein Programm von zwei
Chorwerken mit Bläserbegleitung und eine Begrüßungsan¬
sprache des Oberbürgermeisters Dr . Mueller einschlossen .
Hermann Sch r o e d e r s Festmusik ist über ein vielgesunge¬
nes Kampflied der Bewegung ( Text und Melodie von Chr .
Lahusen ) vortrefflich gearbeitet ; in kluger Steigerung krönt
das einstimmig vom Massenchor gesungene Lied das Werk .
Weitaus als stärkstes Opus ist eine Kantate „ Weckruf und
Lob der Arbeit "

nach einem Eoethe - Text aus „ Pandora
" von

Karl Eerstberger anzusehen , di « mit bescheidenen Mit¬
teln intensive WirkunMN erzielt . Das kurze Tenorsolo ( Ernst
Otto Richter ) des Meisters und der Chor der Arbeitenden
( © nippen Weimar , Apolda , Ilm - Saale des Deutschen
Sängerbundes ) im Wechselgesang geben die übersichtliche
Struktur , stimmungsmalend tritt dazu die durchsichtig in¬
strumentierte Begleitung eines Blasorchesters ( SA .- Kapelle
und Studierende der Hochschule ) . Musikdirektor Hermann
Saal leitete geschickt .
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Totenehrung und „ Tag des Volkstums "
.

München , 16 . Juni . Am zweiten Arbeitstag der Reichs¬
tagung der NS .-Kulturgemeinde 1936 , dem „ Tag des Volks¬
tums "

, waren die Themen „ Volkstum als Erbe " und
„ Der deutsche Heimatraum

"
gestellt .

Der erste Vortrag „ Volkstum als Erbe " von Dr .
Hermann R e i s ch l e , Stabsamtsführer des Reichsnähr¬
standes , begann mit einer Abrechnung mit den überstaat¬
lichen Weltmächten , die das Arteigene unseres Volkes unter¬
drückten und vernachlässigten , uiÄ zeigte dann auch , wie
das deutsche Volk sich heute nach einem 1096jährigen Schlaf
wieder selbst erkenne und die Art seiner Urväter geweckt
werde . Um Überkommenes wieder zu beleben und neu zu
gestalten , sei es dringend erforderlich , bei der Pflege neuen
Volkstums Mr behutsam vorzugehen , da mit Gewalt nichts
zu erringen sei und auch Totes nicht wieder lebendig ge¬
macht werden könne .

Dann sprach der Leiter der Reichsfachstelle Heimatschutz
der NSKG . und Fachbeauftragte des Reichsbundes deutscher
Heimatschutz , _ Dr . Werner Lindner , über das Thema
„ Der deutsche Heimatraum "

. Er gab einen Über¬
blick darüber , wie das deutsche Volk in vergangenen Zeiten
seinen Heimatraum mit Zweckbauten nach den germanischen
und deutschen eingeborenen Baugesetzen formte , wobei Werte
geschaffen wurden , die in jüngeren Zeiten noch nicht im
Entferntesten wieder erreicht wurden . Der Redner zeigte
die Aufgaben auf , die sich unter den veränderten Verhält¬
nissen der Neuzeiten für die Formung des Heimatraumes
und eine rechte Heimatpflege ergeben , und schloß mit der
Feststellung , daß das deutsche Volk in seiner Gesamtheit
innigsten Anteil an dem Schicksal seines Lebensraumes
nehmen müsse , denn das Schicksal dieses Raumes fei sein
Schicksal . Eine der vornehmsten Aufgaben der NSKG . sei
es , auch zu ihrem TM in kameradschaftliche Verbindung
zu den Kräften zu treten , die auf diesem Gebiete schaffen .

Er führte u . a . aus , daß die Aufgabe Mer Amtswalter
der Deutschen Arbeitsfront ein Erziehungswerk von
umfassender Bedeutung für das gesamte schaffende
Deutschland darstelle . Erleichtert werde diese Aufgabe durch~

daß sich die DAF . so unzweideutig durchgesetzt
dem Endsieg nicht mehr zu zweifeln fei .war .

Die NS .-Kulturgemeinde hat mit diesem bahnbrechen¬
den Filmwerk einen neuen und sichtlich auch einen glücklichen
Weg beschritten , das kündete der nicht eichenwollende Bei¬
fall zu den Schlußworten : „ Volk steht wie Wald in Ewig¬
keit "

.

Die Ausstellung „ Handwerkliches Vorbildgut "

München , 16 . Juni . In Anwesenheit Reichsleiter
Alfred Rosenbergs eröffnete Amtsleiter Dr . Walther Stang
am Dienstag , dem „ Tag des Volks "

, im Rahmen der Reichs¬
tagung der NSKG . in der Hauptstadt der Bewegung die
Ausstellung „ Handwerkliches Vorbildgut

"
. Dr . Stang sagte

über den Sinn dieser Ausstellung , die im bayerischen Natio -

„ Ewiger Wald .
"

Uraufführung eines Films der RS .-Kulturgemeinde .

München , 17 . Juni . Zum Abschluß des „ Tages des
Volkstums " im Rahmen der Reichstagung der NS .-Kultur¬
gemeinde erlebte der erste Eroßfilm der NS .-Kulturgemeinde
„ Ewiger Wald " in Anwesenheit des Reichsleiters Rolen -
berg feine Uraufführung .

In dem Film wirken rund 1200 Frauen und Männer
aus allen Gauen als Darsteller mit , aber weder Schau¬
spieler noch Laien - Schauspieler , sondern hier spielt das Volk .
In wundervollen Bildern zieht eine Kulturgeschichte
des deutschen Volkes , des deutschen Baden »
und des deutschen Waldes am Beschauer vorüber .
Menschemverden , Menschenfreude , Menschenleid und Men -

ßenvergehen : im deutschen Volk nicht ohne deutschen Wald ,
5 ist der Sinn dieses Filmwerkes .

Man hört zu den herrlichen , vielfach ergreifenden Bil¬
dern begleitende Musik mit Chören und Sologesängen .
Filmentwurf und Produktionsleitung hatte Albert Graf v .
Pestalozza . die Regie Hanns Springer , die Textdichtung
stammt von C . M . Holzapfel , die Komposition von Wolf¬
gang Zeller , dem auch die musikalische Leitung anvertraut

Dr . Ley in Crössinsee .

Bauliche Zusammenfassung der Reichsberussschule , des Reichs¬
heimstättenamtes , des Bolksgesundheitsamtes und der NSE .

„ Kraft durch Freude " bei Berlin .

Crössinsee , 16 . Juni . Aus der Ordensburg Cröffinsee in
Pommern , in der 800 Krsiswalter der DAF . zu einer
Reichstagung versammelt sind , sprach am Dienstagnach -
mittag Reichsleiter Dr . Ley .

Imperium - Spenden
dem Faschistischen Soziale « Hilfswerk überwiese » .

Rom , 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Auf Anordnung bee
Regierungschefs Mussolini werden alle Spenden , die von
öffentlichen und privaten Stellen ausAnlaßderGrün -
dung des Imperiums gemacht worden sind und noch
gemacht werden , dem Faschistischen Sozialen Hilfs¬
werk und insbesondere der Finanzierung der Sommer¬
serienkolonien für die italienische Schuljugend zugeführt
werden . Diese in Italien seit Jahren bestehenden Sommer¬
lager zur Erholung und Kräftigung der italienischen Schul¬
jugend sollen in dresem Sommer in besonders großem Stil
aufgezogen werden und 700 000 Kinder zugute kommen . Bei
den bis jetzt gemachten Spenden handelt es sich um etliche
25 Millionen Lire .

nalmuseum untergebracht ist , u . a ., sie fei das Ergebnis ein - r
einjährigen Auslesearbeit der Abteilung Handwerk der
NSKE . In ihr suche das Amt für Kunstpflege das Echte
und Wertvollste auszulesen und das wertvollste Handwerks¬
gut zu zeigen . Das Handwerk werde als die Voraussetzung
für das Schaffen der Industrie angesehen . Deshalb habe die
NSKG . den Versuch gemacht , bis in die Urformen zuriickzu -
Sehen und die Urgesetze des Gestaltens wiederaufzufinden .

3m Namen des Amtes für Kunstpflege der NSKE .
sprach Pg . Kükelhaus über Sinn und Plan der Ausstel¬
lung . In dieser Ausstellung sei versucht worden , an die
Quellen zu gehen , die Dinge sozusagen im Eeburtszustand zu
Zeigen . Ganz besonders anschaulich sehe man das in der Ab¬
teilung des Spielgabensystems Fröbel , ebenso auch bei den
Modellen und , ausführlichen Plänen der in nachbarlicher
Selbsthilfe entstandenen Siedlung Langenhorst bei Velbert
( Rheinland ) . Die Krönung der Ausstellung sei die Schau
„ Gewachsene Form

"
, in der aus acht Jahrhunderten von

anonymer Handwerkskraft gestaltete Gebrauchsgeräte in
höchster Formvollendung gezeigt werden .

Telegrammwechsel zwischen dem Führer und

Reichsleiter Rosenberg .

München , 16 . Juni . Anläßlich der Reichstagung der NS .-
Kulturgenieinde in München sandte Reichsleiter Alfred
Rosenberg an den Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler folgendes Telegramm :

„ Mein Führer ! Tausend auf der Reichstagung der Na¬
tionalsozialistischen Kulturgemeinde in der Hauptstadt der
Bewegung versammelte Amtswalter grüßen Sie , mein
Führer , in unwandelbarer Treue und versprechen weitere
unermüdliche Arbeit im Dienste ihrer Idee und damit im
Dienste der kulturellen Erneuerung des deutschen Volkes .
Heil , mein Führer ! gez . : Alfred Rosenberg .

"

Daraus antwortete der Führer mit folgendem Tele¬
gramm an Reichsleiter Rosenberg in München :

„ Den in München versammelten Amtswaltern der NS .-
Kulturgerneinde danke ich für die mir telegraphisch über¬
mittelten Grüße . Ich erwidere sie mit den besten Wünschen
für weitere erfolgreiche Arbeit im Dienste national¬
sozialistischer geistiger Erneuerung des deutschen Volkes .

gez . : Adolf Hitler ."

Italienische Aufbauplüne in

Abessinien .

Abeba , 16 . Juni . Der in Rom für den Ausbau
Addis Abebas eingesetzte Ausschuß wird demnächst in der
abessinischen Hauptstadt erwartet , um den von ihm ausge -
arbeiteten und von der Regierung bewilligten Ausbau -
plan in die Tat umzusetzen .

Eine Abordnung des italienischen Industrie - und Wirt -
schaftsverbandes ist bereits in Addis Abeba eingetroffen um
die industriellen und wirtschaftlichen Möglichkeiten der neu -
besetzten Gebiete zu prüfen . Das Amt für Petroleum¬
forschung hat seine Tätigkeit ausgenommen und die meisten
Petroleumvorkommen in den Gegenden von Dan -
calia und Harrar festgestellt . Bohrungen , die dort zum Teil
bis 100 Meter tief getätigt wurden , haben schon zu Ergeb¬
nissen geführt .

Die 6 tränen Baupläne sollen auch während der
Regenzeit durchgeführt werden . Anfang Juli werden
Heeresspezialisten erwartet , die das 3000 Kilometer uin -
fassende Straßennetz über das ganze Land in Angriff nehmen
werden . In Addis Abeba selbst wurde ein Straßenbauamt
errichtet , mit Zweigstellen in Dessie , Kondor und Asmara .

Eine Verbesserung des Flugverkehrs zwischen dem
Mutterland und der Kolonie ist in der Weise beabsichtigt , daß
bald die Strecke Rom — Asmara — Addis Abeba , in drei
Tagen zurückgelegt werden kann .

Auf Anweisung der Regierung findet eine Bestands¬
aufnahme der Vermögen des Kaisers Hails
Selafsie , seiner Familie sowie landesflüchtiger Personen
statt . Ein erster Überblick soll ungeheure Vermögenswerte
der kaiserlichen Familie ergeben haben .

Augenblicklich prüft die Regierung die Möglichkeit , Ein¬
geborene , namentlich einstige abessinische Beamte und Staats¬
angestellte in den italienischen Verwaltungsbetrieben zu
verwenden . Hierfür liegen zahlreiche Anträge vor . Wahr¬
scheinlich werden sich die Antragsteller einer Leistungsprüfung
unterziehen müssen .

Laut einer neuen Regierungsverordnung besteht die
Anmeldepflicht für ausländische Wert¬
papiere und Devisen , deren Ausfuhr nur gegen be¬
gründeten Antrag und der Genehmigung durch die Regie¬
rung zulässig ist . Ans Zuwiderhandlungen stehen schwere
Geldstrafen .

Anläßlich des Festes der italienischen Artillerie nahm
Marschall Eraziani am Dienstag vor dem kleinen Schloß
eine Parade der berittenen Feldartillerie , die sich hauptsäch¬
lich aus Eingeborenentruppen zufammensetzt , ab .

3m weiteren Verlauf seiner Darlegungen kündigte Dr .
Ley den Aufbau einer nationalsozialistischen
Sozialversicherung an , die sich selbstverständlich die
Erfahrungen des erfolgreich arbeitenden Sozialamtes der
Deutschen Arbeitsfront zunutze machen werde . Auch der von
ihm in diesen Tagen fertiggestellte und sofort vorwärts ge¬
triebene große Plan einer auf einem riesigen Gelände an
der unmittelbaren Peripherie Berlins erfolgenden baulichen
Zusammenfassung der Reichsberufsschule , des Reichsheim -

stättenamtes , des Volksgesundheitsamtes und der NSG .
„ Kraft durch Freude

" werde dazu beitragen , den Durch¬
bruch der sozialen Ehre und damit die Niederzwingung der
Welt der Zerstöruiig zum Segen des gesamten deutschen
Volkes sicht - und fühlbar zu machen .

Chorkonzert .

Das erste Chorkonzert barg als wertvollste Eabe ein
Orchesterwerk : Karl Höller ( München ) ist schon auf dem
Wiesbadener Tonkünstlerfest mit seinen „ Hymnen

" als eine
der bedeutsamsten Erscheinungen hervorgetreten , jetzt erklang
seine neue „ Sinfonische Fantasie für Orchester über ein
Thema von Frescobaldi .

"

Hier ist ein Musiker , der wirklich ein Orchester braucht für
die sinfonische Größe seiner Einfälle ! Hier gibt es Ein¬
fälle , die selbständig sind , trotz der Bindung an ein altes
Thema . Überraschen muß Höllers Annäherung an Regerschs
Satzkunst und Instrumentation . Sollte der junge Musiker
sich von der bisherigen Anlehnung an überlieferte Thematik
befreien müssen , um sich auch vom Großmeister der Orchester¬
variation freizumachen ? Trotzdem : Man verdankt Höller
neben v . Vorck die beachtenswerteste Neuheit der bisher ge¬
botenen Programme .

Unter einem wenig günstigen Stern standen die Chor¬
werke mit Orchester . Wie man hört , soll es an der nötigen
Zeit gefehlt haben , die zum Studium für die ad hoc ver¬
einigten Chöre nötig war . Wenngleich beide Werke , sowohl
der „ Hymnus des Glaubens " von Karl Thieme in seinen
ewigen Wiederholungen und wenig einfallsreichen , dazu un¬
günstig instrumentierten Strophen -Gegensätzen als auch die
auf billige Klangsinnlichkeit berechnete , aber substanzlose
„ Verkündigung

" von Heinz Schubert nicht allzu große
Hoffnungen erwecken , so könnte doch eine ordentliche Wieder¬
gabe der großen Chorpartien einen günstigeren Eindruck
hinterlassen , als es hier möglich war . Man hielt sich an der
hohen Gesangskultur einer Amalie Merz - Tunner schad¬
los , fragte sich allerdings , ob der Leiter Prof . Dr . Ober -
b o r b e ck den Komponisten mit einer Absage nicht einen
besseren Dienst erwiesen hätte , als mit einer chortechnisch
so mangelhaften Aufführung . D r . Ernst Laaff .

Gil Nobles über die Lage in Spanien .

Touristen werden „ erleichtert " .

Madrid , 16 . Juni . Das spanische Parlament hat sich in
seiner mit Spannung erwarteten Dienstagssitzung mit der
Eingabe des Führers t >er Katholischen Volksamon , Eil
Robles , über das Problem tret öffentlichen Ordnung und
Sicherheit ^ fchäftigt .

Eil Nobles kennzeichnete die sozialen Verhältnisse im
Lande als außerordentlich gefährlich . Er stellte u . a . fest ,
daß feit dem Antritt der Volksfront -Regierung in Spanien
16 0 Kirchen voIlständig zerstört feien . Bei Zu¬
sammenstößen zwischen politischen Gegnern feien 269 Per¬
sonen getötet und 1287 verwundet worden . Er wies
weiter darauf hin , daß die Touristenautos in zahlreichen
Provinzen auf der Landstraße von linksradikalen Gruppen
angehalten und die Reifenden zur Entrichtung von
Geldbeträgen gezwungen werden .

Gil Robles schloß feine Ausführungen mit dem Hin¬
weis auf die völlige Wirkungslosigkeit der von der Regie¬
rung zur Aufrechterhaltung der Ordnung ergriffenen „ener¬
gischen

"
Maßnahmen und erklärte , daß die Rechte sich nicht

die augenblickliche , politische Lage zunutze mache , sondern
lediglich vermeiden wollte , daß in Spanien tret Anarchismus
die Oberhand gewinne .

Vertrauensvotum in der spanischen
Kammer

Madrid , 17 . Juni . Die spanische Kammer hat in ihrer
Dienstagsitzung den Antrag des Führers der katholischen
Volksaktion , Eil Robles , von der Regierung beschleunigte
und energische Maßnahmen für Beseitigung des revolutio¬
nären Zustandes im Lande zu fordern , abgelehnt und der
Regierung mit 207 Stimmen der Volksfrontparteien das Ver¬
trauen ausgesprochen . Die Rechtsopposition hatte
bereits vorher als P r o t e st gegen eine Äußerung des links¬
republikanischen früheren Unterrichtsministers Domingo , der
den Antrag Eil Robles ein dunkles , gegen die Volksfront ge¬
richtetes Manöver genannt hatte , den Sitzungssaal unter
stürmischen Kundgebungen der Kommunisten und marxisti¬
schen Abgeordneten verlassen .
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* Opernuraufsührung in Chemnitz . Die Oper „ D i e
Brücke " von Max R . Albrecht errang bei ihrer Urauf¬
führung im Chemnitzer Opernhause einen starken Erfolg .
Die Dichtung zu diesem Opernwerk , welches , bildlich ge¬
sprochen , eine Brücke schlägt von der Welt der Wirklichkeit
zu den geheimnisvollen Mächten und Gesetzen des Traumes
und der unwirklichen Geschehnisse , schrieb Rudolf E a h l -
beck . Die Operndichtung ist stark und packend ; sie besitzt
Stil und Kultur . Das gleiche gilt von der Musik . Die
Inszenierung durch Fritz Tntenberg konnte ebenfalls mit
höchsten künstlerischen Maßstäben gemessen werden . Der
anwesende Komponist und Textdichter waren Gegenstand
herzlicher Ehrungen .

Niederlegung der Altstadt Jaffas .

Eine Maßnahme der Regierung .

Jerusalem . 17 . Juni . Die Regierung hat beschlossen, die
Altstadt Jaffas wegen Baufälligkeit unt > Unübersichtlichkeit
und tret sich Daraus ergebenden Gefahren für die öffentliche
Ordnung niederreitzen zu lassen . An die , Hausbesitzer wird
eine Entschädigung gezahlt . Man plant einen völligen Neu¬
bau des wegen seines Labyrinths berüchtigten Stadtviertels .
Weite Kreise sehen in diesem Beschluß eine Maßnahme , eine
große Gefahrenzone , die hei Den derzeitigen Verhältnissen
besonders bedrohlich sei « tönnte , vUMtschatten ,

'
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Keine Vermögensabgabe in Deutschland .

Kinderbeihilfen ab 1 . Juli . — Staatssekretär Reinhardt in Ilmenau . — Eröffnung des Lehrganges an der

Reichsfinanzschule .

Berlin , 16 . Juni . Der Staatssekretär im Reichs -

finanzministerium Reinhardt hat am Dienstag
einen Lehrgang an der Reichsfinanzschule Ilmenau er¬

öffnet , der den neuen Ausbildungsbestimmungen in der

Reichsfinanzverwaltung entspricht . Bereits am 4 . Juni

ist ein gleicher Lehrgang in Herrsching begonnen worden .

Körperliche Ertüchtigung des Nachwuchses zur
V Erwerbung des SA . - Sportabzeichens verlangt .

- Staatssekretär Reinhard führte u . a . aus , daß es

nicht darauf ankomme , dem Nachwuchs fachlich die best¬

mögliche Ausbildung angedeihen zu lassen , sondern auch
auf die körperliche Ertüchtigung des Nachwuchses Der

gesamte Nachwuchs müsse der SA . angehören . Es

werde in den nächsten Tagen ein SA .- Sturm Reichs -

sinanzschule Herrsching und ein SA .- Sturm Reichs¬

finanzschule Ilmenau gebildet werden . Eine der Vor¬

aussetzungen für die Zulassung zur Finanzanwärter¬
prüfung , die am Schluß eines jeden Lehrganges durch¬

geführt werde , sei , datz der Anwärter im Besitz des SA -

Lportabzeichens sei .

Staat , Steuern und Finanzbehörde .

i Die Ausgaben des Staates erfolgen einzig und

allein um des seiner Führung anvertrauten Volkes

willen . Ohne Steuern kein Staat und ohne Staat

keine Daseins - und Entwicklungsmöglichkeit des Volkes ,
des Berufsstandes , der Familie und der Einzel¬

person .

g . Der Staat , an den die Volksgenossen Steuern zahlen ,
ist ihr Staat . Jede Steuerzahlung erfolgt durch den

einzelnen Volksgenosien nicht fremder Interesien

wegen , sondern unmittelbar in jedem Fall um seiner
selbst willen . Steuer zahlen heißt nicht Opfer bringen ,
sondern einzig und allein seine Pflicht tun , die die

Natur dem einzelnen um seiner selbst willen auferlegt
und deren Merkmale geregelt sind durch Gesetze des

Staates .

t
'
, Die Finanzbehörde ist eine Einrichtung dieses

Staates , die niemand anderem dient als der Volksganz¬
heit und mittelbar jedem einzelnen . Das Finanzamt
steht den Steuerpflichtigen nicht gegenüber , sondern es

ist das Amt des Steuerpflichtigen , das in letzter Schlutz -

^ erung um der Steuerpflichtigen selbst willen die

fgabe erfüllt , die ihm das Gesetz vorschreibt .

Staatssekretär Reinhardt bezeichnete als die drei

htigsten Ausgaben der grundlegenden Neugestaltung
neuen Deutschland : die Volksgemeinschaft ,
Verminderung der Arbeitslosigkeit

) den Aufbau der deutschen Wehrmacht .

Die Verminderung der Arbeitslosigkeit führe zur

erminderung der Zahl der sozial kranken Volks -

stlossen und führe zur Festigkeit im Bestand der deut¬

en Volksgemeinschaft , zur Gesundung der öffentlichen

manzen und damit zur Sicherung der materiellen

Zfraussetzungen zum Aufbau der deutschen Wehrmacht .
'

Steigerung des Steueraufkommens zur Deckung
erhöhten Finanzbedarfs .

- Der erhöhte Finanzbedarf , der gerade in den gegen «

artigen Jahren bestehe , fei bekannt . Er ergebe sich ins -

efondere aus den Fehlbeträgen , die bei der Macht -

Ub e r n a h m e vorhanden gewesen seien , aus den

Lorbelastungen , zu denen die Maßnahmen im

Kampf um die Verminderung der Arbeitslosigkeit ge -

Mhrt hätten , und ausdemAufbau der deut¬

schen Wehrmacht . Das Steueraufkommen habe sich
über alle Erwartungen gut entwickelt , und es werde
sich noch weiter gut entwickeln . Es sei im Rechnungs -

Whr 1934 um 1,2 und im Rechnungsjahr 1935 um 2,6
Milliarden RM . größer gewesen , als im Rechnungs¬
jahr 1933 , und es werde im Rechnungsjahr 1936 um 3,6
bis 4 Milliarden RM . größer sein als im Rechnungs¬
jahr 1933 .

Trotz dieser günstigen Entwicklung muffe nach wie
vor alles nur Denkbare getan werden , um auf der Aus¬

gabenseite strengste Sparsamkeit zu üben und

auf der anderen Seite die letzte Mark zu erfassen , die
dem Staat auf Grund der bestehenden Steuergesetze zu¬
komme . Vergehen gegen die Steuerpflicht seien Ver¬
gehen gegen die Volksgemeinschaft und gegen die
Nation , sie stellen die schlimmste Art des Eigennutzes

und der ungerechtfertigten Bereicherung des einzelnen
zum Schaden des Staates und damit aller anderen An¬

gehörigen der Volksgemeinfchaft bar .
Organisatorische und verwaltungsmäßige Maß¬

nahmen der Reichsfinanzoerwaltung und die bessere
Schulung der Beamtenschaft seien darauf abgestellt ,

1 . die weitere Gesundung der öffent¬
lichen Finanzen und damit die Festigung der

Voraussetzungen zur Finanzierung des Aufbaues der

Wehrmacht und

2 . die restlose Verwirklichung des Grundsatzes der
El e i ch m ä tz i g k e i t der Besteuerung zu erreichen .

3n der letzten Zeit sei an manchen Stammtischen in

Deutschland und auch in der ausländischen Presse
wiederholt von Einführung einer Vermögens¬
abgabe in Deutschland die Rede gewesen . Dazu sei
einmal in aller Eindeutigkeit ausgesprochen , daß wir
weder Zeit noch Lust haben , uns mit der Erhebung
einer Vermögensabgabe zu befassen , sondern daß unsere
ganze Kraft einzig und allein daraus gerichtet ist , die¬

jenigen Beträge , die dem Staat auf Grund der bestehen¬
den Steuergesetze zustehen , restlos zu erfassen .

Die Reichsfinanzbeamten haben unentwegt auf eine
weitere Steigerung des Steueraufkommens im Rahmen
der bestehenden Gesetze bedacht zu sein .

Neue Ausgaben der Reichsfinanzverwaltung .

Wir haben in den drei vergangenen Jahren eine

Reihe neuer Aufgaben übernommen und werden noch
weitere neue Aufgaben übernehmen . Die neuen Auf¬
gaben liegen insbesondere auf der Ausgabenseite . Wir

erheben nicht nur Steuern , sondern wir gewähren auch
Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen und erfüllen
noch verschiedene andere Aufgaben , die den Volksge¬
nossen in der Regel angenehmer sind als Steuern zu
zahlen . Wir sind nicht nur Steuerbehörde , sondern mir

sind Reichsfinanzbehörde und infolgedessen nicht nur
Steuerbeamte , sondern Finanzbeamte .

Bis jetzt 600 000 Ehestandsdarlehen .

Die/Zahl der gewährten Ehestandsdarlehen hat be¬
reits rund 600 000 erreicht , der Betrag der gewährten
Ehestandsdarlehen rund 340 Millionen Reichsmark .

Bisher 190 000 Kinderbeihilfen für rund 1 Million
Kinder .

Die Zahl der gewährten einmaligen Kinderbeihilfen
an minderbemittelte kinderreiche Familien hat bereits

190 000 erreicht , der Betrag der gewährten Kinderbei¬

hilfen 7 5 M i 11 i o n e n Reichsmark , die Zahl der durch
die einmalige Kinderbeihilfe bedachten Kinder etwas

mehr als 1 Million .

Ab 1 . Juli 1936 laufende Kinderbeihilfen .

Mit Wirkung ab 1 . Juli 1936 werden auch laufende

Kinderbeihilfen gewährt werden , und zwar 10 RM .

monatlich für das fünfte und jedes weitere Kind unter

16 Jahren . Die Gewährung laufender Kinderbeihilfen

ist zunächst auf diejenigen beschränkt , die Arbeitnehmer

sind und deren Monatslohn 185 RM . nicht übersteigt .
Die laufenden Kinderbeihilfen stellen noch nicht eine

Verwirklichung der großen bevölkerungspolitischen Ge¬
danken auf dem Gebiet des Familienlastenausgleichs ,
sondern zunächst nur eine soziale Maßnahme im

Rahmen des finanziell gegenwärtig Möglichen dar .
Sie stellen u . a . eine Art Erstattung der Verbraucher¬

steuern und der Umsatzsteuer dar , die in den Beträgen
enthalten sind , die der Unterhaltsverpflichtete zur
Bestreitung des Lebensunterhalts feiner kinderreichen

Familie aufwendet .
Die Anträge auf Gewährung der laufenden Kinder¬

beihilfen sind an das für den Unterhaltsverpflichteten
zuständige Finanzamt zu richten . Auch die monatliche

Auszahlung der Kinderbeihilfen geschieht durch das

Finanzamt . Durch die laufenden Kinderbeihilfen ab

1 . Juli 1936 werden zunächst für 300 000 bis 400 000

Kinder unter 16 Jahren monatlich je 10 RM . gewährt
werden . Die Auszahlung der laufenden Kinderbei¬

hilfen geschieht erstmalig im August 1936 für den

Monat Juli 1936 . Genaue Auskunft erteilt jedem ,
dessen Monatslohn 185 RM . nicht übersteigt , das

Finanzamt .

Stadtnachrichten .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Einbruch in ein Lebensmittelgeschäft .

In der Nacht zum 7 . Juni wurde in ein Lebensmittel¬
geschäft in der Aßmannshauser Straße eingebrochen . Es
wurden gestohlen : 40 bis 50 Schachteln Zigaretten Eckstein .
R 6 , Mokri , Salem und Lloyd , 5— 6 Pfund Speck , 6— 7 Pfd .
Dörrfleisch , einige Blut - , Leber - , Bier - und Zervelatwürste ,
5 Pakete Kaffee und einige Flaschen Weiß - und Rotwein .
Eine im Ladenraum stehende Kasse wurde erbrochen und
daraus etwa 20 RM . Bargeld und 15 Gasmarken ent¬
wendet .

Jugendliche Einbrecher .

In der letzten Zeit wurde in verschiedene Baubuden in
der Vrentanostraße einaebrochen . Wie festgestellt wurde ,
haben sich jugendliche Personen im Alter von 15 — 16 Jahren
in verdächtiger Weise an den Baubuden zu schaffen gemacht ,
so daß diese wohl für die Einbrüche in Frage kommen .

MIT „ faaft öutd ) ffteuöe
"

reist man gut und sehr preiswert . Mit einem

Geldpreis aus unserem Preisausschreiben können

Sie schon recht weit reisen . Schreiben Sie für das

Preisausschreiben des „ Wiesbadener Tagblatt
*' .

Warnung vor verschiedenen Schwindlern .

Ein Vücherreisender , der angibt , Mitglied des Reichs¬
luftschutzbundes zu sein und eine Reihe der besten Empfeh¬
lungen mit sich führt , nimmt Bestellungen auf ein Buch

„ Elly Beinhorn
"

entgegen und läßt sich gegen Quittung
Geldbeträge aushändigen . Das Buch wird nie geliefert . Der

Schwindler , der sehr gewandt auftritt , wird beschrieben :
etwa 40 Jahre alt , 1,78 Meter groß , dunkelblondes , an den

Schläfen leicht ergrautes Haar , hellblaue Augen , ziemlich
große , leicht gebogene Nase . Er ist bekleidet mit dunklem
Mantel und dunklem Anzug . Am Rockaufschlag hat er ver¬

schiedene Abzeichen , er trägt alten , dunkelgr . Hut . — Der
in Offenbach a . M . festgenommene Johann O t t , geboren
11 . 9 . 87 zu Tiegendorf , ist auch in hiesiger Gegend aufge¬
treten und hat angegeben , daß er von dem Leiter der Stadt -

mission geschickt sei . Er erschwindelte sich von Mitgliedern
der Stadtmission Geldbeträge unter der Angabe , daß er nach
einer Arbeiterkolonie ins Bayerische fahren müsse . — Eine
etwa 45 — 50 Jahre alte Frau , die sich Welke nennt und be¬

hauptet , hier , Wilhelmstraße 19 , zu wohnen , erschwindelt sich
in Geschäften Waren unter der Angabe , daß sie die Sachen

zur Ansicht mit nach Hause nehmen wolle . Da sie einen

glaubhaften Eindruck macht , ist ihr dies auch gelungen . Alle

Mitteilungen , die die vorgenannten Diebstähle und Ein¬

brüche betreffen , erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 87 und
90 bis 94 , soweit sie die Betrügereien betreffen , Zimmer 77
bis 81 .

Museumsdiebstahl in Bautzen .

Es ist in der Tagespresse bereits auf diesen Einbruch

hingewiesen worden , wobei eine große Anzahl von alten
Gold - und Silbermünzen gestohlen wurde . Falls Stücke aus
der Sammlung hier auftauchen sollten , wird gebeten , sofort
die Kriminalpolizei , Zimmer 90 , in Kenntnis zu setzen .

Verloren .

Am 4 . Mai ging auf dem hiesigen Bahnhofsplatz eine
runde , goldene Armbanduhr verloren , am 3 . Juni in der

Schiersteiner Straße ein schmaler Eoldring mit einem runden

Smaragden , mit Brillanten umgeben . Die Finder werden

aufgefordert , die Gegenstände bei der Kriminalpolizei ,
Zimmer 77 , abzugeben , falls sie nicht wegen Fundunter¬
schlagung zur Anzeige gebracht werden wollen .

Wer ist der Eigentümer ?

Der Eigentümer des Fahrrads „ Allright
" 350 602 , das in

einer Ermittlungssache eine Rolle spielt , ist immer noch nicht
ermittelt . Ein besonderes Kennzeichen ist eine am Hinteren
Schutzblech angebrachte Gummisohle , die als Spritzenfänger
dient . Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 90 .

Richt personengleich .

Vor einiger Zeit wurde an dieser Stelle vor Ankäufen
von einem gewissen Oskar Engelhardt gewarnt . Dieser

NichtumsonstistderwichtigsteTabakder (Sold AMLk - Mischung
in Nordamerika beheimatet , im Lande Winnetous und Old

Shatterhands , in den Distrikten der Cowboys und Kolonisten .

Er ist ein Tabak von prickelnder , herzhaster Wüpze , wie er

sich für richtige Männer gehört . Und weil

es richtige Männer überall gibt , in allen | |
Kreisen und Schichten , wird die KMAsUllk MMi
in so vielen Ländern so gern geraucht .

^ rnrnrr
gleich frisch

ximmcr
gleich prickelnd

Immer
eltmarktqualität !
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Vẑ i.



Seite 6 . Nr . 163 .
__________

ist nicht personengleich mit dem Helenenstrahe 12 wohnhaften
Kraftfahrer gleichen Namens .

Festgenommen
wurden in Wiesbaden in letzter Zeit vier Personen wegen
Einbruchsdiebstahls , mehrere Personen wegen einfachen
Diebstahls , zwei wegen Unterschlagung , drei wegen Betrugs ,
eine wegen Wechselbetrugs , eine wegen Urkundenfälschung ,
fünf wegen Vergehens gegen § 175 ( VStEB .) , eine wegen
Bedrohung und Trunkenheit , ein Zuhälter und zwei Bettler .
Die Mehrzahl der Festgenommenen wurde dem Amtsgericht
vorgesührt .

Dachstuhlbrand um Mitternacht .

Im Hause Stiftstraße 19 brach in der Nacht zum Mitt¬
woch gegen WA Uhr ein Brand im Dachstuhl aus , der als¬
bald das ganze Dachgebälk erfaßte . Fußgänger , die auf die
Flammen aufmerksam wurden , benachrichtigten die Feuer¬
wehr , die sofort am Brandort erschien . Da das Feuer jedoch
sehr spät bemerkt worden war , brannte der ganze Dach¬
stuhl bereits lichterloh . Die Wehr kämpfte die Flammen
mit Schlauchleitungen , die über die Treppen gelegt wurden
innerhalb des Hauses , um direkt an den Brandherd zu ge¬
langen , und mit einer Schlauchleitung von außen über die
mechanische Motorleiter . Die Wehr hatte außerordentliche
schwierige und harte Arbeit zu leisten , bis das Feuer gelöscht
war .

Trotz mitternächtlicher Stunde hatte sich noch eine zahl¬
reiche ^ Menschenmenge eingefunden , die den Brand an dem
dreistöckigen Haus beobachtete . Die Bewohner des Vrand -
hauses waren auch sämtlich auf den Beinen , glücklicherweise
waren die Mansardenzimmer unbewohnt , so daß Personen
keinen Schaden erlitten . Die Balken des Dachgeschosses sind
jedoch völlig verkohlt und das Dach muß erneuert werden .
Bis zu den Morgenstunden ließ die Feuerwehr am Brand¬
ort eine Wache zurück . Die Ursache des Feuerausbruchs ist
noch nicht geklärt .

Nur die Hakenkreuzflagge wird gehißt .

Ein Erlaß des Ministers Dr . Frick .

Der Reichs - und preußische Innenminister Dr . Frick
hat an die Nachgeordneten Behörden einen Erlaß über die
Flaggenhissung durch Privatpersonen gerichtet , in dem
es heißt : Nachdem durch die Bestimmung der Hakenkreuz¬
flagge zur alleinigen Reichs - und Nationalflagge die Einheit
und Geschlossenheit des deutschen Volkes ihren sinnfälligen
Ausdruck gesunden hat , muß erwartet werden , daß auch von
Privatpersonen bei feierlichen Anlässen ausschließlich die
Hakenkreuzflagge gezeigt wird . Es widerspricht daher dem
Geiste des Reichsflaggengesetzes und dem Wesen der Volks¬
gemeinschaft , wenn von ihnen neben oder an Stelle der
Hakenkreuzflagge andere Flaggen , zum Beispiel die bis¬
herigen Landesflaggen oder Kirchenfahnen gehißt werden .
Unzulässig ist auch das Setzen und öffentliche Zeigen der alten
kaiserlichen Kriegsflagge und der schwatt -weig - roten Kriegs¬
flagge mit dem Eisernen Kreuz durch Privatpersonen .

Wiesbadener Tagblatt
— Verkehrsuusälle . Am Dienstag , gegen 13 .40 Uhr ,wurde ein Bäckerlehrling auf seinem Fahrrad an der Ecke

Adolfsallee und Kaiser -Friedrich - Ring von einem Personen¬
kraftwagen angefahren . Er kam zu Fall und erlitt leichte
Verletzungen Das Fahrrad wurde beschädigt . — Im Nerotal
wurde ein Radfahrer ebenfalls von einem Personenkraft¬
wagen angefahren und zu Boden geworfen . Der Radfahrer
wurde verletzt und das Fahrrad leicht beschädigt . Die Schuld
an dem Unfall soll den Führer des Kraftwagens treffen . —
(Segen 23 .45 Uhr ereignete sich auf der Kreuzung Kirchgasse
und Luisenstraße ein weiterer Verkehrsunfall . Eine Rad¬
fahrerin wurde von einem Personenkraftwagen angefahren ,
kam zu Fall und zog sich eine Gehirnerschütterung zu . Sie
wurde in das Krankenhaus eingeliefert . Schuld trägt die
Radfahrerin , weil sie das Vorfahrtsrecht nicht beachtete und
auch die nötige Aufmerksamkeit außer acht ließ .

— Gefundene Gegenstände . Vom 8 . bis 14 . d . M .
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums als ge¬
funden abgegeben bzw . angemeldet : Gefunden : Ein
blaues Portemonnaie mit Heinern Geldbetrag ; ein rotes
Portemonnaie mit kleinem Geldbetrag ; ein größerer Geld¬
betrag ; eine beige Baskenmütze ; ein Trauring ; ein Rosen -
kranz ; ein blaues Kindermäntelchen ; ein blauer Schlosser¬
kittel ; ein Koffer mit Kochgeschirr ; fünf kleine Leder¬
riemen ; ein schw . Herrenfahrrad ; ein Kneifer ; eine Motor¬
schutzdecke eine braune Damenhandtasche mit verschiedenem
Inhalt ; ein blauer Damenschirm ; eine goldene Lorgnette ;
zwei goldene Medaillen ( Ehrenpreis ) ; ein gold . Damenring ;
ein Taschentuch und ein Selbstbinder ; ein Herrenfahrrad ;
eine schw . Hornbrille ; ein Fünsmarkstück ; ein blauer Damen¬
schirm ; , eine blaue Damenhandtasche mit Inhalt ; zwei schw .
Herrenfahrräder ; eine Hornbrille . Zugelaufen : Ein
Fox - Terrier ; ein hellgelb . Schäferkund ; eine Dackelhündin ;
ein großer gelber Hund . Zugeflogen : Eine Brieftaube ;
zwei grüne Wellensittiche .

— Versteigerung verfallener Pfänder . Am Montag ,
2 9 . Jun i , von 8y > Uhr ab , werden die dem Städtischen
Leihamt bis Nr . 37110 verfallenen Pfänder in der Turn »
halle der ehemaligen Schule an der Lehrstraße 10 versteigert .
Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschloffen .

Mittwoch , 17 . Juni 1936 .

50 Jahre Gesangverein Amöneburg „ Harmonie "
. In

diesen Tagen fand aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums des
Gesangvereins Amöneburg „ Harmonie

"
,

‘
unter großer Be¬

teiligung befreundeter Gesangvereine eine würdige Feier
statt . Ein Festkommers in der vollbesetzten Turnhalle , bei
welchem der Veranstalter , der Frauenchor des Vereins , so¬
wie MEV . Hamm in Rheinhessen mit Chorvorträgen auf¬
warteten , verlief in der angenehmsten Weise . Zur Ver¬
schönerung des Abends stellten auch der Turnverein Amöne¬
burg , sowie der Kraftsportklub Amöneburg verschiedene Tanz -
Turn - und Athletik -Gruppen . Die akademische Feier brachte
wieder ein volles Haus . Vorsitzender Haxel begrüßte ins¬
besondere die beiden anwesenden Mitbegründer des Vereins ,
Fritz Zorn und Johann Zerbel . Die Vereinschronik verlas der
Ehrenvorsitzende W . Gaffer sen . Krciswalter Lahr über¬
brachte die Glückwünsche des Deutschen Sängerbundes und
nahm eine Anzahl Ehrungen vor . Anschließend sprachen die
Vereinsführer fast sämtlicher Biebricher und Mainzer Ge¬
sangvereine ihre Glückwünsche aus . An dem Festkonzert wirk¬
ten mit : Gesangverein Amöneburg „ Harmonie "

. Männer -
Quartett Biebrich , MEV . „ Liedertafel

"
Mainz -Kostheim ,

MEV . 1841 Biebrich , MEV . „ Harmonie "
Kostheim , MEV .

Hamm 1838 , MEV . „ Sängerlust
"

Budenheim , ÄEV . Gonsen¬
heim Sängervereinigung Erbenheim . Ein Festball beschloß
die Jubelfeier .

Der Schloßpark ist für die Besucher bis auf weiteres bis
abends 9 Uhr geöffnet .

Silberne Hochzeit . Kaufmann Konrad Vogel und
Frau , geb . Beck , Horst -Weffel -Straße 24 , feiern heute das
Fest der silbernen Hochzeit .

Verloren — gesunden . Ein Paar braune Herrenschuhe
und ein Damenschirm wurden auf dem Fundbüro im Rat¬
haus abgeliefert .

Wieder Fahrraddiebstahl . Im Hofe des Hauses Rat¬
hausstraße 68 wurde am Samstagmittag ein Herrenfahrrad
Marke „ Sieger

"
, gestohlen . Gestell und Kotschützer sind

schwarz , die Felgen schwarz mit blauen Streifen . An der
Lenkstange befand sich eine schwarze Aktentasche , welche ein
graues Kaffeekännchen und ein Küchenmeffer enthielt .

Bierstadt .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Der erste Kameradschaftsabend des Arbeitedankes , Mit -

Sliedfchaft
Biebrich , fand int Saale des Restaurant „ Schützen -

ofs
"

statt . Rach einem schönen Vorspruch begrüßte Orts -
arbeitsdankwalter Glöckner die zahlreich Erschienenen , sowie
den Eauarbeitsdankwalter Oberstfeldmeister Krause , den
Vezirksarbeitsdankwalter Oberfeldmeister Lawall und den
Ortswalter der DAF . Meister . Ein geschickt zusammen -
gestelltes Programm wurde von dem Volkstanzkreis des Ar -
bettsdankes und der Kapelle des Arbeitsdankes ausgefüllt .
Sn humorvoller Weise sprach Kam . König die verbinden¬
den Worte . Für die Schießsportler waren schöne Preise aus¬
gestellt . Auch der Tanz kam zu seinem Recht .

Vom Rathaus . Der hiesige Rathaushof ist durch städtisch « 1
Gartenarbeiter durch eine schöne Rasen - und Blumenanlage
verschönert worden .

Der Löschzug Vierstadt ( Freiwillige Feuerwehr ) erhielt
dieser Tage von der Feuerwehr Wiesbaden einen neuen
Gerätewagen .

Schnell ersüllter Wunsch . Dem Wunsch der vielen '

Omnibus fahre r aus dem Ländchen , auch an der Haltestelle
der Omnibusse , an der Post in Bierstadt , eine Ruhebank auf¬
zustellen , ist die Stadt Wiesbaden sehr schnell nachgekommen .

Igstadt .

,
Der MEV . „ Eintracht "

unternahm am Sonntag mit 100 »
Teilnehmern einen Omnibusausflug über die Bergstraße

'

nach Heidelberg , Schwetzingen , Mannheim , Worms und «
Nierstein . Gegen 11 Uhr abends war Igstadt wieder erreicht .

'

Warnung an die Radfahrer . Die Preffestelle des
Reichs - und preußischen Verkehrsministeriums teilt mit :
88 Tote , 3303 Verletzte sind in der vorigen Woche die Opfer
des Straßenverkehrs im Deutschen Reich . Radfahrer , macht
ihr euch klar , in welcher Lebensgefahr ihr schwebt , vor allem ,
wenn ihr in verkehrsreichen Straßen nebeneinander fahrt ?
Wollt ihr zurück zur Radfahrkarte und zum Nummerschild
und zur Verkehrsprüfung ? Wollt ihr für all dies jährlich
Gebühren zahlen ? Muß erst das Verbot , nebeneinander¬

zufahren , erlaffen werden , oder wollt ihr nicht endlich in

Hauptverkehrsstraßen und anderen belebten Straßen frei¬
willig hintereinander fahren ?

— DAF ., die größte Organijotion der Welt . In einem
Überblick über die gesamte Verwaltung der DAF . und ihre
wirtschaftlichen Unternehmungen , den Schatzmeister Brink¬
mann auf der Ordensburg Erössinsee den Kreiswaltern der
DAF . gab , sagt er u . a ., daß die DAF . heute 25 Millionen
Mitglieder umfasse und damit die größte Organisation der
Welt sei . Fast eine Million ehrenamtlicher Mitarbeiter seien
in der DAF . tätig , ein Beweis , wie stark die dynamischen
Kräfte der Arbeitsfront sind und welche Begeisterungsfähig -
keit in ihr ruht .

— Johannisfest der Buchdrucker in Wiesbaden . Auch in
Wiesbaden wird in diesem Jahre wieder das Johannisfest
zu Ehren des Altmeisters der deutschen Buchdruckerkunst ,
Johannes Gutenberg , in seiner Zunftart durchgeführt
werden . Rach altem Brauch werden am Samstag , 20 . b . M . ,
abends , im Paulincnschlößchcn die neugebackenen Gesellen
und Meister der Vuchdruckerzunft gegautscht . In einer An¬
sprache , die auf den Sinn und die Bedeutung dieser Feier
hinweist , sowie in der Verlesung der Eautschbriefe findet die
akademische Feier ihren Abschluß . Daran anschließend ist Ge¬
legenheit zum Tanz gegeben .

— Militärmufik einbezogen in die neue kommunale
Musikpflege . Die Pflege des Musiklebens in den deutschen
Gemeinden ist als wichtiger Teil der gesamten Kulturarbeit
durch die Bestellung von besonderen städtischen Mustkbeauf -
tragten wesentlich gefördert worden . Der Reichskriegs -
minister hat nunmehr auch die Einbeziehung der Militär -
mustk in diese Neuregelung ermöglicht , indem er bestimmt
hat , daß Berufungen von Musikmeistern usw . in die örtlichen
Konzertausschüffe durch den Präsidenten der Reichsmusik¬
kammer ober bie städtischen Musikbeauftragten stattzugeben
ist . In solchen Fällen sind den Musikbeauftragten auch recht¬
zeitig öffentliche Wehrmachtskonzerte anzueigen .

— Ein Zauberkünstler verblüfft . Nach kurzer Pause
war am Dienstagabend im Kurhaus roieber ein Zauber¬
künstler am Werk und wiederum war der kleine Saal von
internierten Zuschauern bis auf den letzten Platz besetzt .
Diesmal gab Stuart B e l l a ch i n i ein Gastspiel , der wieder
eine Fülle von Überraschungen auf Lager hatte , durch di « er
das Publikum in Staunen versetzte . 3m schlichten Plauder¬
ton beginnt er und ist sofort mitten drin mit feinen Experi¬
menten , zu denen er auch das Publikum heranzieht , das teils
als ÄontroHorgan , teils als aktiv Beteiligte zur Unter¬
stützung des Künstlers benötigt wird und willig seinen
magischen Kräften Folge leistet . Bei der Gedanken - und
Willensübertragung zeigte sich Bellachini als Künstler von
Format und war imstande , die schwierigsten Aufgaben zu
lösen . Die unmöglichsten Experimenten wurden gezeigt und
natürlich kam auch der Humor zu seinem Recht . Das Pub¬
likum versagte die Darbietungen mit größtem Jntereffe und
dankte dem Künstler für den unterhaltenden und belehrenden
Abend durch herzlichen Beifall .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla -Theater . Das Vohemedasein der Künstler
in Schwabing , als es so etwas noch gab , nämlich um 1890 ,
schildert der von Fritz Wendhausen sehr geschickt und
mit wechselnder Vilderfolge gedrehte Film „ Künstler -
l i eb e "

. Die beste Idee der Handlung ist die , daß die kleine
Ballettratte Fanny , die den jungen Maler Rudolf liebt ,
deffen von der Jury zurückgewiesenes Bild mit einem anderen
vertauscht und so in die Ausstellung schmuggelt , wo es den
Beifall des Prinzregenten findet . Natürlich ist Rudolf darauf
hin ein gemachter Mann und reist nach Rom , wo er in den
Armen der verführerischen Olivia beinahe seine kleine
Fanny vergißt . Daß die Geschichte trotz hundertfacher Eifer¬
süchteleien standesamtlich schließt , versteht sich von selbst .
2nge Sch m i d t ist eine reizende , etwas schüchterne und
märchenhaft treue Fanny , Wolfgang Liebeneiner ein
echter Künstler von Aussehen und Temperament , der wohl
einmal auf Seitensprünge gerät , aber den Weg zu der Rich¬
tigen doch endlich wiederfindet . Eine Glanzleistung bietet
Olga Tschechowa als Olivia : Herbstliche Schönheit , schon
etwas zu rundlich für schlangenhafte Verführung , aber trotz
der durch die Zeitepoche geforderten Kostümierung mondän ,
wenn sie mit ihren vielen Volants in die Säle der großen
Gesellschaft rauscht . Die Zeit des ausgehenden 19 . Jahr¬
hunderts ist nicht nur in den Moden , sondern auch in der
Ausstattung der Räume getroffen . Erinnert sei besonders
an das pompöse Atelier im Makartstil . — 3m Beiprogramm
läuft ein vorzüglicher Kulturfilm , der uns mit den Schön¬
heiten des Bayerischen Urwaldes bekannt macht . Ein
liebenswürdiger Kinderfilm läßt bekannte Volks -
melodien in heiteren Bildern aufleben . — Auf der Bühne
tritt persönlich Heinrich Sürbke auf , das berühmte
Künstlermodell , dem Plastiker wie Kolbe , Scharff und
Klinsch ihre besten Einfälle verdanken . Er erscheint als
lebendes Bild in voller Vergoldung auf einem sich drehenden
Postament , so daß man die Linien feines vollendeten Körper¬
baus von allen Seiten bewundern kann . Seine Stellungen
als Boxer , als Bogenschütze , als Ringer und als Diskus¬
werfer find von klassischer Schönheit . 3m zweiten Teil feines
Auftretens zeigt er ein fast unbegreifliches Spiel der
Muskulatur , so daß man ihn wirklich als ein Phänomen be¬
zeichnen kann . dt

Kindesentführung in Bonn .

Der Täter festgenommen .

— Bonn , 17 . 3uni . Ein in Deutschland glücklicherweise
seltenes Verbrechen ist am Dienstag in Bonn verübt worden .
Das Kind eines Bonner Geschäftsmannes
wurde entführt , um eine größere Summe als Löse¬
geld zu erpressen . Der Vater , der schließlich zur Hergabe
des Geldes aufgefordert worden war , benachrichtigte sofort
die Kriminalpolizei , der es gelang , den Kindesentführer
unschädlich zu machen . Das entführte Kind wurde nach dem

Geständnis des Verbrechers von einem Kriminalbeamten in
einem Versteck , wo es seit 6 Stunden gelegen hatte , g e -

fesselt vorgefunden . Es wurde sofort ins Elternhaus zu -

rückgebracht .

Bei dem Festgenommenen handelt es sich um einen schon
mehrfach vorbestraften 32jährigen Mann , der u . a . auch schon

wegen Kindesentführung zwei 3ahre im Zuchthaus gesessen
hat .
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Diese Kampfrichter und Rechner haben am 21 . 6 . 36 vor¬
mittags 6 .45 Uhr vor der Wirtschaft der Kampfbahn an der

6 Kampfrichter 3 Rechner
2 „ 1 „

1 „
2 „

Deutsches Jugendfest 1936 in Wiesbaden .

Gestellung von Kampfrichtern für die sportlichen Wettkämpfe .

Nach den ministeriellen Verfügungen haben die Vereine s
des DRL . die notwendigen Kampfrichter beim Fest der ■
Deutschen Jugend am Sonntag den 21 . 6 . 1936 zu stellen . Es

'

wird daher nachfolgende Verteilung angeordnet :

Turnerbund Wiesbaden
Turn - und Sportfreunde
Turnverein Waldstratze
Sportverein Wiesbaden
Polizeisportverein
Postsportverein
Reichsbahn Turn - u . Sp .-Ver .
Rat . Sport -Klub
Sportkl . Waldstraße
Schwimm - Klub Wiesbaden
« pielvergg . Nassau
Kickers
Turn - u . Sp .- Ver . Eintracht

. ,Köstlich und nahrhaft zugleich
" - das

allgemeine Urteil über Schram 's Pudding

Frankfurter Straße anzutreten . Die Vereinsführer find für
vollzähliges und pünktliches Erscheinen verantwortlich .
Nähere Anweisungen ergehen auf dem Platze .

Sn den Vororten setzen fich die Eefolgschaftsführer
der Hitler - Jugend mit dem Führer des Turnvereins in Ver¬
bindung .

2 . B d M . Am Samstag , 20 . und Sonntag , 21 . Juni ,
jeweils vormittags 7 .30 Uhr auf der Kampfbahn Klein -
feldchen , Meldung vor der Tribüne :

Polizeisportoerein 4 Kampfrichter
Deutscher Hockeyklub 3 , ,
Jiu - Jitsu - Klub 3 „
Wiesb . Wanderpaddler 3 „
Wiesbadener Boxklub 3 „

Auch hier sind die Vereinsführer für vollzähliges und
pünktliches Erscheinen verantwortlich . ...

Der Kreisführer
Wiesbaden - Rheingau int DRL .

. - Kätsch au ,
- Sturmhauptführer .

Der neue llrlaubstarif für das Baugewerbe .

Vier bis sechs Tage Urlaub , für Jugendliche und Schwer¬
beschädigte neun bis zwölf .

Die vom Sondertreuhänder für das Baugewerbe , Dr .
D a e s ch n e r , auf Grund des Urlaubsmarkensystems ausge¬
arbeitete neue Tarifordnung für das Baugewerbe liegt jetzt
im Wortlaut vor . Sie tritt am 1 . September in Kraft und
umfaßt auch eine Reihe von Baunebengewerben , u . a . Maler¬
gewerbe , die Stukkateure und Ofensetzer , die Baugläser , Rohr¬
leger usw . Rach der Tarifordnung richtet sich die Urlaubs¬
dauer nach den zurückgelegten Arbeitswochen . Nach minde¬
stens 32 Wochen Arbeitszeit werden vier Tage , nach minde «
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Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau .

Die Bluttat von Geiß -Ridda .

mindestens 27 0 000 RM . emgeridpet .

Schwur -
Staats -

= Eeitz - Ridda , 16 . Juni . Zu dem tragischen Vorfall , der

in Geiß - Nidda abspielte , erfahren wir auf Grund der
* ' ' ' • “ ' c" ' "

[eiü >e Einzel -

Die heutige Ausgabe umsagt 14 Seite «
und „ Das Unierhaltungsblatt " .

Die Kosten der Rechtsmittelverfahren
in Reichssteuerfachen .

Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt , Wiesbaden .

versetzt . — Nach Instandsetzung hat der Verein „ Jugend -

schloß Idstein
" in einem Teil seiner Räume ein Frem¬

den - und Erholungsheim eingerichtet .

Starkenburg und Oberhessen ,

— Langendernbach ( Kreis Limburg .) , 16 . Juni . Ein

Einwohner aus Langendernbach kam , sicherlich angespornt

durch die Erfolge der Erzeugungsschlacht , beim L ^ en der

Pflanzkartoffeln auf eine ganz ausgefallene Idee . Er legte
in die Pflanzlöcher die Saatkartoffeln , streute dann auf die

Knollen Kunstdünger und deckte sie mit Erde zu . Als sich

jedoch nach geraumer Zeit auf seinem Kartoffelacker kein

Wachstum zeigen wollte , sand er bei einer näheren Prüfung
die Setzlinge durch die Einwirkung des Kunstdüngers ver¬

nichtet . Statt der Rekordernte hatte er nun den Schaden
und brauchte für den Spott der Nachbarn nicht zu sorgen .

sich in Geiß - Nidda abspielte , erfahren wrr auf Grund der

Untersuchung der Staatsanwaltschaft noch folgende Einzel¬

heiten : Der 16 Jahre alte Schneiderlehrling Erwin Höres

schoß im Garten seiner Eltern mit einem Flobertgewehr nach

Spatzen . Beim Laden ging plötzlich ein Schuß los , der den

bei ihm stehenden 12jährigen Schüler Reinhold Schwab in

die Lunge traf . Der Tod muß unmittelbar daraus einge¬
treten sein . Höres verbarg nun die Leiche im Garten und

begab sich nach Hause , wo er Abendbrot aß . Erst gegen
11 .30 Uhr , nachdem er merkte , daß der Junge gesucht wurde ,
brachte er die Leiche unter furchtbaren Anstrengungen bis

zur Dorfkanalisation und schob sie etwa 10 Meter weit in

den Kanal hinein . Da die Röhre nur 80 Zentimeter hoch ist ,
konnte er diese Arbeit nur unter großer Mühe bewältigen .
Er begab sich dann nach Hause , zog sich dort um und beteiligte

sich schließlich noch an der Suche nach dem verschwundenen

Jungen . Als man die Leiche später fand und der Täter be¬

kannt wurde , war die Erregung in der Bevölkerung so groß ,
daß man Höres schon aus diesem Grunde in Haft nehmen

2m Steuerrecht gibt es ebenso wie auf anderen Rechts¬

gebieten gegen gewisse Entscheidungen Rechtsmittel , über die

in einem besonderen Verfahren Entschließungen getroffen
werden . Als Rechtsmittelverfahren gegen Steuerbescheide ,
Feststellungsbescheide und Veranlagungsbescheide ist nach

§ 228 der Reichsabgabeordnung gegeben :

1 . soweit es sich nicht um Zölle und Verbrauchssteuern
handelt : das Berufungsverfahren ;

2 . soweit es stch um Zölle und Verbrauchssteuern handelt :
das Ansech tun gs verfahr en .

Dieselben Verfahrensarten gibt es nach § 235 der Reichs -

abgabenordnung :
1 . gegen Freistellungsbescheide ;
2 . gegen Bescheide , durch die Neu - oder Berichtigungsver¬

anlagungen abgelehnt werden :
3 . gegen schriftliche Auskünfte über die Stempelpflich -

tigkeit von Urkunden ;
4 . gegen Bescheide über Erstattungs - und Vergütungs¬

ansprüche ;
5 . gegen Abrechnungsbescheide .
Das Rechtsmittelverfahren hat zur Folge , daß Kosten

entstehen . Unkenntnis der Bestimmungen über die Kosten¬

tragungspflicht und die Höhe der Kosten hält manchen

Steuerpflichtigen von der Einlegung eines Rechtsmittels ab .
Die folgenden Ausführungen sollen daher einen kurzen
Überblick über die in Frage kommenden Bestimmungen ge¬
währen .

Die Reichsabgabenordnung unterscheidet zwischen Rechts¬
mittelgebühren und Auslagen der Rechtsmittelbehörden , fo =

wie notwendigen Ausgaben , die dem Steuerpflichtigen durch
das Rechtsmittelverfahren erwachsen sind .

Hat die Einlegung eines Rechtsmittels Erfolg , so hat
das Reich die Kosten su tragen . Eine Rechtsmittelgebühr
und die sogenannte Abfindungspauschale zur Deckung der

Auslagen werden nicht erhoben . Notwendige Ausgaben des

Steuerpflichtigen werden erstattet . Hierzu gehören Porto -

und Schreibauslagen sowie Reisekosten , die der Steuerpflich¬

tige selbst oder ein Bevollmächtigter für die Wahrnehmung
von Terminen hat aufwenden müssen . Die Auslagen des Be¬

vollmächtigten werden erstattet , wenn sie zur zweckentsprechen¬
den Rechtsverfolgung nötig waren und ohne Zuziehung des

Bevollmächtigten der Steuerpflichtige selbst mindestens gleich

hohe Auslagen gehabt hätte . Ein weitergehender Erstattungs¬

anspruch hinsichtlich der Kosten für Bevollmächtigte besteht

zur Zeit nicht .

Unterliegt der Steuerpflichtige im endgültigen Ergeb¬
nis , so gilt der durch mehrere Ausnahmen durchbrochene
Grundsatz , daß er die Kosten des gesamten Rechtsmittelver¬
fahrens ( die Kosten der sämtlichen Rechtsstufen ) zu tragen
hat . Es fallen ihm die Rechtsmittelgebühren , die Abfindungs¬

pauschale zur Deckung der Auslagen in Höhe von 15 pro

Tausend der Rechtsmittelgebühren und einige sonstrge

Kosten ( zum Beispiel Telegraphengebühren , Zustellungs¬
kosten , Sachverständigengebühren , Reisekosten ) zur Last . Die

Rechtsmittelgebühr beträgt im Einspruchs - und Anfechtungs¬
verfahren das Einfache , im Berufungsverfahren das Doppelte ,
im Rechtsbeschwerdeverfahren das Dreifache der im § 8 des

Eerichtskostengesetzss vorgesehenen Gebühren . Bei einem
Streitwert von 1000 RM . sind die entsprechenden Zahlen
30 , 60 und 90 RM . und bei 2000 RM . Streitwert 50 , 100 und

150 RM . Der Streitwert wird von der Steuerbehörde nach

freiem Ermessen bestimmt . Er besteht regelmäßig im Geld¬

betrag der streitigen Steuer . Legen sowohl der Steuerpflich¬

tige als auch die Steuerbehörde Rechtsmittel ein , so ist der

Streitwert für jedes Rechtsmittel getrennt zu berechnen . Im

Einheitswertsachen hatte der Reichsfinanzhof für die Ein¬

heitsbewertung 1931 als Streitwert einen Betrag von 10 pro
Tausend des streitigen Einheitswerts bestimmt . Cs ist anzu¬

nehmen , daß für die Einheitsbewertung 1935 derselbe Streit¬
wert gilt .

Der Grundsatz , daß der Steuerpflichtige die Kosten des

gesamten Rechtsmittelverfahrens zu tragen hat , wird von

zwei ! sehr wichtigen Ausnahmebestimmui ^ en durchbrochen .

Rechtsmittelgebühren und Auslagen der Rechtsmittelbehor¬
den werden nicht erhoben , wenn ste durch unrichtige Behand¬

lung der Sache ohne Schuld der Beteiligten entstanden sind .

Sie können ganz oder teilweise erlaßen werden , wenn dre

Einlegung eines Rechtsmittels auf entschuldbarer Unkennt¬

nis der Verhältnisse oder auf llnwisienheit beruht oder es

aus sonstigen Gründen unbillig erscheint , die Kosten nach

den gesetzlichen Vorschriften zu heben . Hinsichtlich der Ver¬

pflichtung zur Kostentragung gilt also wertgehend das

Prinzip der Billigkeit . Bei den fast unübersehbar geworde¬

nen steuerrechtlichen Vorschriften wird der Steuerpflichtige

sich oft auf Unwissenheit berufen können und völligen oder

teilweisen Erlaß der Kosten erreichen .

= Seitzenhahn , 16 . Juni . Das kalte Frühjahr hat den
Imkern großen Schaden zugefügt . Es wurde nur sehr wenig
Honig eingetragen . Bei Eintritt besserer Witterung liegt
jetzt die Gefahr des Schwärmens nahe , da schwärmende Völ¬
ker für die Honiggewinnung kaum noch in Betracht kommen .

— Bad Schwalbach , 16 . Juni . Die Reihe der Sonder -

vcranstaltungen in Bad Schwalbach wurde durch ein Konzert
der vereinigten Staatlichen Kurorchester von Bad Schwal¬
bach und Schlangenbad eingeleitet Als Solistin war die

Saxophonvirtuosin Ingrid Larffen - Berlin von der Kurver¬

waltung verpflichtet worden . Die beiden vereinigten Staat¬

lichen Kurorchester Bad Schwalbach und Schlangenbad —

fast sämtliche Künstler sind uns vom letzten Jahr bekannt —

spielten mit der gewohnten Einheitlichkeit unter der Stab¬

leitung des Dirigenten Musikdirektor W . Kurts .

. — Hattersheim . 16 . Juni . Der folgenschwere Verkehrs -

. Unfall bei Hattersheim , bei dem bekanntlich am Sonntag
eine Frau getötet und vier Personen schwer verletzt wur¬
den , hat noch ein weiteres Todesopfer gefordert . Im

Höchster Krankenhaus erlag am Dienstagmorgen der

34 Jahre alte Fahrer Vogelsberger seinen Verletzungen .

— Idstein , 16 . Juni . Mit dem Bau eines neuen
Amtsgerichtsgebäudes wird in aller Kürze be¬

gonnen werden . Der stattliche Bau wird in den ,Küchen¬

gärten
" an der Limburger Straße , gegenüber der Turnhalle

errichtet , und wesentlich zur Arbeitsbeschaffung beitragen .
Damit erhält nach jahrzehntelangen Bemühungen die Justiz¬
behörde ein allen Bedürfnissen entsprechendes Eeschäftsge -

bäude , nachdem sie seit Jahrzehnten in völlig unzureichenden
Räumen eines ehemals zum hiesigen Schlöffe gehörigen Ge¬

bäudes untergebracht war . — Amtsgerichtsrat Todsen
wird zum 1 . Juli an das Amtsgericht in Frankfurt a . M .

V o ch t aus Friesheim wurde am Dienstag vom
gericht Regensburg entsprechend dem Antrag des
anwalts zur höchstzulässigen Strafe von 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Außerdem wurde gegen ihn die Siche¬
rungsverwahrung ausgesprochen . Die bürgerlichen Ehren¬
rechte find ihm auf die Dauer von 10 Jahren abgesprochen
worden . Vocht hatte über 10 Jahre lang an zahlreichen
Ortschaften , besonders in Friesheim , rachsüchtige Brandstif¬
tungen verübt und dabei einen nachgewiesenen Schaden von

15 Jahre Zuchthaus für einen Massen¬
brandstifter .

München , 16 . Juni . Der Maffenbrandstifter Ludwig

Das Kiedricher Frühlingssest .

— Kiedrich , 16 . Juni . Wie hoch das schmucke Weindorf

Kiedrich in der Gunst des Publikums steht , zeigte sich am

letzten Samstag und Sonntag beim traditionellen „ Früh¬
lingsfest

"
. Schon am Samstagnachmittag herrschte bis spät

in die Nacht hinein eine ausgesprochen weinsröhliche Stim¬

mung um den Weinbrunnen , in den Gaststätten und Strauß -

wirtichaften . Innerhalb weniger Stunden wurden allein
am Weinbrunnen 1140 Becher Wein ausgeschenkt . Der alte

Marktplatz mit seinen wundervollen Fachwerkgiebeln bot ein

herrliches Bild . Weithin leuchteten die angestrahlten Türme
der Kirche und St . Michelskapelle . Leider zeigte der Himmel
am Sonntag ein griesgrämiges Gesicht und der alte vergeß¬
liche Petrus mußte manches harte Wort einstecken . Bei dem

starken Zustrom von Menschen war es nun kein Wunder ,
daß alle Lokale in wenigen Augenblicken überfüllt waren
und die neu Ankommenden fanden nirgends mehr Platz und

mußten wohl oder übel ihre Schritte nach anderen Rheingau¬
orten lenken . So konnte der Regen wohl das Fest beein¬

trächtigen , aber nicht „ umbringen
"

.

mußte .

Hahn und Westerwald .

Ein ganz Schlauer .

>k .

er =

Ein ahnungsloser Glücksvogel .

— Bad Kreuznach , 16 . Juni . Als ein ahnungsloser
Elücksvogel entpuppte sich ein Frankfurter Jockey , der an¬
läßlich der Bad Kreuznacher Rennen im Postamt bei einem
braunen Losverkäufer ein Los der Arbeitsbeschaffungs¬
lotterie kaufte . Er steckte das Los ungeöffnet in die Tasche .
Erst am nächsten Mittag öffnete er den Brief und entdeckte ,
baß er einen Gewinn von 100 RM . mit sich Herumtrug .
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stens 48 Wochen sechs Tage Urlaub gewährt . Schwerbeschä¬
digte erhalten bis zu neun Tagen , Jugendliche bis zu zwölf
Tagen Urlaub . Durch die bet den Postämtern erhältliche
Urlaubskarte wird dieser Urlaubsanspruch unabhängig vom
Arbeitsplatz gesichert . Der Betriebsführer klebt bei der

Lohnzahlung in die Urlaubskarte als zusätzliche Leistung zum
Lohn für jede Lohnwoche Urlaubsmarken in Höhe von 2 %

des Bruttolohnes . Für Schwerbeschädigte erhöht sich diese

zusätzliche Leistung auf 3 und für Jugendliche auf 4 % . Der
Urlaub ist nach der Wahl des Gefolgsmannes für Urlaubs¬

abschnitte zusammenhängend zu erteilen , die sich aus minde¬

stens 32 oder höchstens 86 Klebewochen ergeben . Je 16 Wochen¬
abschnitte entsprechen einem Urlaub von zwei Tagen . Den

Eefolgschaftsmitgliedern wird es dadurch ermöglicht , ihren
Urlaub für zwei Jahre zusammenzulegen , wenn sie an einer

längeren KdF .-Reise teilnehmen wollen .

Die Wanderer tagten in Oberursel .

Oberursel stand am Samstag und Sonntag im Zeichen
: des Wanderns . Der Taunusbund von 1868 hatte seinen
f „Taunuswandertag 1936 "

nach Oberursel gelegt , das mit der
- Pereinsgeschichte in engster Verbindung steht . Die Tagung

wurde am Samstagnachmittag mit der Vertretersitzung ein¬

geleitet , in Anwesenheit des Gebietsführers , Oberburger -
- meister Staatsrat Dr . Krebs , des stellvertretenden Gebiets -
l führens Rödding und des Landschaftsführers Landrat Lange ,

sowie der Führer der einzelnen Ortsgruppen . U . a . wurde
der Abriß der „ Walküre "

auf dem Feldberg besprochen , der
? etwa in drei Wochen beendet fein wird . Durch die Sturrn -

und Schneebrüche der Bäume ist dem Verein viel Arbeit er¬
wachsen . Zwei neue Wanderwege vom Sandplacken nach
Oberreifenberg und vom Feldberg nach Oberreifenberg sollen

E « eu gezeichnet werden . Der Deutschlandweg , der durch viele
MGebirge führt , soll nun auch im Taunus weitergeführt wer -

s den . Die alten blauen Schilder des Taunusklubs sollen sofort
£ überall an den Gaststätten entfernt werden . Am Sonntag¬

morgen fand die Jahreshauptversammlung statt . Als Ver -
:

tretet des Polizeipräsidenten Beckerle sprachen über Natur -

Mchutz Frhr . v . Diepenbrock - Gruter und der Gausport¬
beauftragte Topp über die Bedeutung des Wanderns im

M Reichsbund für Leibesübungen . Nach der Verlesung der
k Niederschrift über die Jahreshauptversammlung 1935 in
e Idstein folgten die Geschäftsberichte . Anschließend wurden
U die Einheitssatzungen des Reichsbundes für Leibesübungen ,
k dem nun die deutschen Wander - und Gebirgsvereine einge -

| gliedert sind , durch den Gebietsführer angenommen . Herr
U Schwiedam -Oberutfel wurde zum Landschaftsführer ernannt ,
k Der „ Taunuswandertag 1937 “ findet auf Einladung der
■ Stabt Eltville dort statt . Dann sprach Gaujägermeister
k Hauck in interessanten Ausführungen über das Thema :
M ^ Naturfreund und Jäger im Dritten Reich

"
.

; Der Nachmittag brachte nach einem Festzug durch die
| Straßen eine eindrucksvolle Kundgebung auf dem Markt -
MMatz . Leider setzte ein anhaltender Gewitterregen ein , der
k aber doch nicht das gemütliche Beisammensein der
MWanderer im großen Taunussaal stören konnte .

NSG . „ Straft durch Freude "
.

Omnibusfahrten .

! Am Freitag , 19 . d . M ., nach Rüffelsheim zur Besichtigung
Mr Opelwerke .

f Am Sonntag , 21 . d . M . , Tagesomnibusfahrt mit Wande¬
rung an die Lahn . Wiesbaden , Eiserne Hand , Bad Schwal¬
bach , Zollhaus , Nassau , Holzappel , Diez , Schaumburg , Diez ,
Limburg , Hühnerstraße , Wiesbaden . Ab Katzenellnbogen
Wanderung durch das romantische Jammertal nach Obern -

Altrheinfeft bei Erfelden .
Die „ Kraft durch Freude

"
veranstaltet am Sonntag ,

21 . Juni , auf dem Kühlkopf bei Erfelden ein Altrheinfest
mit Sonnenwendfeier und großem Waffersportfest . An -
chließend Volksfest . Führungen durch das herrliche Natur -
chutzgebiet und Vogelparadies des Kühkopfes , zur Schweden -
Lule und dem Zeppelinstein . Ein großes Feuerwerk wird das

Lltrheinfest abschließen .

Zum Tag der NSKK .

Aufruf des Gauleiters .

„ Das NSKK . marschiert zum ersten Male am 20 . und
21 . Juni 1936 in Frankfurt a . M . auf . Die Motor¬
gruppe Hessen begeht den „ Tag des NSKK .

" und tritt mit
Leistungsproben vor die große Öffentlichkeit .

Mit der gesamten Bevölkerung des Gaues grüße ich die
Männer des NSKK . Die Beteiligung der Bevölkerung soll
diesen Männern Antrieb zur Höchstleistung geben . Am „ Tag
des NSKK .

" wollen wir mit der Motorgruppe Heffen fein .

Sprenger .

NS . - Kulturgemeinde .

Abteilung Heimatkunde .

Am Sonntag , 21 . Juni , Autobusfahrt zum Rheingrafen¬
stein bei Münster am Stein . Dr . Fill spricht über die
geologische Vergangenheit der Umgebung von Münster am
Stein , und die Entstehung seiner radioaktiven Quellen . An -
Wießend wird die Sickingen -Feste Ebernburg besucht und
Bad Kreuznach besichtigt .

Bekanntmachungen .

Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei

Sport und Spiel schenkt Odol l & 3 jenes einzig -

artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .

L83 ) Darüber hinaus wirkt Odol L83 vorbeugend ge -

y gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .

ZfMet HJ - I

U D n 1
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Packung 0,50RH . mit dim Bad 1,- RM.
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USH .D

Früher Schloss

Telephon 22448 .Luifenttrahe 9 .

ioAbzüge 6/9 . .

^ RlO 'S

aus

Hühneraugen
Hornhaut

39 Sabre am Platze beliebend . Unternehmen .
Krönte und vornehme Ausstellungssäle .

Durchgehend

g e ö ff n et !

wie :
übe :

Seht den Tieren
öfters frisches

Triukwasser .

bau
$ orl

auch
girl

Nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
entschlief heute unsere stets treusorgende liebe Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter und Schwester

beseitigt

sicher

schmerzlos

radikal

Miliar noö MfllaB - Bttfteigenmg
Freitag . 19 . Juni , ab 9 % Uhr im Vertteig .-Lokal

TaunusttraHe 55 — Televbon 28459
dfv . Einzelmöbel , Eich .-Flurgarderobe . altdeutsch .
Dielenschrank . Kirschb - Sekretär , Schreibtische ,
runde u . viereckige Tische , Spieltisch . Zier - . Nah -
unb Bauerntischchen . Metallbetten . Matratzen .
Schonerdeck . . Deckbett , schöne Kiffen , Kinderbettch .
und - wagen , Svortwag .. Kinderbadewanne . Wald¬
wagen . gut . Fahrrad . Nähmaschine , Wäschemang .,
elektr . Waschmafch .. Schnellwaage , Schubl .-Regal ,
Eisschränke , eis . Weinschränke . Holz -Eartenvfähle .
Obstgestell , Küchenschr . u . -anrichte . Tische . Stühle ,
Aufstellsachen , Etagere , eis . Geldkassette . schöne
Küchengefchirrc , Kaffeeservice für stlb . Hochz . ,
Kaffeemühle , schön . Ablaufbrett , Einmachtövfe u .
- fähchen , Fleischmasch ., Obstvreffe und - kelter . Zug -
lamven . Einkcchavvarat . Kohlenkästen . Brenkch .,
Sviegel . Bilder , ält . Teppich . . Vorlage . Uhren .
Grammophon und Platten . Geigen , Radiogeräte ,
Gaskocher , Petroleumöfchen , Blumentöpfe , Kleid . ,
Mäntel . Kindersporthemden und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung ,
Wilhelm Klavver , konzeff . Versteigerer u . Schätzer .

Uebernabme von Berfteigerungen aller Art .

hier
kam
16 .

Bekanntmachung .

Durch Beschlus , der Mitgliederversammlung vom
10 . Juni er . ist der Kneippverein Wiesbaden als
eingetragener Verein aufgelöst . Forderungen sind
binnen 4 Wochen der Bekanntmachung an die
unterzeichneten Liquidatoren einzureichen , des¬
gleichen Zahlungen in der gleichen Zeit zu leisten .

Bankoberbuchhalter i . R . Franz Erünthaler

_________ Drogist Kurt Kocks, ___________ K326

Foto ] . Rimbach

Kirchgasse 68 Marktstr . 9

Apart . Luft - u . Strand -

Anzug mit langer Hose
aus Baumwoll - Crepe mit
lose aufgeknöpft .
Kragen
H + S - Preis RAA.

gestr
ein
lege
Ser
leg -
vier
wie

Die große Auswahl in allerneuesten

Badeartikeln bei H + S steht unter
diesem Zeichen — und unter dem

Zeichen sehr niedriger Preise , z . B. :

Entzück . Spielhöschen
aus schottisch gemustert .
Baumwollstoff m . 2 Täsch¬
chen , Größe 00

£ 95
H + S - Preis RAA. J *—

andereGrößen entsprech .

Strand - Anzug aus
feinem Panama - Stoff
mit kurzer Hose , das
Brusttuch ziert ein
schöner Anker

H +S - Preis RAA.

Todesfälle in Wiesbaden

Franziska Stier , geb . Ravv , 72 I .,
BodenttedtstraHe 5 . t 13 . 6 .

August Brüning . Generaloberarzt
i . R .. Dr . med . , 74 I . , Kleitt -
strahe 18 , t 15 . 6 .

Christian Bauer , stiidt . Arbeiter
i . R . . 60 Jahre , Römerberg 30 ,
t 15 . 6 .

Ludwig Maurer , Gastwirt . 52 I .,
„ Knusperhäuschen

"
, f 15 . 6 .

Friedrich Mayer , Mechaniker .
57 J „ Johannisberger Str . 4 ,
t 15 . 6 .

Wilhelm Lanzendörfer . Juttiz -
amtmann i . R . . 74 Jahre . Bis¬
marckring 24 . t 16 . 6 .

Johanna Schellenberg , geb . Gang¬
loff . 71 Jahre . Albrechtstr . 18 ,
t 16 . 6 .

WlMllMItin
Rollfilme entwickeln - e35

Entfettungs - Tee II
gänzlich unschädlich für das Herz und von

größter Wirkung . • 12 Pfd . habe ich verloren ,
erzählte uns eine Kundin — Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal . arisch . Unlern . , Marktstr . 13 , net>.Uhrturra

Trotze Mobiliar - u . MW -MritWrung
Freitag , den 19 . Juni , 9 % Uhr beginnend ,

durchgehend ohne Pause , versteigere ich zu¬
folge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23 Sltzwalbacher Strane 23

folgendes guterhaltenes Mobiliar , als :
1 eleg . herrfchaftl . Speisezimmer , Wurzel -
nuhb . mit Eicke , in Barockstil :
Büfett ( 2 .50 Mir .) . Vitrine , rd . Auszug¬
tisch und 6 Stühle mit Leder
1 gutes Eichen - Etzzimmer : Bufett mit
Seitenschränken , Kredenz , Auszugtuch ,
6 Stühle und Standuhr
1 sehr gute Wohnrimmer -Einricht ., schwarz :
Sofa . 2 Armlehnsessel , 6 Stühle . 2 Hocker
mit Plüsch . Vertiko . Sofatisch u . kl . rd . Tisch
Etz - , Wohn - und Herrenzimmer -Möbel :
2 Nuhb .- Büfetts . Auszug - u . Serviertische ,
Stühle , Eichen - u . Nubb .-Bücherschranke ,
sehr gut . amerik . Rollschreibtisch , D .-Schrerb -
tisch , Schreibseffel , sehr gutes Klubsofa .
Diwan , Polstergarnituren , Polster - u . and .
Sessel uta .
» r . Anzahl Schlafzimmer -Möbel : 2 egale
weihl . Betten . 3tür . weihl . Spiegelschrank ,
Rutzb . - und Tannen -Betten . weihl . Metall¬
bett mit Haarmatratze . Sviegel - und and .
Kleiderschränke . Waschkommoden , Nacht¬
tische , Krankenfisch . Kommoden . Chaise¬
longue . Couche . Tische , Stühle , Kleinmobel
aller Art . Trumeau - und sonst , Sviegel .
Schleiflack - Flurgarderobe . Korbmöbel , Oel -
gemälde . dar . Schwarzmaier . München , bin .
Bilder . Bücher , Ripp - it Aufstellsachen , Aus¬
stelluhren , Porzellan . Kristall . Gläser und
sonst . Elassachen , versilb . und and . Ee -
brauchsgegenstände . schöne elektr . Lüster u .
Lamven , Smyrna - und and . Teppiche ,
Lauser . Vorlagen . Perferbrücke , Gardinen ,
Federbetten . Kiffen , Weihzeug . Schrank -
kofser , Radio . Lautsprecher , Grammophon
mit Platten , elektr . Heizofen , elektr . Kaffee¬
mühle ( Jrus ) , 115 Volt . Kafseetabletts .
Wäschemangel . Küchensckränke und sonst .
Küchenmöbel in weih und Pitch , gr . An¬
richtetische , Vorratsschränke . kl . fast neuer
mod . weihl . Eisschrank , weih emaill . Gas¬
herde mit Bratöfen . kl . Herd , Vügelofen ,
Küchen - und Kochgeschirr . Hausgeräte und
vieles andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtig . Donnerstag von 9— 12 , 3— 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , öfsentl . best . Versteigerer u . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Trotze Mobiliar

Versteigerung .

Freitag , den 19 . Juni
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich sortsetzend in
meinen Versteigerungssälen

Moden ,
9 WMM 9

neb . der preuh . Regierung
1 Schlafzimmer -Einrichtung
2 Eichen - Sveifezimmer - Einrichtungen
1 Emvire -Wohnzimmer - Einrichtung
1 sehr guter Blüthner -Flügel
2 sehr gute Pianos
Perserteppiche und -brücken
Dielenschränke , Vitrinen . Büfetts , Vertiko ,
Auszug - u . andere Tische , 3 Bücherschränke ,
Schreibtische . Schreibsekretär , Pfeiler - und
andere Sviegel . Leder - und Rohrstühle .
Sviegel - und Kleiderschränke . Kommoden ,
Brandkisten . Waschkommoden und Nacht¬
tische , Metall - und Holzbetten , einzelne
Rohhaar - Matratzen , sehr gute Leder -Klub -
garnitur ( Sofa , 2 Sessel ) . Polster¬
garnituren . einzelne Sofas und Sessel ,
Standuhren . Flurgarderob .. Nähmaschinen ,
Schreibmaschinen , sehr schöne Kunstgegen¬
stände . chines . Kunstgegenstände . Gemälde .
Lüster und Lamven . Ständerlamven ,
Sveiseservice . Kristalle , sslb . Besteckkasten ,
deutsche Tevviche . Vorhänge , gr . elektrische
Kaffeemaschine . Hotelsilber , elektr . Staub¬
sauger , Wäschemangeln , 3 Kassenschranke ,
emaill . Gasherde m . Backofen . 5 Eisschränke .
Flaschenschränke . Kuchen - Einrichtung , eins .
Küchenmöbel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Donnerstag nachmittag von

3 bis 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeidigt und öffentlich bestellter

Versteigerer

Nach einem arbeitsreichen und mühevollen Leben
verschied plötzlich und unerwartet an Herzschlag mein
lieber Mann und liebevoller treusorgender Vater

Herr Christian Bauer

Gro6e W » " * 6 ”

Am Dienstag , den 16 . Juni , verschied
plötzlich und unerwartet unsere liebe
Mutter . Grohmutter und Schwiegermutter

N - iiZchmaWleMg
geb . Gangloff

I im 72 . Lebensjahre .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Julie Sckelltuberg . geb . Hoffmann
Robert Schellenberg
Nuttel Schellenberg . geb . HUdner

und 3 Enkelkinder .
Wiesbaden ( Albrechtttr . 18 ) . 17 . Juni 1936

Die Einäscherung findet am Freitag ,
norm . 9 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

i/ , kg 2 .- Farben
- Vorig -

Alleinherit «^
‘

«gtarttUrttht •

Wiesbaden . n .

Set « **. *
er

”
® tos . Siebert .

S ) toa . $ la & enbetmet .

Frau Luise Gabel
,

wwe .

geb . Veite
im 65 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Paul Gabel .

Wiesbaden ( Karlstr . 38 ) , Diez a . Lahn .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 19 . Juni ,
um 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt

perbest
® * ° ^ r

\br z
c -,e - siosn Sie

mem 9- totfc5
besi * " 9 .e2 , erst « " ’

Se .
koufen . , rn

meines _

hreid

im Alter von fast 61 Jahren .

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Römerberg 30 , III ) , den 15 . Juni 1936 .

Die Einäscherung findet am Freitag , den 19 . Juni ,
um 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Seite 8 . Nr . 163 .
__

Am 24 . Juni 1936 , vormittags 19 ^ Uhr wird

an der Gerichtsstelle . Eerichtsstrahe 2 , 1 . Stock .
Zimmer 61 . das in Schierster « . Biebrrcher Str . 21 .

bclegene Wohnhaus uta . zwangsweise verttergert .

Eigentümer Eheleute Verwalter Peter Klern und

Anna , geb . Zimmermann , in Wiesbaden -Schreinern ,
ib Vi K .UV-

Amtsgericht 6a , Wiesbaden .
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Habe mich in Wiesbaden als

Zahnarzt

niedergelassen und mit Herrn Dl "
. Jung assoziiert .

Zu allen Kassen zugelassen .

Luisenstraße 24 SX ^ gnimS

Zahnarzt Walter Schmidt

( Photo -Pfaff , Grießcn .)Rudcrübungrn mit Floßsäckcn .

Marktberichte

Wiesbadener Croßmarkt .

iriine Erbsen mit

Verteidiger bemüht sein wird , dem Angriff von Panzer¬
truppen durch zahlreiche und tiefe Sperren möglichst viele

Hindernisse und Aufenthalte in den Weg zu legen ! Daher
wird ihre möglichst rasche und vollkommene Beseitigung eine
immer wichtigere Ausgabe der Pioniere bilden !

War schon , wie wir eben gesehen haben , die Aufgabe
>der Pioniere im Angriffskrieg eine vielseitige und umfang¬
reiche , so wird sie das im Verteidigungskrieg noch mehr sein .
Geht der Angriffskrieg , wie es in feiner Eigenart liegt ,
mehr oder weniger schnell vorwärts , so wird eine vertei¬

digende Kampfweise sich möglichst lange an die Stellungen
Kammern . Hier wird der Pionier so recht der Helfer der an¬
deren Truppen , und jeder alte Frontkämpfer wird sich gern
daran erinnern , wie stets die Pioniere bereitwillig beim
Bau der Stellungen in vorderster Linie mitgeholfen haben .
Doch nicht nur hierbei kommt die Mitwirkung der Pionier -

Marktverlauf : Eemüseanfuhr gut , hauptsächlich
Karotten , Erbsen und Römischkohl , Obstangebot schwach .
Auslandsware gut vertreten . Verkauf schleppend . Erzeuger¬
preise am 16 . Juni für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln ,
Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse ausländischer Herkunft
Groghandelspreise ) . Gemüse : Spitzkraut ( Pfund ) 8,8 — 11 ,
Wirsing 4,8 — 7,5 , Freilandrömischkohl 3,5 — 7,5 , Freiland¬
spinat 9 — 15,5 , Treibbohnen 75 — 80 , grüne Erbsen mit Schale
16,5 — 17 , Spargel 1 . 38 — 40 , 2 . 30 — 32 , Suppenspargel 15 — 20 ,
Kartoffeln , ausländ . ( Sack 60 Pfund brutto ) 700 — 900 ,
Rhabarber 7 — 7,5 , Petersilie 30 — 33 , Treibtomaten 45 — 50 ,
Tomaten , ausländ . ( Kiste 10 Pfund netto ) 400 und 480 ,
Treibkohlrabi ( Stück ) 7,5 — 9 . Treibblumenkohl 1 . 29 — 45 ,
2 . 16 — 27,5 , Freilandsalat 5,5 — 6,3 , Salatgurken 1 . 25 — 27,5 ,
2 . 16,5 — 17,5 , Frühbeetgurken 1 . 25 — 40 , 2 . 15 — 20 , Rettich
( Eebund ) 12 — 14 , Karotten 5,2 — 6,5 , Schnittlauch 2,3 — 4 ,
Maizwiebeln 5 — 6 , Radieschen 5 , Kartoffeln ( Zentner ) 450 ,
Zwiebeln 1200 Pfg . O b st : Tafeläpfel , ausländ . ( Kiste
40 Pfund brutto ) 2000 , Süßkirschen ( Pfund ) 1 . 34 — 37,5 ,
2 . 27,5 , Aprikosen , ausländ . 50 — 55 , Stachelbeeren , unreife
15 — 18 , Erdbeeren 1 . 32,5 — 37,5 , 2 . 27 — 27,5 , Bananen 38 — 40 ,
Apfelsinen 25 — 35 , Zitronen ( Stück ) 3 — 4 Pfg .

Wiesbadener Wochen markt .

Marktverlauf : Obst - und Gemüscangcbot reichlich .
Verkauf gut . Kleinverkaufspreise am 16 . Juni für Gemüse ,
Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Spitzkraut ( Pfund )
12 — 15 , Wirsing 10 — 12 , Freilandrömischkohl 8 — 10 , Frei¬
landspinat 18 — 20 , Treibbohnen 80 — 85 , grüne Erbsen mit

Schale 20 - ; 25 , Spargel 1 . 45 , 2 . 38 — 40 , Suppenspargel 20
bis 25 Treibtomaten 60 , Rhabarber 10 — 12 , Zwiebeln 14 — 15 ,
Kartoffeln , ausländ . 15 und 18 , Treibkohlrabi ( Stück ) 10
bis 15 , Treibblumenkohl 1 . 50 — 60 , 2 . 30 — 40 , Freilandsalat
8 — 10 , Salatgurken 1 . 30 — 40 , 2 . 20 — 25 , Frühbeetgurken 1 .
30 — 45 , 2 . 20 — 25 , Karotten ( Gebund ) 8 — 10 , Marzwiebeln

Willen an sie gestellten Anforderungen entsprach ! Immer’
wieder hieß es : „ Pioniere an die Front !" So hat sick auch
Ms Wort „ Pionier

" in der deutschen Sprache einen Ehren -
rlatz erobert !

- Für den Vormarsch der Truppen müssen die Pioniere
Wasserläufe Überdrücken , falls die vorhandenen Brücken zer -
kört sind . Entweder müssen die zerstörten Brücken wieder -

phrrgestellt oder neue Brücken geschlagen werden . Hierfür
heirb vorbereitetes Material von den Brückenkolonnen mit «

Afführt , aus welchem dann die sogen . Pontonbrücken her -

f gestellt werden . Doch sind unsere Pioniere ebensogut darin

; ausgebildet , aus behelfsmäßigem Material Brücken herzu -
- stellen . Unter „ behelfsmäßig

"
versteht man alles Banmate -

Btal , das ans der näheren Umgebung der Brückenstelle für"
den Brückenbau herangeschafft und dazu verwendet wird .
So entstehen dann Bockbrücken oder Psahljochbrücken , auch

i behelssmäßige Schiffsbrücken werden aus vorgefundenen
: Kühnen gebaut . Diese Kunst des behelfsmäßigen Brücken -

Ein Ponton wird z» Wasser gebracht .

( Photo -Pfaff , Gießen .)

Laues ist deshalb so wichtig , weil sie es ermöglicht , das
vorbereitete Material 'der Brückenkolonnen nach dem Mer -

gäng der Truppen und Herstellung von Behelfsbrücken wie¬
ner auszubauen und den vormarschierten Teilen des Heeres
nachzuführen . das feine Brückenkolonnen dann weiter vorn
wieder zur Verfügung haben muß ! Um ein schnelles und

"
überraschendes Übersetzen über Wasserläufe durchzuführen ,
haben neuzeitliche Pioniere Flotzsäcke zur Hand , aus welchen
sogar Fähren hergestellt werden können . Außerdem können
Ms behelfsmäßigem Material sag . „ SchneWrücken "

herge -
' stellt werden , welche besonders im Gefecht der vorgehenden

Infanterie zum Lbergueren nicht zu breiter Wasserläufe
dienen . Diese sind als „ Mudrasteg

" bekannt , nach dem be¬
kannten Pioniergeneral v . Muora , der vor dem Krieg das
16 . Armeekorps in Metz kommandierte und dieses auch in
den ersten Kriegsjahren zum Siege geführt hat .

plötzlichen Schmerzen vorzu¬
beugen . Ein Jahrzehnte be - A -
währter Helfer gegen Kopf -
und Nervenschmerzen ,
Migräne und Neuralgien , J
sowie Unbehagen ist
das rasch und mild
wirkende Citrovanille .
Stets bekömmlich — j
unschädlich . In Apothe *
ten 6 Pulver - oder 12 Ob -
laten - Packung RM 1.10.
Man verlange
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Pionierdienst !
r „ Pionier sein , heißt angreifen !" Dieses Wort gilt auch

heute in der so wichtigen Pionierwaffe !
\ So vielseitig der Dienst des Pioniers auch geworden

iit , und fo sehr sich besonders im Weltkrieg unsere Pioniere
auch um die Verteidigung verdient gemacht haben , immer
wird das aktive , offensive Moment den Vorrang haben !

7 Die Aufgaben , welche in allen Heeren bet Pionierwaffe
gestellt werden , sind außerordentlich vielseitig . Was soll so
ein Pionier alles können : Brücken bauen , Hindernisse an -

jegsn und zerstören , Minengänge herstellen und sprengen ,
. Kerteidigungsan lagen angreifen und wiederum solche

'
an¬

logen und selbst verteidigen , in all ' und jedem muß der Pio¬
nier bewandert sein ! Jeder alte Soldat wird sich erinnern ,
wie im Weltkrieg immer wieder der Ruf nach Pionieren er¬

scholl , und wie diese Elitetruppe stets willig und selbstlos

Hundertfach haben sich gerade im Weltkrieg die Plo -

niere beim übergueren von Wasserläufen , ja breitesten
Strömen bewährt , wobei hier nur als wichtigste Übergänge
über Save , Donau , Weichsel , Bug und Maas , genannt seien !

Zu den weiteren Aufgaben der Pioniere im Angriffs ge¬

hört das Beseitigen von Hindernissen und Sperren . Hier
wird erst der Angriffstruppe der Weg zum Sieg gebahnt !

Das gilt besonders im Kampf um Festungen und befestigte

Stellungen . Wer erinnert sich hierbei nicht an die unver¬

gleichlichen Leistungen , welche gerade unsere Pionierwaffe
vor Maubeuge , Antwerpen , Verdun im Westen , sowie vor

Kowno und Novogeorgiewsk im Osten , um nur einige zu
nennen , in rücksichtslosem Einsatz gezeigt hat !

Gerade im neuzeitlichen Kampf kommt der Beseitigung
von Sperren eine umso erhöhter « Bedeutung zu , weil jeder

waffe zum Ausdruck , auch im Kampf mit Handgranaten ,
Gas - Flammen - und Minenwerfern kämpfte der Pionier in

erster Linie . 2m Minieren wehrte er unterirdnche

Angriffe ab , und ging seinerseits im Gegenminieren wiede¬

rum angriffsweise vor . Bei fast allen Stoßtruppunterneh¬
mungen der Infanterie wirkten in vorderster Linie Pio¬
niere , Schulter an Schulter mit der Infanterie kämpfens
mit .

'
Das zähe Ringen in Sappen und Stollen sah stets auch

die Männer im schwarzen Kragen und mit den silbernen

Knöpfen beteiligt . . . .. , .
Weiterhin muß der Pionier , wie er zerstörte oder be¬

schädigte Brücken oder sonstige Kunstbauten wiederherstellen

Ein Bock wird gesetzt .

( Photo -Pfaff , Gießen . )

kann auch in ihrer Zerstörung ausgebildet sein . Der

Sprengdienst ist eine Wissenschaft für sich , und das Sprengen
von Brücken , Wasserdurchlässen Schleusen von Kanälen ,

Umlegen hoher Schornsteine usw . ist ein weiterer Ausbil -

dungszweig der Pioniere ! ,
Nachdem wir in großen Zügen die Vielseitigkeit des

Pionierdienstes betrachtet haben , werden wir auch einsehen ,
wie eine peinlich genaue Ausbildung notwendig ist , um den

erfolgreichen Einsatz der Pioniere im Ernstfall sicherzu -

stellen . Bei der heutigen Dienstzeit von nur 1 Jahr läßt sich
das naturgemäß nur unter schärfster Ausnützung der zur

Verfügung stehenden Zeit durchführen . So wird überall ,
auch bei unseren Pionieren unverdrossen gearbeitet , und der

Außenstehende ahnt kaum , welche Summe an Berechnung
und Scharfsinn seitens der für die Ausbildung verantwort¬

lichen Vorgesetzten , aber auch welches Maß an Hingabe und

Eifer jedes einzelnen Soldaten dazu gehört , um in den

kurzen Lahr in allen Zweigen neuzeitlichen Pionierdrenste -

zu einem wirklichen Pionier erzogen zu werden !

Die deutschen Pioniere blicken auf eine lange liberlrefe -

rung zurück und sind stolz , Namen wie Eneisenan , Scharn¬

horst , Rauch , Goltz . Veseler und Mudra als Chefs des

Ingenieur - und Pionierkovps zu den Ihren zählen zu

dürfen !

7 — 8 , Treibrettich 15 — 18 , Schnittlauch 6 , Radieschen 6 bis
7 Pfg . Obst : Tafeläpfel , ausländ . ( Pfund ) 60 — 70 , Süß¬
kirschen 1 . 40 — 50 , 2 . 30 — 35 , Aprikosen , ausländ . 60 — 70 ,
Stachelbeeren , unreife 20 , Erdbeeren 1 . 40 — 50 , 2 . 35 — 40 ,
Apfelsinen 35 — 45 , Bananen ( Stück ) 10 — 15 , Zitronen 5 bis

7 Pfg . Butter , Eier undKäse : Markenbutter ( Pfund )
160 , Handelsklasseneier ( Stück ) 9 — 11 , Handkäse 2 — 10 ,
Schmierkäse ( Pfund ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 16 . Juni . Auftrieb : 9 Ochsen , Kühe 79 ( direkt
7 ) , Färsen 9 , Bullen 6 , Kälber 230 , Schweine 1201 . Preise :

Ochsen 45 . Bullen 43 . Kühe : a ) 43 , b ) 39 , c ) 33 , d ) 25 . Färsen
44 , andere Kälber : a ) 66 — 70 , b ) 59 — 65 , c ) 51 — 58 , d ) 43
bis 50 . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , e ) 53 , d ) 51 . Rest
gestrichen . Marktverlauf : Rinder und Schweine zugeteilt ,
Kälber langsam , geräumt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim StSdt . Forschungsinstitut . !

Dalum 16. Juni 1936 17. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr zi Uhr 7 Uhr
jeuji - <
druck < auf 0c und Siormalfdhwere . 755.3 754.7 755.1 755 .2
red . (
5ufttemperatut (Celsius ) ....... 14.6 21.4

42
17.8

70
18.2

63Relativ « Feuchtigkeit «Prozente ! . . . . 68
Windrichtung und -Stärke . . . . . . OSO 1 NOO 1 SB 1 S 1
Nicderschlagshöhe (Millimeter ! . . . . — —- — —
Wetter ................ heiter heiter heiter heiter

16. Juni 1936 : Höchste Temperatur : 23. 1.
Tagesmittel der Temperatur : 17.9.

17. Juni 1936 : Niedrigste Nachttemveratur : 12.5.
« uiiueiMmeuiuuuec mn io vaaxi-

vormittags 7 Std . 40 Mm . nachmittags 6 Std . 50 Mm .

A . L. ERNST
Taunusstrasse 13

u . Rheinstrasse 41

Wenn

Dauerwellen
’

a b
. . . . . dann zu Delle

l s6r Michelsberg 6

NichtderApparat
Ausübung , f a ch I i ch e s

von den Leistungen
überzeugen .

allein , jahrelange
Können , wird Sie

meines Hauses

TELE FUNKEN w 3 *

Denken Sie darah

CITROVANILLE
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Stellen *

Angebote

Gesucht

junges
Mädchen
das morgens v .
8 - 12 Uhr leichte
Hausarbeit und
Wäsche f . Klein¬
kind übernimmt .
Dorzust . nackm .
zw . 16 u . 17 Uhr
Rosselstratze 35 .

Wetdltche Person «» |
| ünnsmon . Personal |
Hmniii

Milse
Btrtsiifetlo

für Metzgerei
sofort gesucht

Erabenstrasse 30

Miidck . o , Fra «
für Hausarbeit
3x in d . Woche
von 8— 12 Uhr
geg . mon . Bez .
ges . Manteusfel -
sirasse 13 , 1 I . .
11 — 1 Uhr .

Für Anwalts¬
und Not . - Büro

WMchen
sofort gesucht .

. Dr . Ditimar .
Langgasse 18 .

| Männliche Personen |

Penretzingea

Seriöser
Vertreter

f . Herrenhemden
zum Besuch von

Privatkundsch .
Hohe Prov . Än -
geb . T . 769 T .-V .

LehrnÄHeii
Wäsche - Svezial -
gesch . sucht intell .

jung . Mädchen .
Schriftl . Angeb .
u . U . 769 T .- V . Stellen *

Gesuche
Ikemerdliches Personell
Solides Fränl .

über Mittag z .
Servier , gesucht .

Priv . - Miitags -
tisch Seul ,

Ecke Markt - und
Erabensir . 2 . 1 .

1 Weibliche Personen

[ tofnum . Personal

Mädchen ,
21 I . , v . ausro . ,
gelernte Berk .,
sucht Stell , in
Bäck , od Metzg .
od . als Bed . in
Rest , ober Cafe .
Ang . u . E . 770
an Tagbl .-Verl .

5b . Mädchen
sucht Lehrstelle

im Bürofach .
Ang . u . E . 772
an Tagbl .- Verl .

Solides ehrt .
Fräulein

20 — 23 I . , für
bess . Eaf5 zum
Servieren u . für
leichte Hausarb .
gesucht . Ang m .
Zeugn . , Bild u .
Lohnanspr . unt .
A . 170 an T .- V .

| - Hanspersonal | Hanspersonal |
Tüchi . ehrliches

Alleinmädchen
welches perf . in
jeder Hausarb .
u . i . Kochen ist ,

gesucht
Rheinstr . 111 , 1 .

Haushälterin ,
tiicht . , geroissen -
aft . fangt . Erf ..
beste Zeugn . , s.
zum 1 . Aug . pass .

Wirkungskreis
i . frauenl . Haus¬
halt . Angeb . u .
S . 770 an T .-V .Selbständiges

Mädchen
für alle Arbeit
( äusser Kochen )
in Geschäftshaus
sofort ges . Lohn
30 M . frei . Erfr .
Bärenstr . 6 . P .

EM . MM
sucht M . Stelle
in bess . Haush .
Ang . u . E . 771
an Taichl .- Verl .
Äm ges . Haus -

roef . erf . Mädch .,
» ertraeunsro . . s.
selbst . Stelle in
kl . Haush ., am
liebsten n . ausw .
Eef . Angeb . u .
M . 770 an T .-V .

Sauberes flink .
Mädchen , welch ,
sich auch zum
Servieren eign . ,
sof . ioAsub . ges .

Grabensirasse 2 .
Hausangestellte

m . Kochkenntn . ,
in all . Hausarb .
erfahr ., sucht z .
1 . Juli Stellung ,
Gute Empfehl .
Ang . u . H . 771
an Tagbl .- Verl .

5g . Mädchen v .
Lande a . Zweii -
mädchen ges .

Scappini ,
Michelsberg 10 .
Ehrt , unabh .

Person
im Alter bis
40 I . für Haus¬
arbeit bei guter
Behandlung ge¬
sucht . Dauerstell .

Weinstube
Hutter , Mainz ,

Flachsmarkt -
ftrape 29 .

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -kibschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Hngabe der Lbiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Mascliinenhaa - Techniker
für Konstruktionsbüro gesucht .

EyckerhoffPortland- Zementwerke AG.

______
Mainz - Amöneburg .

Fleissige zuverlässige

Mitarbeiter
zur Werbung neuer Mitglieder
für älteste Sterbelasse mit günst .
Leistungstarifen

gesucht .

Euter Verdienst . Wöchentl . Ver¬
rechnung . Ausführl . schriftliche
Bewerbung an

ölhwaneW
'
He MbeW

non 18211 . ll . S . MMM
Een .-Agt . Frankfurt am Mai » ,

Koselttrasse 15 .

Barnen - lind Herren - Friseur
stellt ein

Haarkunst Wenzler
neben der Hauptpost

[ Mi
finden Sie bestimmtbestimmtfinden

durch eine Anzeige im

T

W WiesdÄeneiÄgM
HL

AOesOeSuchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Eeldverkehr

5 Zimmer

Luxemburg -

VerWiedems
Vermietungen

Immobilien ]
1 Zimmer

Veethovechlr.
10

2 Zimmer

6 Zimmer

PMgMe

7 Zimmer

Sten .- u . füssrer -

3 Zimmer

Kleiner amtlicher

320 RM

2 hochelegante

für ^ c>inr , Wiesbaden
in

und Umgegend

Möbelhaus Brand
Rhein - Main

4 Zimmer

Preis 30 Pf .

In gepflegtem Sause , in ruhiger
Lage , findet Dauermieter

Aufnahme

bestehend
Bad und
1 . 10 . zu

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936

Moderne grobe
2 - evtl . 3 - Zim . >

Wohnung
Kurviertel , zum
1 . Okt . gesucht .
Ang . u . U . 770
an Tagbl -Verl .

Garagen . Stall .,
Keller

Eiche mit Nussbaum , Büfett ( 180
breit ) , komplett , für nur

Schmidt . Zieten -
rina 2 , Pan , r .

Bleichstratze 84 .
Ann . Ehestandsdarlehen .

Schönes modernes

Hallgarter
Strasse 4

4 ) 4 -Z .-Wohn .
sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel . 24669 .

Schweres
Speisezimmer

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

1 . Etage
aus 5 Zimmern , Küche ,
Diele , mit Heizung , zum
vermieten . Näheres im

Rheinftr . 101
Laden

sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel , 24669 ,

Part , des Hauses . Besichtigung
zwischen 11 und 13 Uhr .

MingeiU . 4
2 grobe Läden
sofort zu verm .
SB . Ackermann .
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .
Laden .

33 Jahre besteh -
weg . Todesf . zu
vm . Schiersteiner
Strasse 24 . 1 . Verloren

Gefunden
Ratten il Mäuse

WM «
vernichte ^

radikal meine
Spezialmittel .

WGlWÄ
Siebert

Marktstrabe 9 .

s^ apitalien -Sesnche |

5000 RM . gegen
gute Sicherheit
z. Vergrösserung
eines sehr ren -
tabl . Unternehm ,
ges . Ang . unter
W . 769 T .- Verl .

Sck . möbl . Zim .
an Berufst , z . v .
Friedrichftr . 10 .
Sth . r 1 . Stock .
Möbl . Zim . an
Berufstät . ». v .
Friedrichstr .41 .3r

Küchenbenutz .
Ang . u . D . 770
an . TaMSerl ,

Scköne
neu hergerichtete

Büroräume
Rheinstrasse 65 ,
sof . zu vermiet .
Näh . Haus - und

Grundbesitzer -
Verein , Wiesb . ,
Luisenstrasse 19 .

Heller
Lagerraum

und Sverkstaff
zu verm . Vorck -
strasse 6 . Näh .
Eröffn . 1 . St .

Adelheidsir . 21 ,
Mittelb . 1 . St .,
3 '

^ - Zimmer -

Wohnung
mit eingerichtet .
Badezimmer z.
1 . 7 . 36 zu ver¬
mieten . Näher ,
norm . b . Haus¬
meister Brauer ,
Adelheidsir , 21 , 3

o . ähnl . Kabrio¬
lett . Dieti .. 1 % b .
2 1. ges . Ausf .
Ang . u . E . 771
an Tagbl .- Verl .

Polstergarnitur
Rohrsessel

pol . Nachttisch
Nachttisch

Schöne sonnige

2 - W . - WO .
im 3 . St . in der
Wellritzstr . zum
Juli zu vermiet .
Ang . u . S . 769
an Tagbl . -Verl ,

Schlafzimmer
a . Kurhaus an
nur bess . Herrn
od . Ehepaar sof .
zu Perm . Näh .
im T .-Verl . Fy

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mans . z . vm .
Nettelbeckstr . 26 .
1 leeres Z . mit
Küchenben . z . v .

Modernes
Schlafzim .
250 RM .

E . Hönisch ,
Adelheid -

str . 53 . Ecke
Oranienftr .
Tel . 20472 .

PensiM
sucht zum 1 . 10 .

3— 4 -Z .-Wobu .
m . Zub .. Part ,
od . 1 . St . Ang .
u . F . 772 T .-V .
Äeltere kehr geb .

Dame
sucht zum 1 . 6 .

gr . schön , ruh .
möbl . Zimmer

mit Balkon , od .
2 kl . , fl . Wasser .

Frühstück oder
Teilverpfleg , u .
Bedien . Nähe

Kuranl . Ang . u .
B . 770 T .-Verl .

toBer
LWiien
«bei Mer

in gutem Zu¬
stand , gegen sof .
Kasse zu pachten
gesucht . Ang . u .
E . 770 an den
Tagbl .-Verl .

MM
in der Schützen -
hospost o . Lang¬
gasse per ! . Ab »,
gegen Hälfte d .
Inhaltes im
Fundbüro .

Briefmarken
zu verkamen . Deutsches Reich
vollständig . Bayern fast vollst .,
andere europäische Länder sehr
reichhaltig . Näheres : Tagdl .-
Verla ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ b

Für tägliche
Nachhilfe ,

( Sextaner ) suche
geeignete Lehr¬
kraft bei mäbig .
Honorar . Angeb .
unter K . 760 an
Tagbl . -Verl .

nmiun

Welch , naturlb .

loliii. ib '
POfli

möchte m . pens .
Akad .- Ehovaar

"

Ende 40 ( am
Neroberg wohn .)

gemeins .
Spaziergänge

u . Autofahrten
unternehmen ?

Ang . u . W . 770
an Tagbl . - Verl .

ww . 97
6 - Zim .- Wohn .
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Bahnhofsnähe
großes Ladenlokal

bisher Zigarren und Papier¬
waren , auch für Büro u . Lager
geeignet , zu vermieten . Groll ,
Eoethestrahe 13 .

1 grosses Zim .
und Küche

Adlerstratze 53 ,
zu verm . Näh .
l>. Beck , daselbst
Vorderh . Pari .

Nerostrasse 20
7 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh - seit
über 30 Jahren

Pensionsbetr . .
z . 1 . Okt . 1936
günstig zu ver¬
mieten . Näheres

Saus - und
Grundbesttzer -

Berein ,
Luisenstrasse 19 .

Makulatur
zu haben

Tagbl .- Verlag
Schalterhalle

Grobe sonn .

Wchmg
m . Bad , Süd¬
seite . 2 . oder
3 . Stock , bis
55 .— . Miete
int voraus ,
von ruhigem
Ehepaar sof .
od . später zu
miet , gesucht .
Ang . T . 770
Tagbl .-V .

M - AnHöM
m . geschl . Käst .,
zirka 20 Ztr .
Tragkr . . gesucht .
Ang . u . F . 771
an Tagbl .-Verl .

MM
Sundeflöhe .

9101(60

| $ rioat - Sertäufe |
Molkerei -
produkten -

EekchSft
in erst . Lauflage
Wiesbadens , zu
per ! . Ang . unter
L . 770 T -̂Verl .

Weisser Sahn
verk . Krieger ,
Frankenstr . 22 .

Eebr . Klavier
( Ritmüller )

preisro . abzugeh .
Ang . u . B . 771
an Tagbl .- Verl .

Radio
Nessempf .. 3 R .

( Saba ) , dazu
passender Laut¬
sprecher . neu , zu
verk . Stoppler ,
Karlsfr , 28 , P .

AlMhett !
Schönes kompl .

He - renzim ., ev .
mit Klubgarn . ,
Standuhr . Tep¬
pich und Kron¬
leuchter , zu vk .
Anzus . Scheffel¬
str . 10 . 2 links ,
von 3 — 6 Uhr .

Hijlung
Srtwtfet !
Ob . Dotzheimer
Str . schöne sonn .

2 - Zim . -W » bn .
im Vorderhaus !
1 . St . , 2 Balk .,
Bad und sonst .
Zubehör , sowie
evtl , helle schöne

ffierfitatten
versch . Grössen ,
nach Bed ., z. 1 . 7 .
( evtl , später ) zu
verm . Ang . u .
S . 772 an T .-V .

Schöne
3 -Z . -Wobn . ,

ruhige Lage ,
Nähe Bahnb -,
s. nur 70 M .
z. 1 7 „ evtl ,
spät ., zu ver¬
mieten . Näh .

Rechtsanw .
Dr . Pauly ,
Wiesbaden .
Adelheid -
stratze 37 .

Eichen mit Nussb . , 368 RM .,
Kleider - Wäkckeschr . , Frisserkom -
rnode . Metallbetten in weih und

farbig lackiert , fehl preiswert .
Möbel - Büscher . Kl . Kirchgasse 4 .

am Mauritiusplatz .
Ehestandsdarlehen .

DKW .

MisterllO
gebraucht . 4sitz .,
Eabrio - Limous ..
gegen Barzahl ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 172
an Tagbl .-Verl .

EtlMNhM
mit 8X3 - Zim .-

Wohnungen
billig zu verk .

Bensdorff .
Kirchgasse 20 , 1 .

Obstgrundstück ,
36 Ruten gross ,
im Wellritztal ,
zu verkaufen .

Aus . Wagner ,
Westendstr .22,P .

| MmdiI .' KMessche |

Kl . Ein -

samilienhaus
hier , Höhenlage ,
zu kauf , gesucht .
Vermittl .unerw .
Ang . m . Angabe
d . Lage u . Preis
u . S . 758 T .-V .

4 grotze Zimmer
Hochparterre

Küche nach Wunsch im Keller ,
Bad . 2 Dach ». , 2 Veranden . Etag .-
Heizung . Eartenben . . alles neu
hergerichtet , beziehb . im August ,
Miete 130 RM . Anfragen Tele¬
phon 24693 oder unter M . 767
an den Tagbl . -Verlag .

Sielt . Dame sucht
in gutem . Hauke
2 leere Zimmer
mit Heizung u .

Hmenzinnner
( Eiche ) und

Sönneckeuschrank
preisro . zu verk .

bei Schroaedt ,
Rheinstrasse 43 .
Fernspr 26089 .

Fm UMevte
Selten schön .
Stil - Schlafzim .

2 Betten . 9teil „
nussb .- matt . für
nur 450 Mk . vk .
Ferner Nubb .-

Bücherschrank .
Doppel -Wasch -

bccken . 120 X 60 .
mit Marmorw . .
Schränke . Bett .
Tische . Küchen¬
geschirr uiro . —
Verk Mittwoch
bis Freitag von
9— 12 . 3 - 7 im

Möbellager
Adrian ,

am Hauptbahnh ,
Holzbett

m . neu . Pat .- R .
bill . vk . SB . K „

Rüdesheimer
Str . 30 . Stb . 1 .

144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbr ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

NGM6tl,28
schöne sonnige
2 ^ - Zimmer -

Frontspitze
f 50 RM . zu v .

Teilroohnung .
2 schöne leere
Zim . m . Küchen -
benutz . an Dame
oder Berufstät .
abzugeh . Besscht .
1 bis 2 und ab
6 Uhr Bertram -
stratze 6 , 2 lks .
2 Z . m . Küchen¬
benutz . zu vm .
K .-Fr .-R , 66 . 2 ,
ab 16 Uhr .

Kurhausnähe
Steubenktrabe . Wohn - und
Schlafzimmer , 2 Betten ,

sehr eleg .. modern , gross . Balkon ,
jed . Komf ., kl . warmes Wasser .
Bad . Garten , sowie Einzelzimmer
an Dauermieter , auch m . erktkl .
Verpflegung . Zeitgem . Preis ,
la Refer . Ruf 23625 ,

3-W . -AW .
m . Zub . ( Küche ,
Bad uiro . ) . in
Wtem Sause in
Wiesbaden oder
näh . Umgeb , v .
alleinst . Dame

( Beamt .-Wroe .)
z. bald . Einzug
ges . Preisangeb .
u . A . 166 T .-V .

Herrsch . SBohn -
3 gr . Zimmer ,

Küche . Erker ,
Wintergarten .

Et .- Hz . , z . 1 . 7 .
o . 1 . 10 . z. v . N .
Lessingstr 12 , 1 .

Nacht . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : . Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . -Sam . - Nr . 594 46 u . 238 80

Wagen , Zwei¬
sitzer Goliath ,
zu verk . Motor¬
rad ( steuerfrei )
nehme in Zahl .

Bouillon ,
Eoebenstrasse 10 .

Werkstatt .

Zu günstigen Preisen
und Bedingungen : ,

4 PS Opel , Viersitzer , offen ,
6fack bereift

2,0 Str . Opel . Limousine , Mo¬
dell 1935 . fast neu

500 ccm „ 3iindapp
" - Motorrad ,

Modell 1934
800 ccm » Zündavv

" - Motorrad
mit Beiwagen

1 - Toun . - Lattwagen „ Storno “
,

3000 km gefahren , zu verkauf .
Autohaus Wieshadeu G .m .b .H .

Bahnhofstrasse 29
( norm . Nikolasstrasse 7 ) .

2 ineinand . Mi . ,
leer . z . v . Bleich -
stratze 33 , 2 lks .
Sonn . leer . Zim .
mit Küchenben .
an ältere Dame
zu vm . Anzuseh .
2 -3 Uhr . Kaiser ,

Luxemburg -
platz 5 .

3öunu5 |tr,31
grosser Laden

sotort zu verm .
W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .

Trl . 24669 ,

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Berufst . Eärtn .
sucht 1— 2 -Zim .-
Wohnung . Park¬
pflege kann mit «
übernommen ro .
Ang . K .770 T .-V .

Dame
sucht 1— 2 -3 .-

Wohnung
zum 1 . Okt . ,

evtl , früher .
Ang . u . D . 771
an Tagbl .-Vl .

Zum 1. 10 . 1936
sucht iilt . Eben ,
( venk .. 2 Pers .)
geräum . abge¬
schlossene sonn .
2 - 3 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad . reich ! .
Zub . u . Garage ,
an der Stadt¬
grenze od . Vor¬
ort ( am liebst .
Landhaus oder

2 - Fam .- Haus ) .
Ans . u . H . 770
an Tagbl .- Verl .

2— 3 - Z .-Wohn .
von Ehepaar

( 2 Person .) mit
Staatseinkomm ..
zum 1 . 10 . ges .
Preisang . unter
2 . 770 T .-Verl .

Schlafzimmer
birke - poliert . beste Verarbeit . ,
im Preise weit herabgesetzt .

Moritzstr . 28
Lagetkeliet mit
Büro , Garage u .

Nebenräumen
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .
Garage frei

Eustav -Freytag -
Stratze 19 .

Zimmer
für 4 Wochen ,
mit oder ohne
Pension , sofort
Msucht . Ang . m .
Preisangabe u .
A 171 an T .-V .

» dich
ötzWM

od. 4KW
zu kauf , gesucht .
Preis und Be¬
schreibung unt .
F . 770 an T .- V .

Taschen -

Fahrplan

W AWos
Vorderh . 1 . St . ,
gr . Zim u . gr .
Wohnküche uiro .
( Teilwohn .) für
32 Mk . an ruh .
Miet , zum 1 . 7 .
zu verm . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Fq

Mbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Sb . m . 3 . zu v .
Luisenstr . 5 , 2 r .
M .3 . 3. o . Luisen -
str , 16 , Stb , 2 l ,
Möbl . Mans , zu
vm . Luremburg -
strasse 7 , 3 lks .
M . Mans , zu v .
W . Wolf , Mau -
ritiusstr 12 , 3 .
Möbl . Mansarde
Moritzstr . 49 . 2 .
M . 3 - 1 -2 B . .
Wörthitr . 23 , 1 .
Gut m . Z . zu v .
Wörthitr . 23 . . 2 .

Gut möbl .
Wohn -

Druck und Verlag der

L . Schellenberg ' sehen

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Zum 1 . Okt . od .
früh schöne , gr .

2 . Etage Südl ..
mit Balkon und
Zub . bill . z. vm .
Adolfstr . 9 , 3 l .

Schöne 4 - Zim .-
Wohn . m . Balk .
u Bad zu ver¬
mieten dorck -
strasse 6 . Näh .
Eröffn , i . Stock .

Laden
Moritzstrasse 34
sofort od . später
zu verm . Näh .
nebenan b . Theis

Laden Wellritz¬
str . 41 zu v . N .
Jahnstr , 44 , 2 .

DKW . 250 cew ,
wassergekühlt .

350 ccm
FN -Motorrad ,
Bofch - Zünd -
lichtmagnet

zu vk . Schäfer ,
Michelsberg 28 .

Hof

Mb . Herd
fast neu ,

billig zu verk .
Adelheidsir . 53 .

Part rechts .
Elektr . Koch - u .
Backapp .. 110 b .
120 Volt . Gas¬
herd , 2flam „ zu
verkauf . Jung .
Adelheidsir . 10 . 3

Kd .- Erabstem
( neu ) 10 RM .,

Kind .- Dreirad
billig zu verk .
Westendstr . 32 ,
Vorderh . P . r .

Kdr . -Grabstein
( Granit ) , 20 .—
z . vk . N . Scharn -
horsisir . 31 , 1 r .
Blattpfl . ( Mv .) .
p . Kom .. Cello¬
kasten vk . Dotzh .
Str . 26 , M . 1 l .

I Händl« - Perlänse j

Eleg . Tochterz . ,
f . neu , m . Fris . -
Toil u . Mair .

120 RM ..
gehr . 2bettiges

Schlafzimmer
nur 100 RM ..

fast neue mod .
Küche 100 RM .

Messerschmidt ,
Moritzstrasse 68 ,
Vorderh , P . r .

bei bester Verpflegung
für 5 .50 RM . . ohne Nebenkosten . ___ ____
bei vierteljährl . Vorauszahlung , zu vk . 9 — 3 Uhr
Angeb . u . T . 765 an Tagbl .-Verl . Luisenstr . 43 , 1 .

!BlöWo
fährt leer am

27 . 6 . n . Würzb .,
29 . 6 . n . Trier ,
1 . 7 . n . Dortmd .

Beiladungen sucht
Transportgesch .

Weimer , T .22614
Ludwigstr . 6 . i

Steuerfreies 1

MttMd
von 200 bis 600

ccm gesucht , ;
wenn neue Möb .
gleich welch . Art
in Zahlung ge¬
nommen werden .
Ant . Seebold VL
Kelkheim i . T ..

Höchster
Strasse 14,1 lks .

Geschäfts -

Anzeigen

leppidie
Läufer , Bett um -

randg . ,Stepp - il .
Daun end . , Gard . /
u . Dekor .- Stoffe .
12 Monatsraten

Teppich -Lager
Schlüter , Bonn 501

Fordern Sie j
unverb .Angebot

Wegen Umzugs
zu verkaufen

1 eis . Bettstelle
mit Mair . , ein
Tisch . 1 Tisch m .
Marmorvl . . ein
Vertiko . 1 Bidet ,
1 Sofa . 1 rund .
Earderobeftänd . .
12 Hirschgeweihe
1 hopp . Garien -
leiter . Sauerkr . -
u . sonst . Einrn . -
Töpfe . getragene

Herrenkleider
Adelheidsir . 70 . 1
Er . Sofa m .Umb .
bill . zu vk . Bis -
rnarckr . 44 , 3 r .

Umzugshalber
verkaufe

Sofa . Stehlampe
Schrankgrammo¬

phon . Säugl . -
Waage . Kinder¬
badewanne . Sitz¬
badewanne . Pe¬

troleumofen
Kirchgasse 47 ,

1 lks . . Eingang
Mauritiusplatz .

Schöner weiss .
Eisschrank , inn .
Glas . 25 RM ..
verfenkb . Anker -

Nähmaschine
55 RM . Kremer

Schwalbacher
Strasse 34 , 2 .

Gehr . Schreib¬
tisch abzugeben
Lanzstr . 14 . 2 .

Telephon 29194 .

Schreibt . , Bett ,
Stühle zu verk .
K .- Fr . - R . 66 . 2 ,
ab 16 Uhr .

Auszugiisch
Eiche . 4 Stühle
m . Ledersitz b . zu
verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Fx

Eislhemos -

Mchen
3 Stück , ä 7 Ltr .
mit pass . Tisch ,
f . neu . preisro .
zu verk . Näh . im
Taabl .- Vl . Fr

Vervielfältig . -
Avvarat

Ceko Rotary 30 ,
fast neue

Eismaschine
6 RM .

Kremer ,
Saalgasse 16 .

4 PS Opel
2 - Sitzer , in ein «
roandfreiem gut .
Zustand , preis¬
wert zu verkauf .

Baihauer ,
Blücherstr . 34 .

4/16 Vpel -Lnn .

m 32er Chassss ,
auch als Liefer¬
wagen geeignet ,
zu verk . Mainz .

Am Linfen -
berg 17 . 1 .

Gasbadeofen
„ Union “

zu verk . Amfel -
berg 9 . Pari .

ftrasse 11
5 - Zim .- Wohn .
zu vermieten .

W . Ackermann .
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,
Schöne

5 - W . - AW .
mit Zubehör .

Taunusstr . 74 ,
z . 1 . 7 . zu vm .
Näh . Haus - und

Grundbesitzer -
Verein , Wiesb .

Auto -Transp .
Umz . . Transp
aller Art . kleine
Stadtf . , Äuslad
von Wagg . , Ab -
u . Ans . v . Schutt
Sand . Schlacken

Weimer .
Ludwigsirasse 6

Tel . 22614 , J
Übernehme noch

Inkasso .
Ang u . O . 77l >
an Tagbl, - Vei !.

Dotzh . St, -?. 18 , 2 l .
möbl . Z . . 4 Mk .
Ent mbl . Mans ,
mit Kochgel . sof .
oder später zu
verm . Adelheid -
ttrasse 43 , 3 .

1 Wohn - und
1 Dovvelfchlafz . .
gut möbl . , mit
Küchenben . und
Balkon zu vm .
Adelheidsir . 80 . 1
S . g . mbl . Zim .
mit Pension an
berufst . Pers , zu
verm . Adolfs -
allee 31 , 2 .
Sch . m . Z . Bis -
rnarckring 25 . 2 l .
Sep . Zim . . mbl . .
m Kochgel .. Er .
Burgstr . 17 . 2 .
Kl . mbl . Mans ,
nur z . Schlafen
zu vm . Eoeben -
strasse 14 , 1 lks .

Zimmer 4 , n
Bett frei 1

" ■* L
Dotzheimer Str . 31 . 1.

13mmobtlien«» CTfänfe]

Mails
1X1 = u . 3X4 =3 .=
Wohnungen mit
je Badez . . Küche
u . je 2 Mans . ,

Verkaufspreis
20 000 RM .. An¬
zahl . ca . 10 000
RM .. Jetztmieie
3510 RM .. Jetzt -
sieuer 1526 RM .

Äug . Wagner ,

Scheffelstr. 12,1 r .
sch. 4 - Z .- Wohn .
mit reicht . Zub .
» 1 . Okt . Näh .
Parterre links .

MMMWH

lhomaeftr . 3
eleg 4 )4 -Zim .-
Wohnung sofort

zu vermieten
Fernr . 23577 .

SeschWA
^

Linpsehlllilges

Enterb . Näh¬
maschinen . Engel
Bismarckring 43
Gute Nähmasck .
15 Mk . Lumb ,
Friedrichstr .29,lr

Zwei Singer -
Nähmafchinen

vk . bill . Krieger ,
Frankenstr . 22 , 1

. . Enka
"

W . Grase ,
am Schillerplatz .

Reparaturen .
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Bekanntmachungen »

Ende gegen 22lA Uhr .Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .Anfang 20 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Dre Berechnung eines Sam
diese Abgaben ab Fälligkeitstag

Mpicht berührt .

19 .00

Friedrichsr

"
» X

Friedrichstraße 10 F . 26983

LÜCK
WINKTAUS DER ZEITUNG

Freudenstadt —

'

im Schwarzwald
$

—
Pension in kl . Zimmer bei bester Verpflegung :

4 . 50
4 . 50

Marktstr . 14 i
am Adolf Hitler - Platz

! Mll !i - WIlllWW
Wiesbaden - Kloppenheim

JCees - ScMolade
edelberb , zartbitter *
Vollmilch . 5 Tafeln 1 •“

Kunstgießerei , Gürtlerei ,
galv . Anstalt

Ferngläser für

Sport , Reise , Theater
in großer Auswahl

Hotel Herzog Friedrich .
Parkhotel am Wald . .
Württh . Kot g. d, Kursaal
Hotel Rödle b. Schwimmt .
Hotel Margtäler Hof . .

Donnerstag , den 18 . Juni 1936 .
10 .50 Uhr ab Kurhaus :

Rheinfahrt nach Rüdesheim und Atzmauushausen .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Uhr : Deutscher Abend .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillin ^ er
^

Basthof z . Stuttgarter Tor ab RM. 4 . 50
Gasthof zum Drelkönig
Gasthof zum Schwanen
Gasthof zum Hecht . ,
Gasthof zum Lamm .

11 Uhr : Frith -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte .

Urania - Theater
WWW» Bleichstraße 30 ■ ■
Ein Spitzenfilm d . Jahres

den jeder sehen muß :

Der Kurier des Zaren
mit AdolfWohlbrück, Maria Andergast ,

Hilde Hildebrand , Lucie Höflich.
Abenteuerliches Geschehen , erregende
Spannung .Oberrag.OarstelierLeistung .

Tägl . ab 4 Uhr Sonntags ab 2 Öhr
Anerk. reine Tonwiederg. durch unsere
Verbesserungen angenehm . Aufenthalt

Elegante Damenhöte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Refidenz - Theater »

Donnerstag , den 18 . Juni 1936 .

Gastspiel Elvira Erdmann von den städt . Bühnen
Frankfurt a . Main

Scampolo .
( Das kleine Orangemädchen .)

Komödie in 3 Akten von Dario Niccodemi .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1936 .
Städtische Steuerkasse .

Interessiert Sie der Künstler

Heinrich George ? Dann ver¬

säumen Sie nicht den

Stutzender Gesellschaft

nniami

DER WEG
tum
Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haue
Langgatte 21

ab RM. 5 . 50
•i 11 5 *

Verdingung H . A . 76 .

Die Lieferung von hölzernen Schiebefenstern für den
Erweiterungsbau Alte Kolonnade soll vergeben weiden .

Die Unterlagen können bei uns gegen Erstattung von
0 .50 RM . bezogen werden .

Angebotseröfsnung : Montag , 29 . Juni , 12 Uhr .
Wiesbaden , den 13 . Juni 1936 .

Städt . Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kl . Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 .

Verdingung H . A . 80 .
Der Einbau einer Niederdruckdampfheizungsanlage in

| . der Schule an der Luisenstratze soll vergeben werden .

M Die Unterlagen können bei uns gegen Erstattung von
- ; 0 .50 RM . bezogen werden .

Angebotseröfsnung : Montag , 29 . Juni , 11 Uhr .
Wiesbaden , den 15 . Juni 1936 .

Städt . Hochbau - u . Maschinenamt ,
Kl . Wilhelmstr . 1/3 , Zimmer 35 .

W |« MMWM
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Transvort - Eeiellschast
Frredrich Zander & Co . .

Tel . 23959 — 29048 . Luisenitr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

Deutfehes Theater »

Donnerstag , den 18 . Juni 1936 .

Stammreihe C . 35 . Vorstellung .
5m Rebeloch rumorte .

Lustspiel in 3 Akten von Vomhof .

Llelfen und ^ Sandern
Häder und Sommerfrischen

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Fröhliche Schallplatten .
9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Von Berlin : Volksliedfingen . 11 .30 Der Bauer spricht —
12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse ,
Programmhinweise . 15 .15 Intendantin , Spielleiterin ,
Schauspielerin — in einer Person . 15 .45 Der Olympia -
Koffer - Empfänger ist da .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Solistisches Musizieren .
18 .30 Ein Schiff findet seinen Weg . 18 .45 Sportfunk .
Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Appell zum Deutschen
Jugendfest 1936 . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die
L . Schellenberg ’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Der Rundfunk »

Donnerstag , den 18 . Juni 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Leipzig

( aus Halle ) : Frühkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad
Homburg : Bäderkonzert . 9 .30 Trier : „ Musik am
Morgen — vergeßt eure Sorgen !"

10 .00 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen . 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk . Feierabend
auf dem Lande . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Von München : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Dem Opern¬
freund ( IX ) . Aus selten aufgeführten italienischen
Opern . 15 .00 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirtschafts¬
meldungen . 15 .15 Kinderfunk . Wir lernen alte Volks¬
reime . 16 .00 Trier ( a . Koblenz ) : Lieder v . Hans Förster .

16 .30Trier ( aus Koblenz ) : Unterhaltungsmusik . 17 .30
„ Wohlauf , die Luft geht frisch und rein "

. Eine Funk¬
folge . 18 .00 Von Königsberg : Konzert .

19 .00 Von Berlin : HI .- Funk . Das deutsche Jugendfest 1936 .
19 .15 Kastel : „ Stimmen im Park

"
. Vom fürstlichen

Lustgarten zum deutschen Volkspark . 19 .45 Zeitfunk ,
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft . 19 .55
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Von Bad Ems : Konzert . Der Volkssender 1936 ruft !
22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetterbericht und 10 Tage Wettervorher¬
sage , Sportbericht , Nachrichten der DAF . 22 .30 Von
Berlin : Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Aus heiteren
deutschen Opern .

4 -

Deutschlandsender 1571/191 .

ideal für Erholungsbed .. idyll . schöne Lage . a . Süd -
abb . d . Ts . . 25 Min . v . Wiesb .. 12 Min . v . Omnib .»
Stat . Klovvenh ., Wald . Berge . Höhenluft . Stille ,
Liegewiese , ged . Liegehallen , reichh . Bibliothek , fünf
reich ! . Mahlz . . 3 .50 RM . inkl . Trinkg . Wochenend
2X Hebern , mit Vervil . 5 RM . Jllustr . Prospekt
gratis . Adr . Wiesbaden 5 -Land , Auringer Str . 5 .

Die Freude der Firma ist groß ! Die Geldknappheit ist

mit einem Schlage überwunden und das alles für ganz

wenig Geld . Eine kleine Ausgabe sicherte der Firma jetzt
Blühen und Gedeihen .

So ist in allen Lebenslagen die Kleine Anzeige der

Mittler zum Erfolg . Unter den Tausenden von Lesern

werden sich immer Menschen finden , die sich still oder

tätig beteiligen wollen . Ein kleines Inserat imW iesbadener

Tagblatt spricht zu diesen Lesern und sichert denFrfolg .

Geldgeber gefunden ! ! ! Wodurch ?

Nur durch ein kleines Inserat im Wiesbadener Tagblatt

trfdacfciuigen .

für warme läge 1

Saure Fruchtbonbons ™
sehr beliebt . . Beutel " " ^

Fruchtvasten , aus reinem
Fruchtmark . 125 Gramm
Fruchtvasten ca
Vahlsens Eeschenckvack . . * ,JV

Marzivan - Schokolade u
m . Früchten Tafel 1 .— u .

* -™

denn in diesem Film bietet Ihnen

Heinridi George
eine fabelhafte künstlerische Leistung

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

Wo . : 4 .00 6 .15 8 .30

IflorO ^ y
.

^ aren
-

trdhccr -

Marmcladc
. . . köstlich im Geschmack

. . . schön im Aussehen

, . . undedingt haltbar

. . . billig im Preis

wenn Sie nach Vorschrift arbeiten , die Sie
bei uns gratis erhalten .

Zucker billigst
- --- -- Opekta - --- -

Erdbeerfarbe

Roter Einmachzucker

Cellophan — Glashaut
— Pergamentpapier —

AlcH Jünhc lautier
MichelsbergS K . -Fr . -Ring30 Adelheidstr . 34

4 Mr znienWkeu
Fahrpreise

5 Tage v . 9 .— 13 . Juli zur Reichs¬
gartenschau nach Dresden 30 RM .
9 Tage vom 14 . bis 22 . Juli nach

Gardasee — Venedig 60 RM .
4 Tage v . 27 .— 31 . Juli Schwarz¬
wald , Bodensee , Schwei , 30 RM .
6 Tage vom 3 . bis 8 . August in

die bayrischen Aloen 30 RM .
Anmeldung und nähere Auskunft :
Autobetrieb Karl Sivvel . Wallau
b : Wiesbaden . Frankfurter Reise¬
büro . Frankfurt a . M ., Kaiser -
strahe 2 . Zigarren -Bender , Wies¬
baden . Langgasse 39 . Tel . 22001 .
Rodschinka , Wiesbad ., Luisenstr . 3

Bronze - u . Messingarbeiten
Ph . Häuser

Rheinfahrten
Musik u . Restauration an Bord

Jeden Donnerstag u . Dienstag
8 % Uhr ab Biebrich , vor dem

Schloh

die interestante Mainfahrt nach

Frankfurt am Main
Etwa 5 Stunden Aufenthalt ,
50 % Eintrittsermähigung zum
Zoo . Fahrvreis für Hin - und

Rückfahrt 1 RM .

Donnerstag und Freitag
10 % Uhr die beliebte Fahrt

nach
Rüdesheim . . . . RM . 1 .—
Meder -Heimbach . RM . 1 .20
Bacharach . . . . RM . 1 .20

für Hin - und Rückfahrt

Freitag , 19 . Juni , 9 ‘A Uhr
nach Rüdesheim . . RM . 1 .—
nach Abmannsbauk . RM . 1 .10

und
nach St . Goar . . . RM . 1 . 50

für Hin - und Rückfahrt .
Abfahrt stets in Biebrich ,

vor dem Schloh .

Auskunft . Fabrvläne u . Karten
in Wiesbaden bei Buchverleih
Raven . Webergaste 14 , und
O . Bürger , Marktftrabe 6 .
Ruf 24947 . in Biebrich bei
Aua . Waldmann , Rbeinufer ,
Ruf 61027 .

Öffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬
richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben

_ gemahnt : Staatliche Grundvermögenssteuer , einschl . Zuschlag ;
Hauszinssteuer ; Städtischer Zuschlag zur Erundvermögens -

T steuer ; Müllabfuhrgebühr ; Kosten für Sandfangreinigung
- tüt den Monat Mai 1936 .

Erfeifchungs -WaUeln -za
125 Gramm "

Sees - Waff el -Mischuna -zc
125 Gramm

Eiswaffeln ( Vahlsens oa
„ Noch Eine

"
) . . Paket

Große Burgstr . 1 ß
Fernruf 59331

Immer preiswert bei Hees

if Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht gestundet
- find , nunmehr bis zum 20 . d . M . zu entrichten . Besondere
. Mahnzettel werden nicht zugestellt . Bei Zusendung auf
f bargeldlosem Wege oder durch die Post mutz der Betrag
U spätestens an dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen
H portofrei zugeführt worden sein .

Vom 21 . d . M . an werden die Rückstände im Wege der
MZwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 % für
M diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung

Nr . 163 . Seite 11 .

20 .10 Von Leipzig : Leipziger Kaleidoskop . 22 .00 Nachrichten
und Sportberichte , Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

IDetterfeste 9Hanila - 5Rohrmöbel

Gartenschirme
, Liegestühle

kauft man am besten

| „ im 5pezial -!Haus JHeerlein , Qoldgasse 16
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April

L .

Kreises Wiesbaden ,

wie diese in

März :
März :
April :

Spott -
'
Rundbau »

Die Leichtathletik - Meisterschaften des

Einen schweren Verlust erlitt der deutsche
Motorradsport . In der Bonner Universitätsklinik ist der be¬
kannte Seitenwagenfahrer Toni Babl aus Miesbach an
den im Training zum Eifelrennen erlittenen Sturz¬
verletzungen gestorben .

Das ist Joe Louis ,

genannt der „ braune Bomber "
, der „ braune Zerstörer

"
,

oder auch der „ Boxer des Jahrhunderts "
, auf dem die

Wetten 4 :1 stehen . ( Scherls Bilderdienst , M .)

1936 :
17 . Januar : Retzlaff ( New Port ) , gern . d . k. o ., 1 . Rd .

Durch seine Verträge durfte Louis von Januar ab keine

Kämpfe mehr bis zum 18 . Juni austragen .

Die rauhe Wirklichkeit .

22
8 .

28 .
13 .
24 .
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Rundfunkübertragung Schmeling — Louis .

Die Übertragung des Boxkampfes Max Schmeling — Joe
Louis aus dem Pankee - Stadion in New Hort erfolgt durch
den Deutschlandsender in der Nacht vom 18 . zum
19 . Juni von 1 .06 bis etwa 4 .00 Uhr , innerhalb der großen
Veranstaltung : „ Die Nacht der Boxer "

. Bis zum Beginn des
Kampfes wird lustige Schallplattenmusik gesendet . Gespräche
um Boxer und ihre Kämpfe geben einen Überblick über große
Ereignisie auf diesem Sportgebiet . Die Sender Breslau ,
Hamburg , Köln , Königsberg , Leipzig , München und Saar¬
brücken übernehmen die Veranstaltung von Beginn ab . Die
Sender Frankfurt und Stuttgart schalten sich um
2 .00 Uhr ein .

die am Sonntag , 21 . d . M . , zusammen mit den Meister¬
schaften des Kreises Rheinhessen ausgetragen werden , sind
von Mainz nach Gonsenheim verlegt worden ; die Aus¬

richtung hat die dortige Turngesellschaft übernommen . Die

Wettkämpfe beginnen um 11 Uhr auf dem Sportplatz an der

Kapellenstraße und werden gleich bis zur Entscheidung durch¬
geführt . Der Platz ist vom Mainzer Hauptbahnhof aus mit
der Linie 10 ( Haltestelle : Kapellenstratze ) in einer Viertel¬

stunde zu erreichen . Meldungen sind an Heinrich Eimer ,
Mainz - Weisenau , Römerstrahe 2 , zu richten .

Die ersten Freiwasserersolge des SKW . 1911 .

Zu den Kreisgruppenmeisterschaften 1— 8 des Fach¬
amtes Schwimmen , Gau 13 , in Langen hatte der SKW .
1911 nur einen Vertreter , Erünert , gemeldet . Das

Rückenschwimmen 100 Meter , Kl . 2 b „ gewann er sicher
in 1 :31 Min . Erstmals startete er im Brustschwimmen ,
Kl . 1 b , 200 Meter . Zuerst am Ende des Feldes liegend , ge¬
wann er langsam Meter um Meter . Bei 160 Meter ging er
an die Spitze , um knapp bis kurz vor das Ziel zu führen .
Der Endspurt des Frankfurters Franke in „ Butterfly

" ver¬
wies ihn mit nur *

/ “ Sekunden Abstand auf den zweiten
Platz . Zeiten : Franke 3 : 10,5 Min . , Erünert 3 :10,9 Min . Bei

Auch Zabala ist nicht unbesiegbar .

In Anwesenheit von 11000 Zuschauern , des Kronprinzen
und der Kronprinzesiin , wurde in Kopenhagen ein „ Olym¬
pischer Tag

"
durchgeführt . Im 10 000 - Meter -Lauf mutzte der

argentinische Olympiasieger Juan Carlos Zabala eine über¬

raschende Niederlage durch den Dänen Harry Siefert hin¬
nehmen . Siefert siegte in der neuen dänischen Rekordzeit von
31 :01,6 Min . , während Zabala in 31 :34,9 Min . mit
150 Meter Rückstand Zweiter wurde .

Rechten , und wenn diese Rechte voll eingesetzt wurde , dann
kam sofort ein neuer Partner in den Ring . Seine Bewegun¬
gen find katzenhast geschmeidig , er wirkt wie ein Raubtier ,
welches die Beute anschleicht und dann mit der Geschwindig¬
keit eines Gedankens über sie herfällt . Dabei ist er immer
kalt und gelassen , fast überbetont ruhig . Seine Ruhe steht
im umgekehrten Verhältnis zu derjenigen der Besucher , die
bei jedem Niederschlag begeistert zu brüllen beginnen . Man

mutz sich auf alles mögliche gesagt machen , -■

für den 18 . Juni im Panker - Stadion "
.

Also ein Mann , bei dem der Kampfinstinkt bei jeder I

Gelegenheit durchbricht , dessen schnelles Auge aber ihn vor

„ unangenehmen
" Überraschungen bewahrt . Louis hat das

Ende dieses auch für ihn so bedeutungsvollen Kampfes in
der 3 . oder 4 . Runde vorausgesagt . Die „ braune J

Sphinx
" hat meistens Recht behalten . Die Dips trafen fast

stets in Schwarze .

Eine unheimliche Kampfliste .

Louis '
Aufstieg war sensationell im wahrsten Sinne des §

Wortes . 1934 stand er zwölfmal im Ring und siegte zwölf - 1

mal , mit Ausnahme von 2 Begegnungen , durch k. o . 1935 j
kletterte er fünfzehnmal unbesiegt durch die Seile und feierte f
13 Niederschläge in zum Teil frappierender Art . Diese un - \
heimliche Kampfliste 1935 sagt mehr als alle ,
Kommentare :

4 . Januar : Perroni , ( Detroit ) , gern . n . P ., 10 . Rd . ;
11 . Januar : Bickie ( Pitsburgh ) , gern . d . k. o ., 10 . Rd . ;

Schmelings jüngster Freund .

„ Nicht wahr , Max , du läßt dich nicht unterkriegen
"

, sagt
der kleine amerikanische Junge , den Schmeling beim
Angeln kennenlernte und mit dem er gleich ganz dicke
Freundschaft schlotz . ( Pressephoto , M .)

k a m p f zu überwinden . Jedenfalls scheint in dieser Ein¬
stellung , aus der Defensive heraus die „ Löcher

"
zu erspähen ,

Schmelings Chance zu liegen , denn falls er als ausdauern¬
der Steher nach der 5 . oder 6 . Runde rechts kontern kann —

auch das ist feine Stärke — scheint das Ende noch nicht vor -

auszusehen sein . Ganz davon abgesehen , datz Louis sein
technisches und taktisches Vermögen in einem Kampf über
sämtliche Runden erst noch wird beweisen müssen , da er eine
Gelegenheit hierzu dank der unheimlichen Kraft seines
Schlages bisher gar nicht zuließ . Und schließlich kann
Schmeling noch versuchen , Louis weniger durch Kopftreffer
als durch Körpertreffer zu erschüttern , ganz einfach aus der
( nicht unbedingt bei feinem Gegner zutreffenden ) Er¬
fahrungstatsache heraus , datz fast alle Neger am Körper ziem¬
lich empfindlich sind .

Es gibt auch andere „ Propheten
"

.
Wenn Bill Brown , das langjährige Mitglied der ameri¬

kanischen Boxkommission nach einem Trainingsbesuch in
Napanoch erklärte , Schmeling sei wunderbar in Form , ein
Mann von einer solch wunderbaren körperlichen Verfassung ,
der auch Louis sehr „ unangenehm

" werden könne , so haben
wir hier das Urteil eines der wenigen Männer , die das
große Duell keinesfalls im voraus als entschieden betrachten
wollen . Wie übrigens hier und da Stimmen laut werden ,
die den verhältnismäßig leichten Aufstieg des heutigen
Favoriten in der Weise zu erklären versuchen , daß Carnera ,
Paolino und auch Baer bereits nicht mehr in der Vollform
ibres Könnens waren , als sie gegen Louis in den Ring
stiegen — und die darum vor einer Überschätzung der boxe¬
rischen Fähigkeiten des „ Gesetzten

" warnen .

Wie Joe Louis kämpft ,

dessen stark besuchtes Trainingslager in Lakewood auf -

geschlagen ist , geht aus einer Meldung Arno Hellmis
'
, des

Sonderberichterstatters des „ VB .
"

hervor . Hellmis schreibt
u . a . : ,Louis

'
ganzer Kampfstil ist auf Schnelligkeit

aufgebaut , wenn man von einem Stil überhaupt reden kann .
Er arbeitet sehr variiert , „ mixt

" mit der Linken Haken und
Gerade , scheint diese Hand auch boxerisch verbessert zu haben
— freilich zuungunsten der Schlagkraft . Diese wohnt in der

los zumindest auf dem Höhepunkt seiner Laufbahn angelangt .
Aber er hat so ganz nicht unrecht , als er vor kurzem sagte :

„ Ich fühle mich glänzend in Form . Wenn ein Boxer viel

raucht und trinkt und sich austobt , dann ist er mit 28 Jahren

„ fertig
"

. Das habe ich nie getan . Außerdem : dies ist meine

letzte Chance auf den Titel . Da gebe ich mein Bestes
her . Darauf können sie sich verlassen .

"
Also er will siegen ,

und nicht als ein geopfertes Lamm in der Versenkung ver¬

schwinden .

Taktik oder Schlagkraft ?

In seinem Trainingsquartier in Napanoch t)at er

sich so sorgfältig wie nur möglich vorbereitet . War Tag
für Tag mit Sparringspartnern im Ring . Trieb Gymnastik ,
Lauftraining , Arbeit am Sandsack , Wassersport und das un¬
vermeidliche Angeln und Schießen . So bringt sich ein guter
Boxer in Schuß , um den nun einmal bestehenden Alters¬

unterschied so weit als möglich auszubalancieren . Sein
größter Vorzug aber war von jeher , seinen Gegner
richtig e l n z u s ch ä tz en . Er sah Louis gegen Camera

boxen . Und er fand „ Löcher
" in der Deckung seines Kon¬

trahenten . Er sah das „ Dynamit
" in dessen Faust , glaubt

aber daß Louis nicht der unfehlbare „ Scharfschütze
"

sei , ab¬

gesehen davon , daß er die Frage offen lätzt , ob Louis wirk¬

lich , wie behauptet wird , ein „ Glaskinn " besitze . Eines ist
wohl sicher . Er , der gewiegte Ringfuchs , vertraut auf seine
Reichweite und wird den „ Bomber "

zunächst auf die Distanz
zwingen wollen , gerade , weil dieser ein ausgesprochener
Konterboxer ist , dessen Hauptstärke , das blitzschnelle Heraus -
kommen mit beiden F ä u st e n , als eines der größten
Gefahrenmomente für den Deutschen gewertet werden muß .
Schmeling hat diese unwiderstehliche Schlagkraft in Doppel¬
deckung abzufangen . Er kennt die gegnerische Taktik recht
genau , und die Möglichkeit besteht darum sehr leicht , daß et
— Mickey Walker ist in diesem Punkt gerade entgegengesetzter
Meinung — darauf abzielen wird , über die für ihn gefähr¬
lichen Anfangsrunden verhalten kämpfend hinweg -

zukommen und seinen Gegner im zermürbenden End -

internationalen Ring zur Folge haben mutz . In einer auf¬
fallenden Weise schieben sich nämlich drüben die Nrner in den
Vordergrund der Rampe . Der erst 21jährige Weltmeister
John Henry Lewis z . B . ist als Bezwinger des führenden
englischen Halbschwergewichtlers Jack Mc . Avoy stark im
Kommen und versucht bereits mit Braddock abzuschlietzen .
Weiter sind der 22jährige Leroy Haynes , der bekanntlich
den italienischen Riesen Carnera so fürchterlich zusammen¬
schlug und der Kalifornier Phil Brubaker , vielleicht der
nächste Konkurrent Haynes

'
, zweifellos aufgehende Sterne

am amerikanischen Voxhimmel . Und man soll schließlich auch
nicht übersehen , daß die U S A . - O l y m p i a - Mann¬
schaft mit Farbigen durchsetzt ist , ganz davon zu schweigen ,
wie diese in den „ kleinen " Ringen Schlag auf Schlag eine
Position nach der anderen erstürmen , die bisher Dominions
der Pankees waren .

Auf Joe Louis aber gipfeln die Hoffnungen , und die An¬
erkennung und Sympathien , die dem erst 22 - jährigen
in der gesamten Fachpresse zuteil wurden , lassen erkennen ,
daß der sportliebende Amerikaner an dem „ Weltformat

"

ihres Mannes nichts auszusetzen findet , und schließlich kennt
der sportliche Ehrgeiz nur _

b as eine Ziel : der Welt¬
meistertitel , den sich Max Schmeling als erster Nichtameri¬
kaner einmal vor Jahren vorübergehend holte und damit
eine 40jährige Tradition durchbrach , soll und mutz in den
Staaten bleiben !

Und damit kommen wir zu einer Gegenüberstellung der
Gegner vom 18 . Juni .

„ Ich fühle mich glänzend in Form .
"

Max Schmeling war noch nie der Meinung , daß die
exponierte Stellung eines erklärten Favoriten viel tauge .
Er sammelte im Lande der Sterne und Streifen genug Er¬
fahrungen , um den Rummel um eine Weltmeisterschaft aus
dem ff zu kennen . Ihm ist bekannt , wie eine geschäftstüchtige
Reklame es liebt , aber auch die kleinsten Kleinigkeiten aus
den Trainingsquartieren , aus belanglosen Randbemerkungen
in den zahlreichen Interviews in den Vordergrund einet
angeblich matzgeblichen Beurteilung der beiderseitigen
Chancen zu stellen . Er weitz ferner , die geschäftliche Seite
der Angelegenheit mutz vorher geregelt sein , der Ernst be¬
ginnt erst zwischen den Seilen . Es stört ihn darum auch
wenig , wenn z . B . Exweltmeister Tunney seinen k. o .
in der 3 . Runde notausgejagt hat , eine Meinung ,
die Dempsey teilt . Als sich der Deutsche durch seine Siege
über Paolino , Neusel und Steve Hamas den Rückweg in den
amerikanischen Ring bahnte , hatte er nut den einen Wunsch ,
noch einmal in eine große Entscheidung zu gelangen . Danach
ging sein ganzes Streben , danach lebte er als ein vernünfti¬
ger Sportsmann . Gewiß , mit seinen 31 Jahren ist er zweifel¬

Doch was sind Kombinationen ? Hier der kaltblütige i
und erfahrene Ringstratege , der sich auf kein Risiko einlassen
wird , dort der farbige „ Wunderboxer

" und erklärte Favorit ,
'

in dessen Fäusten sich die Hoffnung Tausender auf die Welt - 1
Meisterschaft ballt . Die Amerikaner sagen : „ Eher k. o . als i

Punktniederlage des Deutschen
"

. Schmeling erklärt : „ Auch 3
Louis kocht nur mit Wasser !"

Wie sieht oft die Wirklichkeit aus ? Nur ein kaum merk - 3

liches Nachlassen der Aufmerksamkeit , eine unbedachte Be -

roegung , ein überrumpelnder Schlag — und alle Tips und s
sorgsam ausgeklügelten Berechnungen sind übet den Hausen -
geworfen . Das ist nun einmal in jedem sportlichen Wett - -

kampf so . Was wäre der Kampfsport ohne Überraschungen , s
ohne Ungewißheit ? Warten wir es ab , wie sich Max .
Schmeling und sein getreuer Berater Max Machon ihre 2

Kampfeinstellung in kameradschaftlicher Zusammenarbeit
zurechtgelegt haben . Hoffen wir auf einen ehrenvollen Aus - :
gang — ob so oder so .

Dem sportlichen Ereignis seine Würdigung . Aber man |
soll auch nicht mehr daraus machen , als notwendig . Die
Welt geht nicht unter , wenn Schmeling abtreten mutz , und
Joe Louis den Meistertitel erobert . L .

Spott und Spiel .

1OOOOO am 18 . Juni im 2len > 2/Otter IJantee - Stadion
Wer pogt im Sdfoergemi (fjt8 * flusfäeidungsfampf : Sdjmeling oder Couis ?

Der Amerikaner erklärter Favorit .

Der Lärm um ein internationales Boxsportereignis wird
verstummen , wenn am 18 . Juni 100 000 Augenpaare den
„ braunen Bomber " und den „ Ulan vom Rhein

" in das weiße
Scheinwerferlicht des Ringes des New Parker Pankee -
Stadions treten sehen . Wenn sich entscheidet , ob der
31jähriae Max Schmeling das Ende seiner langen und er¬
folgreichen Kampflaufbahn erreichen wird oder aber , falls
das Unerwartete eintreten sollte , die Gewalt seiner Fäuste
ihm lOOprozentige Chancen auf den Weltmeisterschaftstitel
verschaffen werden . Denn das Merkwürdige bei diesem Aus¬
scheidungstreffen ist folgende Tatsache : jeder Boxsportbe¬
flissene glaubt am Schluß dieser mit ungeheurer Spannung
erwarteten Begegnung den Weltmeister 1936 feiern zu
können , von dem Titelverteidiger Braddock aber spricht —
keiner .

Schwarzer Ansturm .

Es kann nicht wundern , daß nicht nur ganz Harlem
hinter dem farbigen Rassegenossen steht , sondern fast alle
Boxsport - Experten , die in den USA . einen Namen haben .
Aber auch die große Masse des amerikanischen Publikums hat
ungezählte Dollarscheine auf Joe Louis ge¬
setzt , obwohl sie weiß , daß ein Sieg des Favoriten einen
weiteren ( nicht ganz erwünschten ) schwarzen Ansturm auf den

Januar : Ramage ( Los Angeles ) , gern . d . k. o ., 2 . Rd . ; j
Barry ( San Franzisko ) , gern . d . k. o ., 3 . Rd . ; j
Brown ( Detroit ) , gern . n . P ., 10 . Rd . ;
Lager ( Chikago ) , gern . d . k. o ., 3 . Rd . ;

. . .. . . . Benton ( Dayton ) , gern . d . k. o ., 2 . Rd . ;
27 . April ( !) : Toles ( Flint ) , gern . d . k. o ., 6 . Rd . ;

3 . Mai : Davis (Peoria ) , gern . d . k. o ., 2 . Rd . ;
5 . Mai ( !) : Stanton ( Kalamazoo ) , gern . d . k. o ., 3 . Rd . ; 1

8 . Mai ( !) : Davis ( Peoria ) , gern . d . k. o ., 2 . Rd . ;
25 . Juni : Carnera ( New Port ) , gern . d . k. o ., 6 . Rd . ; ■

6 . August : Levinsky ( Chikago ) , gern . d . k. o . , 1 . Rd . ; 1
24 . Sept . : Baer ( New Port ) , gern . d . k. o . , 3 . Rd . ;
13 . Dez . : Paolino ( New Pork ) , gern . d . k. o ., 3 . Rd . j
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Der „ Adler von Lille
"

.

( Zu Jmmelmanns 20 . Todestag am 18 . Juni 1936 . )

Von Walter Dreßler -Leipzig .

Am 11 . Oktober 1915 brachte der deutsche Heeresbericht
folgende Meldung : „ Nordwestlich Lille zwang Leutnant
Jmmelmann einen englischen Kampfdoppeldecker in 400 w .

Höhe nieder ; dieser Offizier hat damit innerhalb kurzer Zeit
vier feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht .

"

Jmmelmanns Hauptkampffüatz war das Gebiet um
Lille , um das sich sowohl die Engländer als auch die Fran¬
zosen heiß bemühten . Es währte auch gar nicht lange , da

wurde Jmmelmann vom Volksmund nur noch als der

„ Adler von Lille "
bezeichnet . Im März 1916 entfaltete er

seine erfolgreichste Tätigkeit . Fünf feindliche Flugzeuge
brachte er in diesem Monat zur Strecke . Zu den vielen

Orden , die seine Brust bereits schmückten , kam nun die wohl¬
verdiente Auszeichnung , der „ Pour le mörite "

.
Wenige Wochen später , am 17 . Mai brachte die Oberste

Heeresleitung den kurzen Bericht : „ Oberleutnant Jmmel¬

mann schoß westlich von Douay sein 15 . Flugzeug herunter .
"

Es war leider der letzte , der in dieser Art abgefaßt war ;
dann traf es auch ihn .

Eine gute Vorstellung vom Wesen JmMelmanns er¬

halten wir aus folgendem zeitgenössischen Bericht Friedrich
Bechlys : „ Als ich mit einem Kameraden vor acht Tagen ,
am 15 . Juni 1916 , im „ Deutschen Hause

"
zu Lille bei einem

Schoppen faß , trat an den von Flisgeroffizieren besetzten
Nebentisch ein junger Offizier mit herzgewinnenden Zügen

heran , der mit ganz besonderer Achtung von feinen Kame¬
raden begrüßt wurde . Als ich dann den Orden „ Pour le

meiite " an seiner Uniform erblickte , wußte ich , daß ich
Jmmelmann , den ^

„ Adler von Lille "
, vor mir sah . Ich hatte

an jenem Abend noch längere Zeit Gelegenheit , mir das

Bild des jungen Helden einzuprägen und an ihm die lie -

b -enswürdiae Art des persönlichen Verkehrs und die große

Bescheidenheit des Wesens zu beobachten , die ihn zum Ab¬

gott feiner Untergebenen , zum beliebtesten Gefährten seiner
Kameraden gemacht haben .

" —
Am 18 . Juni 1916 fanden wiederum heftige Flieger¬

kämpfe statt , in deren Verlaufe auch Jmmelmann das Schick¬
sal ereilte . Ein Augenzeuge berichtete über den Todessturz
Jmmelmanns : „ Abends gegen 10 Uhr erschienen erneut drei

feindliche Flugzeuge , und es dauerte nicht lange , da nahmen
drei Fokker den Kampf auf . Jmmelmann flog von der Seite

heran und stürzte sich von oben herab auf einen der Gegner ;

gerade war sein Apparat in waagerechter Lage , da löste sich
das Hinterteil los , und das Flugzeug stürzte alsbald senk¬

recht abwärts wie ein angeschossener Vogel , der seine Flügel
lahm hängen läßt ; es war ja der Steuerung beraubt und

darum nicht mehr ins Gleichgewicht zu bringen . Am Boden

war es nur noch ein Trümmerhaufen , der Flieger lag tot

darunter ; welcher Schrecken , als man ihn hervorbrachte und

am Orden „ Pour le mörite " erkannte , daß es Jmmelmann

war . So hatten wir einen der Vesten , der tot , aber nicht
vom Feinde besiegt war , verloren : ein tiefer Ernst ,

und

schmerzliche Trauer lag auf allen , die um die Unfallstelle

standen .
"

„
Die Angaben eines weiteren Augenzeugen vervoll¬

ständigen diesen Bericht über Jmmelmanns letzten Kampf
und sein tragisches Geschick : „ Am Sonntagabend „ gegen
10 Uhr war der Himmel - über unserer Front ganz besät mit

den hellen und dunklen Wolken platzender Granaten und

Schrapnells . Unsere braven Abwehrkanonen versperrten

offensichtlich feindlichen Fliegern den Weg zur deutschen

Zone und suchten ihnen obendrein den Rückweg abzu¬

schneiden . , . .
Ja , wirklich , Jmmelmann war ausgestiegen und jenem

Schießen nicht fern , dessen Ausgang wir erst durch die Oberste

Heeresleitung erfuhren : zwei englische Apparate abge -

schoflen ! Aber schon nach kurzer Zeit war das Gerücht bei

uns : Jmmelmann ist nicht wiedergskommen . Unter seinem
zertrümmerten Apparat hat man den Toten ausgefunden .

Eine wundersamere Erkennungsmarke hat wohl noch nie

einer besessen als dieser unbekannte Flieger . An dem höch¬

sten Orden , am „ Pour le mörite "
, hat man Jmmelmann er¬

kannt . Tragisch wie dies Zeichen war auch sein Tod . Denn

es steht fest , daß er als Unbesiegter auch an diesem Abend

heimkehren konnte . Keine feindliche Kugel hat den „ Adler

von Lille "
zu erlegen vermocht . Hat irgend eine höhere Ge¬

walt in die Mechanik des sieggewohnten Fokkers einge -

griffen , versagte irgend ein Maschinenteil dem Willen des

WWW
W -WM
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Max Jmmelmann zum Gedächtnis .

Am 18 . Juni jährt sich der Todestag des unvergesienen
deutschen Kampffliegers zum 20 . Male . ( Weltbild , M .)

Kühnen den Dienst ? — man weiß es nicht . Mit herzlicher
Teilnahme meldete ein Armeetagesbefehl den Heimgang des

durch Unfall tödlich Verunglückten .

Tief und dunkel standen am nächsten Tage die Wolken .
Es war , als trauere der Himmel selbst um einen feiner Lieb¬

linge . dem der Sonne am nächsten ins Gesicht schauen zu
dürfen beschieden gewesen ist . Wir aber sammelten Rosen ,
Rosen in zahlloser Fülle , in der verschwenderischen Pracht ,
wie sie Nordfrankreichs Gärten zu jeder Zeit spenden . Jeder

einzelne schickte und brachte Rosen in die Rue d ' Arras , wo
im bayerischen Kriegslazarett die Überreste des Flieger -

Helden aufgebahrt waren . Rosen in schwerer , duftender
Hülle legten sich über den gebrochenen Körper und begleite¬
ten ihn nun auf seiner letzten traurigen Fahrt in die deutsche
Heimat , der er sein Bestes gab , und die ihn nie vergessen
wird .

"

So starb Jmmelmann ! In seiner letzten Stunde war cs

ihm noch gelungen , sein 18 . Flugzeug herunterzuholen . Als

ihn am Mittag des unglücklichen Tages ein Vorgesetzter
warnte , nicht gar zu tollkühn zu sein , soll er nur die kurze
Entgegnung gehabt haben : „ Wenn mir sonst nichts tze -

schieht — ein Engländer oder Franzose kann mir nichts an -

haben !" Und wirklich , nicht durch einen Schuß aus Feindes -

Hand , sondern durch das Eingreifen einer höheren Macht
wurde feinem Leben ein vorzeitiges Ende bereitet .

Stabschef Lutze nimmt an der Beisetzung
in Danzig teil .

Danzig , 16 . Juni . An der Beisetzung des von poli¬

tischen Gegnern ermordeten Danziger SA .-Mannes Günther

Deskowski wird auch Stabschef Lutze teilnehmen . Die

Trwuerfeier , an der sämtliche Gliederungen der NSDAP , sich

beteiligen , beginnt um 13 Uhr . Am Sarge werden Stabs¬

chef Lutze , Gauleiter Forster und Standartenführer Ruhe

von der Danziger SA .- Standarre 128 , der der Ermordete

angehörte , sprechen .

Angriff auf Radiosender Jerusalem

Jerusalem , 16 . Juni . Auf den Radiosender Jerusalem
wurde ein Angriff unternommen , der jedoch abgewehrt
werden konnte . Auf den Flughafen von Lydda wurde

eine Anzahl Schüsse abgegeben . Ein Lagerhaus , das Mate¬

rial für die drahtlose Empfangs - und Sendestation für den

internationalen Flugverkehr enthielt , wurde in Brand ge¬

steckt . — Bei Beersheba ist eine Judenfarm infolge von

Brandstiftung niedergebrannt .

60 Tote des Erplosionsungliicks bei Reval .

Staatsbegräbnis der Verunglückten .

Reval , 17 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Zahl der Opfer

des schweren Explosionsunglückes bei Reval ist nunmehr

endgültig festgestellt worden . 60 Personen fanden den Tod .

Ihre Leichen find zum großen Teil nicht zu erkennen . Die

Zahl der Verwundeten beträgt 30 . Die Rettungsarbeiten

wurden besonders erschwert durch die wiederholten Ex¬

plosionen , die noch nach 18 Stunden in kurzen Zeitab¬

ständen erfolgten . Das Eingreifen des Oberbefehlshabers

General Laidoner , der Truppen einsetzte , konnte die

großen Pulverlager schützen .

Das Staatsbegräbnis der Verunglückten wird

am Freitag stattfinden . 3m ganzen Lande sind sämtliche

öffentliche Veranstaltungen an diesem Tage untersagt .

Die Erplosionskatastrophe in Sofia .

Verhaftung von Vorstandsmitglieder « des Jägerverbandes
in Sofia . — Beileidstelegramm Dr . Schachts .

Sofia , 17 . Juni . Die Polizei hat den Sekretär des

Jägerverbandes , sowie sämtliche Mitglieder des Verwal¬

tungsrates der Jägergenosienschaft verhaftet , weil sie vor¬

schriftswidrig große Mengen Pulver und Patronen in
den Räumen des Verbandsgebäudes gelagert hatten .

Aus Anlaß der schweren Explosionskatastrophe im Ge¬

bäude des bulgarischen Jägerverbandes in Sofia am Montag ,
das einige Menschenleben forderte , richtete der zurzeit in

Sofia weilende Reichsbankpräsident Dr . Schacht ein Tele¬

gramm an den Ministerpräsidenten Küsseiwanoff , in dem er
der bulgarischen Regierung sein aufrichtiges Beileid zum
Ausdruck bringt .

LZ . „ Hindenburg von der Schweizfahrt zurückgetehrt .
Das Luftschifff „ Hindenburg

"
ist am Dienstag von seiner

Schweizfahrt zurückgekehrt und um 16 .43 Uhr auf dem Flug¬
platz Löwenthal glatt gelandet . Die Fahrt führte über
Winterthur , Luzern , Lausanne und den Genfer See . Das

Luftschiff startet am 19 . Juni nach Frankfurt a . M . , wo es
nach vollzogenem Fahrgastwechsel eine mehrstündige Rund¬

fahrt mit Versicherungsunternehmern ausführt . Am Abend

desselben Tages tritt das Luftschiff dann von Frankfurt a . M .
aus seine dritte Nordamerikafahrt an .

Panzerschiff „ Admiral Scheer
" und Flottentender „ Heia "

besuchen Stockholm . Das Panzerschiff „ Admiral Scheer
" mit

dem Flottenchef Admiral Förster an Bord besucht mit dem

Flottentender „ Heia
" die schwedische Hauptstadt Stockholm in

der Zeit vom 25 . bis 30 . Juni .

Britisches Militärflugzeug abgestürzt . Das britische
Luftfahrtministerium gibt bekannt , daß bei dem Absturz
eines Militärflugzeuges im Sudan , etwa 25 Kilometer

südlich von Adamara , der Pilot , ein Offizier , zwei
Unteroffiziere und ein Fliegersoldat ums
Leben gekommen sind . Der Unfall erhöht die Anzahl der

Verluste der britischen Luftflotte in diesem Jahre auf 49 .

Typhus - Epidemie in Penarroya . In dem durch die an¬

haltenden Streiks bekannten Grubengebiet von Penar¬
roya ist , wie aus Madrid gemeldet wird , eine Typhus -

Epidemie ausgebrochen , von der 200 Menschen erfaßt worden

sind . Todesfälle haben sich bisher noch nicht ereignet . Die

Sanitätsbehörden der Provinz haben umfangreiche Vorsichts¬
maßnahmen getroffen , um einem weiteren Umsichgreifen der

Krankheit vorzubeugen .

Mißglückter Ausbruchsversuch in einem amerikanischen

Zuchthaus . Wie aus Richmond ( Virginien ) gemeldet
wird , bemächtigten sich acht Sträflinge plötzlich eines im Ee -

fängnishofe stehenden Lastkraftwagens und fuhren in

rasender Fahrt mit zwei Eefangenenwärtern , ine

von den Verbrechern gezwungen wurden , die Fahrt als

Geiseln mitzumachens auf das Eefängnistor zu . Der Vor¬

fall wurde jedoch von den übrigen Wärtern bemerkt , die

sofort den Lastkraftwagen unter heftiges Maschinengewehr¬
feuer nahmen . Der Ausbruchsversuch der Sträflinge konnte

auf diese Weise verhindert werden , jedoch wurden von den

mitgeschleppten Wärtern der eine getötet und der andere

sowie vier Sträflinge verwundet .

Ein Mitarbeiter Edisons ermordet . In E a st

Orange ( New Jersey ) wurde der bekannte ameri¬

kanische Erfinder auf dem Gebiete der Elektrotechnik

und Mitarbeiter Edisons , Mofarland Moore , auf dem

Rasen vor seinem Wohnhaus mit zwei Schutzwunden

ermordet aufgefunden . Man vermutet , datz es sich bei

dem Mörder um einen Geisteskranken handelt .

Kardinalskrönung in Rom . In einem Geheimen Kon¬

sistorium , das am Montag in Anwesenheit von nur

27 Kardinälen stattsand , hat Papst Pius XI . den im März

zu Kardinälen ernannten Nuntien von Paris , Madrid ,
Warschau und Wien den Kardinalshut auiaesetzt . In einer

kurzen Ansprache betonte der Papst , daß der Hauptanlaß zur

Einberufung dieses Konsistoriums in der Überreichung dieser
vier Kardinalshüte zu sehen sei , und teilte zum Schluß die

Ernennung der bereits vor einigen Wochen bekanntgegebenen
beiden neuen Kardinäle Mereati und Tisserant ,
Präfekt bzw . Propräfekt der Vatikanbibliothek , mit . Am

nächsten Donnerstag werden die beiden neuernannten Kardi¬

näle in einem öffentlichen Konsistorium vom Papst ebenfalls
den Kardinalshut erhalten .

Gerichlssaal .

Ordensbruder Angelinus .

1 Jahr 8 Monate Eesängnis .

Koblenz , 16 . Juni . Die Beweisaufnahme im Prozeß

gegen den Ordensbruder Franz G i e l c z y n ! k i ( Bruder

Angelinus ) ergab , daß er , ähnlich rote der Bruder Alexander ,
von Pater L e o v i g i l ! schon mit 16 Jahren zu homo¬

sexuellem Verkehr verführt worden ist . Er hat dann mit

einer Reihe anderer Ordensbrüder , die als Zeugen aus der

Untersuchungshaft vorgeführt wurden , widernatürliche Un¬

zucht in verschiedenen Klosterniederlassungen der Franzis -

kanerbruderschaft betrieben . Auch während der Exerzitien
im Kloster Waldbreitbach ist es wiederholt zu derartigem

Verkehr gekommen . Einem Bruder , der ihm seine Vergehen

vorhielt , hat der Angeklagte Bruder Angelinus erwidert , dag
das nichts zu sagen habe .

Nach der Beweisaufnahme ergriff als Vertreterder

Anklage , Staatsanwalt Augustin ( Koblenz ) , das Wort .

Der Fall Angelinus , so führte er aus , reihe sich völlig den

bisher in Koblenz verhandelten Fällen ein . Das Bild von

dem schamlosen Treiben in den Franziskanerklöstern werde

immer vollständiger . Es habe ein Netz von homosexuellen

Verbindungen über dem Orden gelegen , so daß die Ordens¬

brüder , wenn sie in ein anderes Kloster versetzt wurden , so¬

fort wieder neue Bekanntschaften machen konnten . Gerade

die Zeit der Exerzitien sei wiederholt zu derartigen Hand¬

lungen mißbraucht worden . Das sei nur möglich gewesen in

einer Institution , die ein Eigenleben führte , das dem Staat

verborgen bleiben sollte . Der Gang ins Kloster sei für den

Angeklagten Angelinus ein Schicksalsweg geworden . Wäre

er nicht ins Kloster gegangen , so hätte er derartige Dinge

vielleicht nie kennengelernt . Da der Angeklagte nicht als

Medizinalperson im Sinne des Paragraphen 174,3 anzusehen

sei , beantragte der Staatsanroalt unter Annahme einer forte

e
'

etzten Handlung , den Angeklagten wegen Vergehens gegen

ragraph 175 zu drei Jahren Gefängnis zu verurteilen .

Der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt
Dr . Mohr , plädierte auf mildernde Umstände . Der Ange¬

klagte , der in ganz jungen Jahren ins Kloster gekommen sei ,
sei offenbar dem dort herrschenden Treiben erlegen .

Am Dienstagmittag verkündete der Vorsitzende Land¬

gerichtsdirektor van Koolwijk das Urteil . Unter Frei¬

sprechung im übrigen wird der Angeklagte wegen wider¬

natürlicher Unzucht in drei Fällen und wegen fortgesetzter
widernatürlicher Unzucht in einem weiteren Fall zu 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis verurteilt . Sechs Monate der er¬

littenen Untersuchungshaft werden auf die Strafe ange¬
rechnet .

Geschäftliches .
(Außer Verantwortung der Schriftleitung .)

Heescie frei zacietn ländeckaac -

ist es richtig und wichtig , nicht allein für Sauberkeit zu sorgen ,
sondern auch für die Gesundheit und Kräftigung des Haares .

Schwarzkopf „ Extra -Zart
" mit Spezial -Kräuterbad ( DRP

angem .) berücksichtigt dies : Schinnen und Schuppen , sprödes oder

fettiges Haar lassen sich mit diesem Kinder - Schaumpon durch
besondere Abstimmung wirkungsvoll behandeln .

Wie „ Extra -Mild " und „ Extra -Blond " ist auch Schwarzkopf
„ Extta -Zatt

" seifenftei und nicht - alkalisch .
Regelmäßige Pflege mit „ Extta -Zatt " sichert Ihrem Kinde

schönes und gesundes Haar für alle Zukunft .

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Doaaerstag !

Berlin : 16 .30 : Eine halbe Stunde Heiterkeit . 17 .00 :
Musik von Chopin . 18 .00 : Unterhaltungsmusik . 19 .00 : Das
deutsche Jugendfest . 19 .15 : Kleine Musik . 22 .30 : Tanzmusik .

Breslau : 16 .10 : Selten gehört und doch — unerhört .
17 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .15 : „ Erfinderschicksal

"
. Hör¬

spiel . 20 .10 : Vergnügliches Singen und Musizieren .

Hamburg : 16 .00 : Unterhaltungsmusik . 18 .00 : Russische
Musik . 19 .15 : Bekannte Volkslieder . 20 .10 : Tanzperlen in
bunter Folge .

Köln : 16 .00 : Lieder und Tänze aus neuen Tonfilmen .
17 .20 : Musik unserer Zeit . 18 .00 : Orchesterkonzert . 19 .15 :
Schallplatten . 20 .10 : „ Rrgoletto

"
. Oper von Verdi .

Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungsmusik . 18 .00 :
Orchesterkonzert . 21 .00 : Berühmte Dirigenten .

Leipzig : 17 .35 •
Eedichtsstunde . 19 .00 : „ Der Pickwicker ,

Abenteuer , Querzllge und Taten "
. Lustige Hörfolge . 20 .10 :

Leipziger Kaleidoskop .

München : 15 .40 : Autorenstunde . 17 .00 : August - Reuß -

Gedenkstunde . 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .15 : Das
virtuose Geigenkonzert . 20 .10 : Fröhlicher Familienabend .
22 .45 : Unterhaltungskonzert .

Saarbrücken : 19 .10 : „ Das Wandern ist des Müllers

Lust
"

. Liederspiel . 20 .10 : Marschmusik . 20 .45 : „ Rotschild siegt
bei Waterloo "

. Hörspiel . 22 .30 : Unterhaltungskonzert .

Stuttgart : 17 .45 : Reisebilder aus dem Feuerland
18 .00 : Von Lento bis Presto . 19 .15 • Neue ungarische Musik
24 .00 : Aus heiteren deutschen Opern .
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Victoria - Versicherungs - Konzern .

Bestandszifferu und Prämieneinnahmen gestiegen .
Die vorliegenden Berichte der Victoria -Versicherungs -

Gcsellschaft für 1935 zeigen die Fortdauer der aufsteigenden
Entwicklung im abgelaufenen Jahre , insbesondere in der

der Bestandsziffern und der Prämieneinnahme ,
- tue fünf Gesellschaften zusammen vereinnahmten 74,7 Mill .
RM an Prämien gegen 72 Mill . RM . i . V .

Die Victoria zu Berlin , Allgemeine Ver -
s i ch e r u n g s - A G . erzielte in der Lebensversicherung einen
Neuzugang von 131 Mill . RM ., davon 92 Mill . RM . Ka¬
pitalversicherungen in der Abteilung Erotzleben . Der selbst
abgeschlossene Versicherungsbestand einschl . Aufwertung , zu¬
sammen mit dem eigenen Geschäft der rheinischen Gesell¬
schaft , belief sich am Bilanzstichtag aus 1050 Mill . RM . Ver¬
sicherungssumme . Die Gesellschaft stellt in ihrem Bericht
fest , daß im abgelaufenen Jahr mit der fortschreitenden Be¬
lebung der deutschen Wirtschaft auch die Lage der deutschen
Lebensversicherung sich weiter gestärkt hat . Die vorzeitigen
Auflösungen von Versicherungen gingen weiter zurück , ebenso
die Darlehensentnahme auf bestehende Versicherungen . Bei
der Betrachtung des Auslandsgeschäfts weist die in 22 Aus¬
landsstaaten arbeitende Gesellschaft darauf hin , daß die
herrschende Unsicherheit und Unüberschbarkeit der zu¬
künftigen Entwicklung in vielen Ländern eine stärkere Auf¬
wärtsentwicklung hemmen und den notwendigen zwischen¬
staatlichen Verkehr behindern . Auch das auf Ausgleich über
dre Staatsgrenzen hinweg angewiesene Versicherungswesen
kann sich den Auswirkungen der gegenseitigen Abschließung
nicht entziehen . Trotz aller Schwierigkeiten konnte die Ge¬
sellschaft auch im Ausland ihre Stellung behaupten . Der
Gesamtüberschutz beträgt 4,54 ( 6,29 ) Mill . RM ., hiervon
werden an die Versicherten der Lehensversicherung ohne ärzt -
liche Untersuchung 1,79 ( 1,78 ) Mill . RM . Dividende , für
die Versicherten der Abteilung der größeren Lebensversiche¬
rung 2,29 ( 3,94 ) Mill . RM . Dividende und an die Aktio¬
näre 60 ( 75 ) RM . Dividende je Aktie ausgeschüttet .

In den von der Victoria , Feuer - Dersiche -
r u n g s - A E . betriebenen Versicherungszweigen erhöhte sich
die Prämieneinnahme von 14,15 auf 15,54 Mill . RM . Der
Bericht weist ferner daraufhin , wie sich in der gesamten Sach -
versrcherung der schon in früheren Zeiten beobachtete Vor¬
gang wiederholt , daß ein verhältnismäßig günstiger
Echadensverlauf die Wettbewerbsverhältnisse verschärft und
zu einem dauernden Abbröckeln der Prämiensätze führt .
Diese Prämiensenkung hat in den verschiedenen Zweigen be¬
reits die Grenze des Tragbaren erreicht . Aus dem Rhein¬
gewinn von 626 412 ( 642 398 ) RM . wird eine Aktionär¬
dividende von wieder 20 RM . für jede Aktien Lit . A und
20 .60 RM . für jede Aktien Lit . B ausgeschüttet .

Bei der Victoria am Rhein , Allgemeine
Versicherunas - AG ., stieg der Versicherungsbestand
um rund 10 Mill . RM . gegen 5,5 Mill . RM . i . V . Von dem
Uberschuß von 909 642 RM . erhalten die mit Gewinnanteil
Versicherten 830 418 RM . Die Sätze für die Gewinnaus¬
schüttung an die Versicherten sind die gleichen wie bei der
Victoria zu Berlin .

Die Victoria am Rhein , Feuer - und
Transportversicherungs - AE . hat in den von
ihr betriebenen Versicherungszweigen im wesentlichen die
gleichen Erfahrungen gemacht wie die Victoria , Feuer -Der -
sicherungs - AG .

Die Victoria , Rückversicherungs - AG . zeigt
bei einer Prämieneinnahme von 9,86 (9,19 ) Mill . RM . einen
Reingewinn von 95 903 ( 80 640 ) RM . Der Geschäftsverlauf
war in der Personen - und in der Sachversicherung zufrieden¬
stellend . ____

* Dyckerhofs - Portland - Zementwerke , AG ., Mainz . Das
Konzernwerk Höxter - Godelheim AG . in Münster in
Westfalen , das auch 1935 wieder mit einem Gewinn ab¬
schließt , soll nunmehr in die Muttergesellschaft übernommen
werden . Erwartungsgemäß wird ein Umtausch im Verhältnis
von 2 Höxter zu 1 Dyckerhoff -Aktie vorgeschlagen werden . Der
AR . hat bereits die entsprechenden Beschlüße zur Vorlage an
die GV . im Juli gefaßt . Für die beiden ebenfalls noch still¬
liegenden Beteiligungswerke , die Portland -Zement - und
Kalkwerke , Wilhelm Schlenkhoff , AG ., Herne i . W . und
die Beckumer - Portland -Zementwerke Jlligens , Ruhr und
Klatzberg , Beckum i . W . ist weiterem Vernehmen nach Antrag
auf Wiederaufnahme der Fabrikation beim Reichswirtschafts¬
ministerium gestellt worden . Man rechnet mit der Wieder¬
ingangsetzung dieser beiden Betriebe zu Anfang August . So¬
dann würden seit Jahren zum ersten Male diesämtlichen
Konzernwerke der Dyckerhosf -AG . wieder arbeiten .

* Andrae -Roris - Zahn , AG ., Frankfurt a . M . In der
HV . wurde der Abschluß für 1935 mit wieder 7 % Dividende
genehmigt . Von dem AK . von insgesamt 1905000 RM
waren 1,42 Mill . RM . StA . und 4000 RM . VA . vertreten
Gegen die Entlastung des Vorstandes erhob ein Aktionär ,
der 2500 RM . Aktien vertrat , Widerspruch , offenbar im Zu¬
sammenhang mit einem früheren Rechtsstreit . Die turnus¬
mäßig ausscheidenden AR .- Mitglieder wurden wieder¬
gewählt . — Die Entwicklung im laufenden Jahre sei nach
wie vor gut .

* Die Chemischen Werke Brockhues AG ., Niederwalluf , be¬
richten in dem zum 30 . September 1935 abschließenden Ge¬
schäftsjahre das dieses Mal nur neun Monate umfaßt , von
weiterem Umsatzrückgang im In - und Auslandsgeschäft . Die
Bevorzugung Heller Farben , das Fehlen der Reichszuschüsse
für Jnstandsetzungsarbeiten usw . habe die Jnlandseinbuße
verursacht . Dazu trete durch gegenseitige Unterbietung der
Hersteller bei einer beträchtlichen Anzahl von Artikeln ein
wahrer Preisverfall . Die Gesellschaft habe sich von dieser
Methode ferngehalten und dabei allerdings auf eine gewisse
llmsatzmenge verzichten müßen . Es ergibt sich ein Neuverlust
von 74 006 , um den sich der Eesamtverlust auf 83 063 RM . er¬
höht . Er wird vorgetragen . Die Tochtergesellschaft in der
Tschechoslowakei erzielte einen geringen Gewinn , die öster¬
reichische einen kleinen Verlust . Die Bayerischen Eranit -
werke G . m . b . H ., Erlau bei Paßau , wurde im laufenden
Jahre aufgelöst . Im neuen Jahre sei mittels Bankkredites
ein Teil veralterter technischer Anlagen verbessert worden .
Das Ergebnis des laufenden Jahres

'
hänge davon ab , ob es

gelingt , den Auslandsumsatz wieder auf
'
seine frühere Höhe

zu bringen und im Jnlandsgeschaft den Unterbietungen ein
Ziel zu setzen . — HV . 27 . Juni .

* Die Preußische Elektriziiäts -AC . erzielte in dem am
31 . März 1936 beendeten Geschäftsjahr nach Abschreibungen
einen Jahresgewinn von 5,68 ( 4,71 ) Mill . RM . Hieraus soll
eine Dividende von 5 ( 4 ) % verteilt und der Rest von 491173
RM . vorgetragen werden . Rach dem Verwaltunasbericht hat
die Stromabgabe eine weitere bemerkenswerte Erhöhung er¬
fahren , dagegen ermäßigte sich der Durchschnittserlös für die
verkaufte Kilowattstunde .

Von < jen heutigen Börsen .

Berlin , 17 . Juni . (Funkbericht .) Tendenz : Aktien
erholt und fester , Renten freundlich . Nach dem
unsicheren Verlauf der gestrigen Börse war zu Beginn des
heutigen Verkehrs eine weitgehende Erholung auf allen Ge¬
bieten des Aktienmarktes zu verzeichnen . Die Befestigungen
stellten sich als Niederschlag verschiedener günstiger Meldun¬
gen dar , von denen insbesondere der Bericht des I . f . K .
über die Entwicklung der deutschen Wirtschaft , ferner die
Außenhandelsbilanz für Mai ( Ausfuhrüberschuß 35 Mill .
RM . gegen nur 5 Mill , im April ) , mit Befriedigung aus¬
genommen wurden . Zu der freundlichen Verfaßung trug die
Tatsache bei , daß die seit Tagen unter Verkaufsdruck stehen¬
den Aktien der Verein . Stahlwerke nochmals eine Erholung
um 1 % % aufwiesen . Demzufolge waren auch Hoesch um
1 % , Rheinstahl um 1 % und Klöckner um 134 % gebessert .
Braunkohlenwerte wiesen Schwankungen von zirka 1 % nach
beiden Seiten auf , von chemischen Papieren setzten Farben
zunächst % % höher ein und verbeßerten diesen Gewinn so¬
gleich auf 1 % ( 171 % ) . Kokswerke und Rütgerswerke waren
etwa im gleichen Ausmaße fester . Von Elektro - und Ver¬
sorgungswerten fielen mit erheblicheren Abweichungen gegen
den Vortag nur Siemens ( plus 1 % ) , Thüringer Eas ( plus
134 ) , Akkumulatoren ( plus 134 ) , Wasserwerk Gelsenkirchen
( plus 2 % ) und Rheag (minus 1 % ) aus . Daimler setzten ihre
Erholung um 1 % % fort . Eine Sonderbewegung vollzog sich ,
am Markt der Maschinenbauwerte in Muag , dre bei gröge -
rem Bedarf um 1 % anzogen . Berliner Maschinen zogen um
1 % , Berlin - Karlsruher um 1 % an . Ferner sind Holzmann
und Bremer Wolle mit je plus l '/t , Aku mit plus 134 und
Dortmunder Union mit plus 3 % % , andererseits Metall¬
gesellschaft mit minus 13 - , Aschaffenburger Zellstoff mit
minus 134 und Süddeutsche Zucker mit minus 3 % als
nennenswert verändert hervorzuheben . Am Rentenmarkt
herrschte bei freundlicher Grundtendenz zunächst noch Ee -
schäftsstille . Die Reichsaltbesitz -Anleihe ermäßigte sich um
10 Pfg . auf 11334 . Umschuldungsanlcihe unverändert . Inter¬
esse zeigte sich für einige Jndustrieobligationen , am Aus¬
landsrentenmarkt für Ungarn und Bosnier . Vlankotagesgeld
war unverändert 234 — 2 % % . Das Pfund errechnete sich
etwas fester mit 12,52 , der Dollar wenig verändert mit 2,484 .

Frankfurt a . M . , 17 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Freundlicher . Angeregt durch die Erklärungen
des Staatssekretärs Reinhardt sowie den Bericht über die
deutsche Wirtschaftslage fanden Rückdeckungen und neue
Publikumskäufe statt . Im Mittelpunkt stand wieder die
Kursentwicklung der Stahlvereinsaktie , die auch im Ver¬
laufe die Börse mitbestimmte . Stahlverein setzten mit 9534
( 9436 ) um 1 % % fester ein und bewegten sich dann bis 9534
bis 96 . In gleicher Richtung lagen die übrigen Montanwerte ,
vor allem Rheinstahl war zu beachten mit einem Tagesge¬
winn von 2 % % . Farben schwankten um 171 % — 171 —
171 % ( 17034 ) . Erdöl und Rutgers waren 34 bis 134 %
freundlicher . Ruhig , aber fest lagen Elektrowerte . Siemens
plus 134 , Eesfürel plus 134 % . Zellstoffaktien waren etwas
leichter . Erholt lagen Maschinenaktien . Kunstseide Aku waren
um 1 % % fester . Im Verlauf gewannen auch die Neben¬
märkte leichte Kurssteigerungen . Der Rentenmarkt zeigte
ebenfalls ein freundlicheres Bild . Kommunalumschuldung
waren weiterhin gefragt und auf 89,80 ( 89,65 ) befestigt . Alt¬
besitz unverändert . Auslandsrenten ohne Sonderbewegung
und ohne größere Kursveränderung . Pfandbriefe lagen ruhig
bei anhaltender Nachfrage . Tagesgeld 2 % ( 3 ) .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 16. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

15. Juni 1936 16t Juni 1936
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . 1 agypt . £ 12,775 12 .805 12 .80 12 . 83
Argentinien . e 1 Pap .-Peso 0 .689 0 .693 0 .689 0 .693
Belgien . • • • • . 100 Belga 42 .01 42 .091 * 42 .08 42 .06
Brasilien . • • • • . . . 1 Milr . 0 .139 0 .141 0 .139 0 . 141
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .477 2 .481 2 .480 2 .484
Dänemark . . . . 100 Kronen 55 . 69 55 .81 55 .81 55 .93
Danzig . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
England . . . . • 1 £ Sterling 12 .475 12 . 505 12 . 50 12 . 53
Estland . . . . . 00 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 . 504 5 .516 5 .509 5 .521
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .345 16 .375 16 .345 16 .385
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357

167 .93
55 .94
19 .48

168 .27
56 .06
19 .52

167 .81
56 .06Island . . . . . 100 isländ . Kr . 56 . 18

Italien . . . . . 19 .48 19 . 52
Japan . . . . . . tfen 0 .730 0 .732 0 .731 0 .733
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 . 666
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 8108
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .72 41 .80 41 .71 41 .79
Norwegen . . . . 100 Kronen 62 . 69 62 .81 62 .82 62 94
Oesterreich . . . 100 SchilUng 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
Portugal . . . . .
Rumänien . . . .

100 Escudo 11 .335 11 .355 11 .35 11 . 37
. 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

Schweden . . . . 100 Kronen 64 .32 64 .44 64 .45 64 . 57
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 80 .29 80 .45 80 .20 80 .36
Spanien ..... . 100 Pes . 33 . 87 33 .93 33 .86 33 .92
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 25 10 .27 10 .25 10 . 27
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 .975 1 . 979 1 .975 1 . 979
Ungarn • • • • • 100 Pengö

1 Gold .-Peso 1
*
239 C241

—.—
U ruguay . . . . . 1 .244 1 . 246
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .483 2 . 487 2 .484 2 .488

Steuergutscheine .
15. 6. 36 t6 . . aß 1 15. 6. 1616. 6. 39

...... 1934 103 .63 ..... 1937 112 25 112 . 30
...... 1935 107 .63 I . . ..... 1938 112 .20 112 .20
...... 1936 111 . 80 111 . 80 | Verrechnungs -Kurs 109 .40 109 . 50

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Ein flaches Hochdruckgebiet , das über Mitteleuropa ost¬
wärts zieht , brachte am Dienstag ganz Deutschland mit Aus¬
nahme der Küstengebiete fast wolkenloses Wetter mit
Temperaturen um 25 Grad Celsius . Eine Tiefdruckstörung ,
die in Mittelengland zu ausgedehnten Regenfällen führt ,
wird auf die Witterung unseres Gebietes keinen Einfluß
nehmen , doch sind bei weiterer Erhitzung des Festlandes Ge¬
witterstörungen zu erwarten .

Witterungsausfichten bis Donnerstagbeud :

Meist heiteres und recht warmes Wetter , Auftreten von ört¬

lichen Gewittern .

Wasserstand des Rheins
am 17 . Juni 1936

Biebrich : Pegel 2,54 m gegen 2,60 m gestern
Bingen : l> 2,78 ,, ff 2,81 ff ff
Mainz : ff 1,88 ,, ff 1,95 ff
Kaub : ff 3,24 ff 3,32
Köln : ff 3,21 ff ff 3,28

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls .

Rhein - Main - Börse
Banken 15. 6. 36 16. 6. 36

A . D . Creditanstalt 77 .50 77 .25
Bank f. Brauindust 144 .— _
Comm .- u .Privat -B . 93 . 50 93 .35Dedi -Bank . . . . . 94 . 59 94 .75
D . ES .- u . W .-Bank 89 .75 89 .75
Dresdner Bank . . 95 .- 95 .25
Frankf . Hyp . Bank 97 .25
Pfälz . Hyp .-Bank . 86 .75 85 .25
Reichsbank . . . . 196 .— 197 .—
Rhein . Hyp .-Bank 137 .50 137 .75

Verk . - Untern .
tHapag . . . . . 14 .75 14 .75
Nordlloyd . . . . 16 . - 16 .—

Industrie
Akkumulatoren . 200 . 50 203 .-
Aku . ..... . 55 .— 55 .25
AEG . Stammaktien 36 .63 36 . 63
Aschaffenb . A .-Br . ———

,, Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

105 .75

Bast , Nürnberg . . 198 .- 198 .—
Bayer . Spiegelglas . 46 . 13 46 .37
Bcmberg ..... 86 . —
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri StCo . 89 .— 89 —
Buderus . . 104 .25 106 . —
Cement Heidelberg 140 . 75

. , Karlstadt . 150 .— 150 —
I . G. ehern . Basel .1— 130000 . . 243 .— 3 — .—

130001 ab . . 168 .25 168 .50
Chem . Albert . . . 117 . 25 117 . 50
Chade 447 .— 451 .—
Daimler -Benz 122 . 50 123 .37
Deutsch , Erdöl

* 129 .50 132 . 13
Dtsch .Gold tt -Silber 262 — 264 .—
Deutsch . Linoleum 175 . 88 182 . 50
Dyckerhoff &Widni . 147 .—
Eichbaum -Werger . 103 — 102 .—
Kfrfrtr ; Licfer .-Ge». 154 .50

15. 6. 36 16. 6. 36
ElektLicht u .Kraft 154 .— 155 .—
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . . ——— ———
Eßlinger Maschinen _ —
Faber & Schleicher . 69 — 170 —
LG. Farbenindust . . 170 .13 171 . 63
Femmechanjetter . 93 .37
Felten &Guilleaume 134 .— 134 .75
Gesfürel ..... 139 .—
Goldschmidt Th . . 414 .75 114 —
Gritzner Masch, . . 31 . 50 ___ ___
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen . 86 .50
Harpener ..... 128 .25 128 . 50
Henninger Brauerei 121 .— 121 —
Hindr . Auffermann 129 .— 128 —
Hochtief ..... 130 .75 131 . 50
Holzmann , Phil . . 128 . 13 131 —
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . . 137 . 50 __ ___
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . . —- — _ __
Kali Aschersleben 132 .— 132 . 50
Klein ,Schanz 1.& B. 83 .25 93 . 25
Klöcknerwerke . . 104 .- 104 . 37
Knorr Heilbronn . 207 .— 207 —
Konserven Braun . 78 .— 78 —
Lahmeyer & Co. . 140 .— 140 . 50
Laurahütte . . . . 22 .50 22 . 50
Lechwerke . . . . 114 .50 — _
LindeEismaschinen 154 .- 154 —
Lokom . Krauß . . . 106 .— 106 —
Mamkraftwerke . . 99 .— 99 —
Mainzer Aktien -Br ' 70 . 50 — .—
Mannesmann • 99 .25 100 —
MansfelderBergbau
Metall Gesellschaft . 137 .— 137 .75
Miag Mühlenb . . . 107 .- 107 . 50
Moenus 90 . 25
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen 118 — 118 .25
Nordw . Kraft . . 12 ° .— 125 —
Park -u .Bürgerbräu - .-
Rh .Braunk . u Brik . —- —
Rinelekt .Mannheim 136 - 137 .50

15. 6. 36 16. 6. 36

Rhein . Metall waren 146 .25 146 .50
Rhein . Stahlwerke 130 50 132 —
Riebeck Montan . 115 — 115 .50
Rückforth . . . . -----.---- - -
Rütgerswerke . . . 130 — 130 —

182 .— - -
Schöfferhof - Bindg . 182 .50 183 .50

92 — 92 .25
Schrift gieß .Stempel 70 —
Schuckert & Co . . 154 — 156 .37
Siemens & Halske . 198 — I

I
I
I

Süddtsch . Immobil . — .— _ _—
Süddeutsch . Zucker 234 — 239 .50
Tellus Bergbau . -
Thüring .Lief .Gotha 122 — 122 .—
Unterfranken . . . 121 - 121 —
Ver . Disch . Oelfabr .

94 2̂5
—.—

Ver . Stahlwerke . . 94 .63
Ver . Ultramarin . . 150 — 150 —
Voigt & Häffner . .---
Westeregeln Alk . . 130 — 131 —
Zellstoff Memel . • 48 .— 48 —

„ Waldhof . 141 .25 142 . 25

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
215 —

— .— 266 —
Mannheimer Vers . . —.— —.—

Renten
5°/„ Reichsan ! , v . 27 101 .37 101 .37
51/1°/o Yonganleihe . 103 .25 103 .25

113 .40 113 . 50Ani .-Ausl .fAltbes .) .
4®/eSchutzgebiet .13 10 .70

93 .25
10 .70

4>/,,/ . Wiesb .St .v .28
4"/, •/. Pr .L .Pibr . 19 97 .50 97 . 50
4■/, •/ . .. » 10 97 .50 97 .50

„ » 21 97 .50 97 . 50
471 '7. Korn . 20
47,7 , „ „ 6

94 . 75 94 . 75
94 . 75 94 .75

47,7 , N .Lb .Gold 1 97 .75 97 .75
47 .7 . .. 2 97 .25 97 25
47,7 . . .. 3 57 .— 97 —
47,7 . . 8. 9, 10 97 — 97 —

15. 6. 36 16. 6. 36

4,/,7 . N .U >.Gold ! l 97 — 97 —
4V.7 , „ „ 6,7 97 — 97 —
47,7 . . 12,13
47 .7 . » „ 4-5

97 — 97 —
97 — ----. ----

57 .7 . „ „ Li . 101 — 101 .37
4*/rVa n G.-Kom . l 93 . 75 93 . 75
47 .7 . . „ 5 93 . 75 93 . 75
47,7 . . 6,7 . 8 93 . 75 93 .75
47 .7 . . „ 2 93 .75 93 .75
47 .7 . . „ 9, 10 93 .75 93 . 75
47 .7' . „ ,. 3 93 . 75 93 .75

113 . 63 119 .
do . ohne Ausl .

LG . Farben -Bonds 135 .88 135 .63
4°/e Oesterr . Goldr . 32 .25
4°/0Oesterr .Staatsr . ——.-- 2 . —
7°/0 Rum . äußere . 50 — 50 . 50
5*1eRum .vereinh .03 7 . 30 7 . 25

n 13 —.— 9 .88
5 .80/0 i» n •

4J/0 Türk . Bagdad I
47 .7 . Ung .St .-R .14 9 .37 9 .37
4°l6 Ung . Goldrente 9 .45 9 .75
47 , Ung . St v . 10

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 142 .50 144 —
Berliner Hdls .-Ges. 118 — 118 —Com .- u . Priv .-Bank 93 .50 94 .75
Dedi -Bank . . . . 94 .50 95 .25
Dresdner Bank . . 95 — 95 .25
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .

197 .25 196 . 50

AG. für Verkehrsw . 123 .75 124 .83
A.Lokalb . u . Krftw . ■________141 —
D. Reichsbahn Vz. 123 .37 123 .37
Hapag ...... 14 .63 14 63
Hbg .-Südam .- Dpf . 30 — 28 .—
Nordlloyd . . .
Industrie

15 .75 15 .75

Akkiimiilatnrpn . . 201 — 201 .—
Aku . . . . . . . 55 — 55 25

15. 6. 86 16. 6. 86

AEG . Stammaktien 36 . 63 36 . 50
Aschaffenbg . Zellst . 105 . 25 106 . 88
Augsburg Nbg .- M. 123 . 25 124 —
Bayer . Motoren -W . 139 — 139 .50
Bemberg ..... 88 .75 86 .25
J . Berger , Tiefbau 140 — 140 .—
Berlin -Karlsr .- Ind . 138 .— 138 .50
Berliner Maschinen 129 — 130 —
Braunk . u . Briketts 211 . 50 — .
Bremer Wöllkam . . 150 .— 151 .50
Buderus ...... 105 .— 106 —
Charl . Wasserw . . . 116 .75 116 .—
Chem . Heyden . . 127 . 50 128 . 50
Chade ...... 447 . 50 451 .50
Conti -Gummi . • • 191 — 181 . 50

„ Linol . Zürich 192 .25 197 . 50
Dafanler -Benz . . . 121 . 63 123 .25
Dt . Atl .-Telegr . . . — . ■—
DL Cont . Gas . • 121 . 50 121 .25
Deutsche Erdöl . . 130 13 131 .50
Deutsche Kabel . . — .— 144 __
Dt . Linoleum . . . 176 . 13 180 —
Dt . Tel . u . Kabel . 142 .—
Dt . Eisenhandel . . 140 .75 141 .75
Dortm . Union Br . . 210 . 13 209 —
Dynamit -Nobel . . 88 .50 88 .88
Eintracht Braun . 191 . 50 191 —
Elektr . Lief .-Ges . . 134 . 25 134 . 13
Elekt .Lichtu .Kraft 154 . 25 155, —
Engelhardt , Br . . . 99 . 50 102 —
I . G . FarbenindusL 170 . 37 171 . 50
Feldmühle . . . . 127 . 75 121 .—
Felten &Guilleaume 134 — 134 .88
Gesfürel ..... 139 . 50 140 —
Goldschmidt , Th . . 113 . 13 114 —
Hamburg . Elektr . • 144 . 37 143 .88
Harburg Gummi . 166 — 167 —
Harpener . . . . , 129 .50 128 . 50
Hoesch ..... . 108 . 13 108 .50
Holzmann , PhiL . 129 . 25 130 —
Hotelbetr .-Ges . • • 92 — 90 . 25
Ilse -Bergbau . . 168 —
Ilse Genussch . . . 138 — 137 —
Kalichemie . . . . ———— -
Kali Aschersleben . 132 — 132 .50

15. 6. 36 16. 6. 36
Klöcknerwerke . 104, — 103 75
IMmeyer & Co. 139 .50 140 __
Laurahütte . . . 22 .37 22 .50
Leopoldgrube . . 107 — 106 .50
Mannesmann . . 99 .75 100 .63
Mansfeld . Bergbau . 139 — 137 50
Masch .-Bau -Unt 107 .63 108 50
Maximilianhütte 186 .—
Metallgesellschaft . 137 — 137 .25
Montecatini . . . . ._______________________
Niederlaus . Kohle . 189 .—
Oberschles . Koks . 137 — 138 . 50
Orenstein & Koppel 82 .13 82 .75
Rh . Braunk . mBrik , 246 — 246 —

n Elektr . Mannh , 137 .25 —— ...
„ Stahlwerke . . 130 .63 131 .75
„ -Westf . Elektr . 134 . 13 134 .50

Rütgerswerke . . . 129 . 13 129 .50

Salzdetfurth . . . 183 —
•

Schics -Elekt . u. Ges 139 .50 140 .—
Schubert & Salzer . 146 .25 148 —
Schuckert & Co. . 154 .75 156 75
Schultheis Patzenh . 110 .63 111 .50

Stöhr , Kammgarn . 116
*
— 115 7̂5

StoUberger Zink . 76 .75
Süddeutsch . Zucker 235 —
Thüringer Gas . . 137 .50
Ver . Stahlwerke . . 94 .63 94 .75
Vogel Tel .-Draht . 149 .50 150 .—
WasserGdsenkirch . 146 .50 165 .—
Westd . Kaufhof . 46 .— 46 .75
Westeregeln Alk . . 129 — 130 —
Zellstoff Waldhof . 141 .75 141 .50

Kolonial
Otavi Minen . . ; 22 . 13 22 . 50

Renten
6*/, Krnpp -ObHgat 103 .50 103 . 13
77 , Vcr -Stahlw .-o , 103 . 10 103, —
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